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Ur<f' au8 ^aI1 ber Ziige am Sonntag sind wir
°r nicht mehr in der Lage , einem Teil der auS -
' tlflen Bezieher das Karlsruher Tagblatt am

^
°antag iu gewohnter Weise zustelle « zu können .

t
tr Erdrück eines Teiles der Auflage der Sonn -

8bÜ«
lUnimer am SamStag nachmittag , der mit de»

" tdzügtn t»te am vergangenen Samstag verschickt
^ e«, könnte , ist ebenfalls nicht mehr möglich,

uns wegen KohlenmangelS elektrischer Strom
Herstellung der Zeitung erst « ach 9 Uhr abends

^
^ rfiigung steht. Wir bitte « deshalb « nfcre

^ toärtigea Bezieher tun Rücksicht, solange diese
tUn ßen i« der Stromversorgung bestehen.

^ lhmaw Hillwegs Verteidigung
^riserer Berliner Redaktion wird uns ae-

Erklärungen des früheren Reichskanzlers
risch Obmann Hollweg vor dem Parlaments -
strttuÜ; Untersuchungsausschuß waren wohl ab-

senk» .? ^ ieder dramatischen Zuspitzung , jeder
P^ ^ ^ uelleu Enthüllung frei . Der Hauch von
*tit *

ie und etwas unsicherer Weitschiveiftg -

kau »! immer über dem fünften Reichs -
btt „ ,

r log , wurde auch gestern fühlbar . Aber
zn^^ .^ mische und gründliche Sachlichkeit hatte
•%erv 0en >Mfe Vorzüge . Gerade dadurch , datz
$ 0 i ®° tt Bethmann den Ton leidenschaftlicher
T» il? vermied , wurden seine umständlichen

" ungen des Gesamtkomplexes unserer
^ cgungen zu Amerika während dcS Krieges

« dfcüi die schillernde Gestalt Wilsons zu
Anschuldigungen .

Der
« Pölich - Mangel an Voraussicht , festem

" und energischer Leitung , der dem deut -
d>y. , . 5 « egSreichskanzler immer wieder vorge -

wird , konnte freilich auch gestern nicht
werden . Aber dafür wuroen jene

lotoü-» i dem ganzen Unheil der Kriegs -
Blitrf i3p^ t und besonders an dem deutschen Un -

er fttr Ante mitschuldig sind , auS dem
tat» ? *

* 6e8 Phrasenschleiers , in die sie noch
«oeb L ia

.
® Betrug der Welt gehüllt werden ,

alle», 5^ viel schärferes Licht gestellt . Bor
dent « iiT 61 sich erneut die Frage : Hat Präst -
Rondel » Macht in sich gefühlt , gegen den

^ ud FinanzegoiSmus der Neuyorker
Börsengewaltigen einen für Deutsch -

^ uba
"

nc
halbwegS diskutablen Frieden

teî ^ ^ ftorff hatte , wie Bethmann mit -
fltijcrL ' etnen Berichten schaudernd den un -
ßcfani?. ^

^?rakter Wilsons hervorgehoben . Die
wurde t . ^ ltung der Vereinigten Staaten
SÜtist^ i7 " Kriegsausbruch durch einseitige Be -
«liorw . m gekennzeichnet , einmal durch die

-̂ Z ulieferung , gegen die freilich völ -
^urch formell nicht ? einzuwenden war , und
digen?, . - wit dem Völkerrecht nicht zu entschul¬
de Duldung aller englischen Uebergrisse ,
^ chte„^ . . ^ ?^ erm den offiziellen deutschen Nach -

Ans v ^ unmöglich machten .
8en «nf»,e^ent Sans berechtigten Mißtrauen ge -
ichwa ^ -, „? n will der frühere Kanzler feine
?crteitiih . widerspruchsvolle Politik Amerika
ôt6 utiiK

1 erklären . Er habe nicht an den Er -
PUim vor allem nicht an den rechten Zeit -

bpafUrtmerifanl W clt Vermittlung geglaubt
^ rieden- 5 selbständig im Dezember ISIS das

fle6ot während der Wilsonschen Be -
5 ^ eas »i °? erlassen . Und er habe die deutschen

schft . r damals nicht mitgeteilt und auch
"Mtiniti , I ? U -Bootkrieg nicht zugestimmt . Der

îsfe « ^ ^r Darstellung seiner Verhält -

r e Vormii .̂- und seiner Verteidigung gegen
v " S der « r. roat ' daß er trotz seiner Verurtei -

^ tve><̂ ? Ludendorffs , dem er schließlich
Bliebt wußte , so lange an seiner Stelle

S ^ mu» « 6' i5tn durch seilte Darstellung die
des ? » , ^?^ sickzurusen , in der ein großer

Ton ?» ^ Volkes in jenen entscheiden -

,> 8 da « d Allerdings war jene Stim -
! . und „<7 einer brutal arbeitenden Zen -

dm * ? ,
er umfangreichen Preffebeeinfluf -

?,leibt doZ °
.
ie militärischen Stellen . Aber eS

v5 .e Alein » ^ 5 t̂fache, daß Reichstag und öffent -

g^ endvrffI ^
° uf Votum HindenburgS und

E « - ' » hin den verschärften U - Vootkrieg
.»" oi § nfi ordert haben . Ob Herr Bethmann>» :» u » nirfit u rr w" " cu . vetr ôeiymutiii

^
' ssensfraa - öe » er gegangen wäre , ist eine Ge -

Er ttt
' itrY , uiemals entschieden werden

de» gehabt haben ,
i «?. ^ 'Bontiv !

e <m gerade daS Vertrauen in
einmal P?H»

e? ätÖ worden sei, nachdemN . . . . erklart worden war .
alS am Vormittag trat die

gestellt/ « a vor so ungeheuere Auf -
hervor

^ ""zlers in der Nachmittags -

Samstag , den 1, November 1919 Erstes Blatt .

Mit unverhüllter Erregung erklärt der Kanz -
ler , daß er eine präzise Antwort auf solche prä -
zise Einzelfragen drei Jahre nach seinem Ab -
schied und ohne Zeit für eingehendes Studium
der Akten gehabt zu haben , nicht zu geben ver -
möge . Auch auf die wichtige Einzelfrage , ob er
persönlich Gerard konkrete deutsche Friedensbe -
dingungen mitgeteilt habe , weiß er nichts Be -
stimmtes zu erklären . Soweit er sich entsinnen
kann und obwohl ja der österreichische Minister
über die Friedensaktion rechtzeitig und aus -
reichend orientiert worden sei , kann er trotz ver -
schiedener Hinweise auf die Akten ebenfalls
nichts sagen . Auf weitere Aeußerungen der
Sachverständigen beruft er sich dann auf seine
VormittagSrede . Er will trotz ernsten AbratenS
Wilsons die eigene Friedensaktion gleichzeitig
betrieben haben . Der dunkle Punkt war , daß
die deutsche Militärpartei direkt eine deutsche
FriedenSaktion gewünscht hat , um einen for -
mellen Anlaß sür den verschärften U -Vootkrieg
zu haben , ohne den nach Ludendorff schon da-
malS der Krieg verloren war .

Ueber diesen Punkt wird wohl nie Klarheit
zu erhalten fein . Immer wieder muß Herrn
von Bethmann Hollweg der Vorwurf gemacht
werden , daß er niemals Energie und Mut auf¬
gebracht hat , um die Verantivortung jils Leiter
der politischen Führung nach allen Seiten auf
sich zu nehmen oder sie auf andere Schultern
legen zu lassen .

Bethmann hollweg vor dem llnkersuchungs-
ausfchuß .

(Eigener Drabtbericbt )
Berlin . 81 . Okt . Der zweite Unteraus¬

schuß des parlamentarischen Unter su -
chungSausschusses , der die ^ riedenSmöglick -
ketten untersuchen soll , nahm heute feine Arbeiten mit
der Vernehmung des früheren Reichskanzlers von
Bethmann Sollweg wieder ans . Die Ver -
Handlungen fanden diesmal im großen Saal « des
HairptausschusseS im Reichstag statt . Um Z411 Uhr
mittags eröffnet « der Vorsitzende , W a r m u t h ,
die 5 ^Huna und nahm zunächst die Vereidigung d«S
früheren Reichskanzlers , der in Begleitung feine »
einstigen UnterftaatSsekretärs Wahnschaffe er ." ienen war . vor und richtete an ihn folgende drei
lnfrazen :

1 . AuS welchen Gründen ist das Friedensangebot

sichere Aussicht gestellt worden war ?
2 . AuZ welchen Gründen sind Wilson di« konkve -

ten FriedenSbedingunyen nicht mitgeteilt worden ?
3 . Ans welchen Gründen Hot die Politische Reichs -

leitung die von ihr angeregte FriedenSaktion nicht
weiter 'zegeben und statt ihrer ihre Zustimmung zur
Führung des rücksichtslosen U -Bootkrieges gegeben ?

Der frühere Reichskanzler von Bethmann
H o l l w e g . der gegenüber dem Vorsitzenden am
Zeugentisch Platz genommen hatte , ging in länzeren .
weit ausholenden Darlegungen auf den gesamten
Fragenkomplex ein und faßte seine Antwort dahin
zusammen :

Der Berliner Zentrale war es zweifelhaft ,
ob der Friedensschritt Wilsons überhaupt
erfolgen werde und ob er noch in eine militärisch
AÜnstige Laze fallen werde . Die Berliner Zentral -
stelle hat daher , um den militärischen Zeitpunkt nicht
zu verpassen und um in einer öffentlichen Aktion
zu den Völkern der Entente vorzudringen , den Weg
eines öffentlichen Friedensangebotes vorgezogen .
Zur zweiten Frage äußerte sich der frühere Reichs -
kanzler dahin , datz die positiv cnisgeiprockene Bitte
um vertraulich « Mitteilung der Friedesbedingunzen
erst in d« r letzten Zeitperiode vor dem Bruck mit
Amerika erboben worden sei. Einen breiten Raum
in seinen Betrachtungen nahm die Frage der Zu -
stimmung zum U - Boot -Krieg « ein . Di « O . H . L.
habe den U-Boot - Krieg mit voller Entschie -
denbeit gefordert — und hinter der Forde -
rung der O . H , L , habe ein gewaltiger Teil des Vol¬
kes gestanden . Mit erhobener Stimme schloß Beth -
mann Hollweg , daß di« Mehrheit des deut -
schen Volkes und seiner gesetzlichen Vertretung
das Uebergewicht der militärischen
Leitung gewollt habe und das es wohl nur einem
Manne von der Autorität eines Bismarcks möglich
gewesen wäre , auck in solcher Lag« die Einheitlich -
keit der Führung zu erzielen .

Die Weiterverhandlung wurde carf nachmittazs
4 Uhr vertagt .

Berlin . 31 . Okt . Molsf .) In der Nack mit -
taassiduna i}es Untersuckunasausschusses wurde
in der Vernebmnna des trüberen ReickskanitlerS
von Betbmann Sollwea fortaefabren . Auf eine
Reibe von Fraaen . ob er dem amerikanischen Bot -
sckmfter Gerard konkrete Ẑ riedensbedin -
nunaen müaeteilt babe , antwortete von Betbmann
Sollwea . daß er wobl bei verschiedenen Unterredun -
aen über das . was er be^nalick der deutschen Kriegs -
atele in seinen R (,irf>a *nr>sr (>hen aesaat babe . aesvro -
cken babe . konkrete Bedinannaen babe er - seines
Wissens dem Botschafter nickt mitgeteilt . Im übri -
aen sei er außerstande , ans einzelne sveiielle ??ra -
aen bier zu antworten . Er bitte , derartige Kranen
schriftlich zn formulieren und ibm ? eit zu lassen ,
aus den Aken die notwendiaen Kenntnisse ^u
sckövfen. die zu einer solchen eidlichen Beantwortung
notw ?ndia seien .

Auf seine s? raae . inwieweit Oesterreick über die
Wilsonscke FriedenSaktion orientiert war . antwortete
von Betbmann Sollwea aleicksallS , daß . so wie es
ibm in diesem Moment newärtia sei . Oesterreick
orientiert wurde , daß er aber im Moment außer -
stände sei . eine aenanere AuSkunkt an aeben .

Aus den Hinweis , daß er die FriedenSvermittlung
Wilsons anzeregt und auf der anderen Seite Wilson

doch nicht mitgeteilt habe , daß er selbst eine Frie -
denSaktion unternehmen wollt «, erklärte er , er habe
die Vorteile einer Wilsonschen Friedensaktion und

eines eigenen Friedensangebotes gegeneinander ab -
gewogen , und habe geglaubt , zwei Eisen im Feu «r
haben zu sollen . Das sei ein taktisches Verhalten ,
wie es in der Politik alle Tage vorkomme . Er könne
nur wiederholen , daß die Friedensaktion Wilsons
durch unser Friedensangebot nicht beeinträchtigt
worden sei.

Er führte weiter aus , daß ein brauchbarer Frie -
denSschluß nur gemacht werden konnte z. Zt . eines
militärischen Höhepunktes , und es habe die Gefahr
bestanden , daß Wilson diesen Z ' itpunkt verpassen
würde . Er habe mit voller Absicht den Grafen
Bernstorff gebeten , die Aktion in Amerika weiter zu
betreiben , da er nicht wußte , wann Wilson heraus --
treten würde .

vor dem Zriedenszufiand .
Wieder eine neue Ententenökigung.

^Eigener Drahtbericht .)
Paris . 30. Okt . Der Ober st e Rat nabm Ael -

lung zu der von Deutschland zu verlangenden E n t -
sckädiguna für die Versenkung der deut -
scken Klotte in Scava Flow .
Die nichterfüllten Waffenstillskandsbedingungen.

Versailles , 30. Okt . Nach den Abendblättern wird
der Fünferrat wahrscheinlich von Deutschland
verlangen , beim Austausch der Ratifikation ein Pro¬
tokoll zu unterzeichnen , durch das es sich verpflich -
tet , die nicht völlig erfüllten WaffenftillstandSbedin -
Zungen nachträglich zu erfüllen . — .Journal
des Debats " glaubt , daß am 1 . November darüber
entschieden werde Nach demselben Blatt habe der
Fünserrat auch darüber gesprochen , wie Deutschland
den den Alliierten zugefügten Schaden ( gemeint ist
jedenfalls die Zerstörung der Flotte von Scava
Flow ) ersetzen soll. Die Marinesachverständigen
sollen die Frag « begutachten .

Zurückgehalten ?
Breslau . 30. Okt . Ein am Mittwoch abend aus

dem englischen Gefangenenlager Donningtonball au«
rückgekebrter Offizier bericktet : Im Krieasaefanae -
nenlaaer von Donninatonball werden gemäß einer
Verfügung der englischen Regierung der Fübrer
der deutschen Seestreitkräfte in Scava Flow . Admiral
Rentier , ein Kavitänleutnant . »in Oberleutnant
ii. S . . drei London -Flieaer . ein U .-Boorkommandant
und secks Scava ??low -Mannsckakten (als Ordon -
nanzen ) zurückaebalten . Die Offiziere sollen
vor ein Gericht gestellt werden .^

Auck die
übrigen , darunter 20 Scava Rlow -Offiziere . werden
nickt in die Seimat entlassen , sondern sollen bis
zur Erledigung des aericktlicken Verfabrens in Scava
Klow zusammenae ^oaen werden .

Anmerkung des W .T .B . : Ein « amtlicke englische
Bestätigung dieser Meldung liest nickt vor .

Renner über die Zukunft Oesterreichs.
(Eigener DrabtbenckU

Wien , 31 . Okt . Den Blättern zufolge hielt Staats -
kanzler Renner bei einer Wäbkerversammlung
ein « R«d« , wobei es zu heftigen Szenen mit den
anwesenden Kommunisten kam . Nach Wiederher -
stellung der Rube erklärte Renner gegenüber den
Kommunisten : „Sie wollen die Vergewaltigung , wir
die Demokratie . Die Kommunisten verlangen von
mir . daß ich die Diktatur aufrichte und Andersd «n-
ken -den meinen Willen aufnötige .

" Ueber die Zu «
kunft Oesterreichs erklärte d« r Staatskanz -
l«r : Wenn uns keine Möglichkeit gegeben wird , zu
leben , dann werden die Massen jeden Widerstand
brechen und den Anschluß an Deutschland
stürmisch fordern Das sage ich im vollen
Bewußtsein meiner Verantwortung Wir werden
künftighin Völkerbundspolitik und nicht Anschluß -
oder Revanchepolitik machen . Heute kann man sa-
gen . die Welt will zur Ruhe kommen . Und unter
der Herrschaft der vier Ententemächte wird die Frei -
heit des Verkehrs wieder hergestellt werden . Wir
werden zwar ein kleiner Staat sein , aber wir wer -
den arbeiten und leben können und den furchtbaren
Zusammenbruch überwinden .

Französische Rücksichtslosigkeiten .
( Eiaener Drabtberickt .^

Wiesbaden , 31 . Oft . Mit welcher Rücksichtslosigkeit
di« französischen Bebörden trotz der offen zu tage
liegenden Not ihre Forderungen stellen , beweist u . a.
das Verlangen , daß die Stadt für die zahlreichen
französischen Familien , die bier wohnen ,
Milch und Butter in großer Menge zur
Verfügung stellen muß und zwar zu Preisen , die die
Franzosen selb st bestimmen . Trotz der
durch die K o h l e n n o t bedingten Einschränkung
des Straßenbahnverkebrs muß täglich ein eigener
Waoen acht iranzöfische Kinder , die das Gvmnasium
in Mainz besuchen , dorthin fahren und sie mittags
wieder abbolen Der Wagen wird von zwei Solda -
ten begleitet , die daraus zu ackten baben , daß kein
deutscher Zivilist den Wagen benutzt .

General Fonrnier vor Gericht .
( Eigener Drahtbericht .)

Pari « . 31 . Okt . (Havas .) Gestern hat sich vor einem
besonderen , aus Generalen gebildeten und von Di -
Visionsgeneral M a i st r e präsidierten Kriegsa «richt
der General F o u r n i t x , Verteidiger von M .1 u -
beuge , unter der Anklag « der Kapitulation und
der Uebergabe des Platzes zu verantworten gehabt .
Auch böhere und subalterne Offiziere hatten sich
gleichzeitt ^ wegen Verlassens des Ortes und Kapi -
tulation zu stellen . General Fournier hat im Juni
und Juli d. I . in einer Untersuchung gestanden ,
welche zu dem Schlüsse kam. den General vor ein
Kriegsgericht zu stellen . Bekanntlich hatte Mau -
beuge am 1. 9. 1914 nach 14tägiger Beschießung
kapituliert . Damals gab der deutsche General v .
Ztoehl dem General Fournier den Säbel zurück in
Anerkennung des ? uten Widerstandes der Garnison .
In der Gerichtsverhandlung keinen lediglich die
Akten zur Verlesung , worauf die Vertagung auSge -
sprochen wurde , um dem di« Untersuchung führenden

Offizier die Beendigung der Ermittelungen zu er -
möglichen .

Annahme des Ariedensoerträges durch den
japanischen Staatsrat .
( Etgener Drahtbertcht . )

Amsterdam . 81 . Okt . Die „Times " melden , daß
der javanische gebeime Staatsrat den Friedensver -
trag mit Deutschland angenommen bat .

Das englische Ariedensheer.
( Eigener Drahtbericht .)

Amsterdam . 31 . Okt . Der „ Nieuwe Rotterdamsche
Courant " meldet aus London vom 30 . ds . Mts . .
daß Chamberlain für seine große Finanzrede
eine ante Presse bat . Er erklärte im Unterbaus ,
daß in Rußland immer noch 2000 britische
Freiwilliae seien . Ende März würden die
britischen Truvven ans Flandern und Frankreich
zurückgezogen fein und dann werde das a e f a m t e
britische Seer 300 000 Mann betragen .

Neue Unruhen in Alexandrien.
(Eigener Drahtbericht .)

Rotterdam , 31. Okt . Die „ Morninovost " meldet
über neue Unruben in Alexandrien am 25 . Oktober ,
daß eine ansebnliche britische Infanterie -
und K a v a l l e r i e m a ck t zur Unterstützung der
ägvvtischen Polizei eingesetzt werden mußte . Es
wurden während der Unruben 89 Polizeiinsvektoren
und Beamte verwundet . Etwa 60 Aufrübrer wur -
den verbaftet . einige davon getötet . Zablreicke
englische Soldaten , die fick aus Lastkraftwagen be-
fanden , wurden mit Steinen beworfen Der Streik
bei den Babnen dauerte 12 Stunden . Nui ? ein Teil
des Personals befand sich im Aufstand . In Ober -
äabvten berrsckt vollkommene Rube .

Auch die Bagdadbahn englisch.
( Eigener Drahtbericht .)

Rotterdam , 31. Okt . (Privattelearamm .) Die
„ Morninavost " meldet aus Konstantinovel . daß der
Ausbau der von Deutsckland angelegten
Baadadbabn zu einer DurckaanaSbabn von
Konstantinovel nack Indien unter engliscker
Leitung und englischer Finanzierung
aufgenomvten wurde . Die Babn wird nach ibrer
Vollendung den Anschluß Indiens an das euro -
väiscke Babnnetz berstellen .

Die nüßglückte Offensive gegen Petersburg.
lEigener Drahtbeiicht .)

Amsterdam , 81 . Okt. In einem amtliche « Kee»
resb « richt vom 39 . Olwoer erkennt General L « «
denitsch an . daß s«i : :e Ofk- nnz « gegen PeterS -
bürg wegen mangelnder Untcrstü ^una nicht d>.e er -
werteten Erfolg « gehabt habe . D .̂r Fe : nd hal 'e
feinen Angriff wieder aufgenommen . Während der
Nacht seien keine Landunzsabteilungen nack Krön -
st ad t gesandt worden , obgleich die Festung die weiße
Flagge gehißt hatte . Infolge dieser Nachlässigkeit
wehe jetzt wieder die rote Flagge und die Geschütze
von Kronstadt bedrohten seinen linken Flügel . Pul -
kowa , Zarskoje Szelo , Pawlowsk und
D o s a n e hätten d«n Bolschewisten überlassen wer -
den müssen . Die Estländer haben P l e s k a u
geräumt

Niederlage der Bolschewisten?
( Eigener 5drahtbericht .)

Hclsingfors . 31 . Okt . . (Wolff .) Unter dem 29.
wird bericktet . daß die Angriffe in der Peters -
buraer Linie unter großen Verlusten für die B o l -
sckewisten Zurück « eschlaaen worden sind.
Nack einer großen Scklackt zwiscken KarSkoie Selo
und Gatsckina sei die Armee des Generals Jude -
n i t s ck nack Krasnoie Selo vorgerückt und babe
1600 Gefangene aemackt .

Internationale Arbeiterkonferenz .
(Eigener Drabtberickt .)

Amsterdam . 31 . Okt . Das Pressebüro Radio mel -
det aus AnavoliS über die allaemeine Arbeiter -
konferenz in Wasbinaton : Alkon/w Solas legte die
Entfckließuna der spanischen Deleaation vor . daß
Deutschland und Oe st erreich von einer
Konferenz über internationale Gesetzaebuna nickt
ausaefchloffen werden könne . Die Entscklie -
ßung wurde mit 47 gegen 1 Stimme angenom -
men

Amsterdam , 31 . Okt . (Eig . Drahtber .) Der
Washingtoner Korrespondent des „Telegraof " meldet
über die Eröffnung der internationalen Ar -
beiterkonferenz , der amerikanische Arbeiter -
s«kretär Wilson scheine für den Vorsitz der Kon -
serenz ungeeignet zu sein . Er sei nicht auf dem
Lausenden über die historische Entwicklung der inter -
nationalen Arbeiterverhältnisse . Im allgemeinen
werde die Zulassung der deutschen und
österreichischen Delegierten « billigt . Es
berrscht die Ansicht , daß die a m e r i k a n i s ck e n
Unternehmer eine europäische Einmischung in
amerikanische Angelegenheiten nicht dulden und sich
sogar dem Achtstundenarbettstag wider -
letzen werden .

Washington . 31. Okt . (Wolff .) I o u b a u r wurde
zum Vizepräsidenten des Internationalen
ArbeiterkonareffeS ernannt .

Weitere Abänderungsanträge abgelehnt.
(Eigener Drahtbericht .)

Amsterdam . 31 . Okt . DaS Pressebüro Radio mel -
det , daß vom amerikaniscken Senat vier weitere
Abänderungsanträge «um Friedensvertrag
abaelebnt wurden .

*

Haag , 31 . Okt . ( Eig. Drahtber . ) Der „Nienwe
Courant " meldet aus Washington , datz in
Cleveland fünf Männer und eine Frau im Zu -
''ammenhang mit einem Komplott , daS die Zer >tö-

reiche Bombenerplofionen im ganzen Lande . undL.H. <c«umia .iivAfw | wiivu mi
zwar in mehr als hundert Städten , zu terrorisieren .
Die in diesem Zusammenhang verhafteten Personen
waren im Besitz großer Menzen von Explosivstoffen .
Pistolen und anarchistischer Literatur .
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Die deutsche Republik .

Reichstagsnxchlen 1920.
AuS »arlamentariscken Kreisen wird un? ae»

Mrieben :
Der ReickSkan«ler bat die Reickstaaswablen für

das kommende Rrübiabr in Au?sickt gestellt. während
später von anderer Seite als Wabltermin der März
k. I . bezeichnet wurde . Nack der Laae der varla -
mentarischen Verhältnisse läßt sich aber ein auck nur
einigermaßen silberer Zeitpunkt für die Wahlen nickt
in Aussicht nebmen . Di « Wablaesetzentwürse sind vor
Anfang nächsten Jahre ? nicht Mi erwarten und werden
jedenfalls schwierige Beratungen notwendia machen,
weil über wesentliche grundsätzliche Einzelheiten in-
nerbalb der MebrbeitSvarteien die Meinungen Witt
Teil weit auseinander gehen. Das Kentrum zeigt
sich bisher nicht geneiat , Vorschläge anzunehmen ,
die lediglich den Interessen der Sozialdemokratie ent-
svrechen und seine ausschlaggebende Stellung beein -
trächtigen. Dieser Umstand erleichtert die gesetzgebe-
rische Aufgabe nickt und es läßt sick auch beute noch
nicht im entferntesten übersehen , wie dieDinge schlief, -
lich laufen werden . Ütm übrigen muk bei der Lage
der varlamentarischen Verhältnisse aber auch mit
Ueberraschungen gerechnet werden . Es kann sehr
leicht der -fall eintreten , das, etwaige Abmachungen
zu einer sckleuniaen Erledigung der Wahlgesetze
führen und daß dann der Zeitpunkt Zwischen der
Auflösung der Nationalversammlung und dem
Wahltermin verhältnismäßig sehr kurz sein wird.
Die Mehrheit dürfte kein Interesse daran haben,
diesen Zeitpunkt aUm weit auszudehnen .
Bevorstehende Abänderung de» Weingesehe» vom

7. April 1909.
Man schreibt uns :
Im Artikel 275 de? Friedensverträge ? ist Deutsch-

land die Verpflichtung auferlegt . die in einem der
uns feindlichen Länder geltenden Gesetze und Ver-
ordnunaen über die Herkunstbezeickunaen bei Weinen
und Svirituosen zu beobachten und die .Herstellung ,
die Einsuhr und Ausfuhr und das Feilbieten von
Erzeugnissen , die diesen Vorschriften widersprechen,
zu untersagen und zu unterdrücken. Durch diese Be -
stimmuna des Friedensvertrages wird eine Abände-
runa des deutschen WeingesetzeS vom 7 . Avril 1909
erforderlich. Diese ? Gesetz läßt den Gebrauch von
geographischen Beziehungen als Gattungsnamen
für Weine In beschränktemUmfange zu. Es dürfen die
Namen einzelner GemarkiinneÄ als Gattungsnamen
benutzt werden , soweit es sich um gleichartige u. gleich¬
wertige Weine handelt . In bezua auf die .Herkunft der
Weine ist der Gebrauch der Namen elnz . Gemarkungen
gestattet , um gleichartige und gleichwertige Erzeug -
nisse benachbarter oder nahegelegener Gemarkungen
zu bezeichnen. Die Bestimmungen des neuen fran¬
zösischen Weinaesebes vom Rrübiabr d . I . schliefen
die Benutzung von geographischen Bezeichnungen im
Sinne des deutschen Gesekes arnndsätzlich aus . Jede
geoaravhiscke Bezeichnung eines Weines gilt als Ur-
svrunabezeichnung . die amtlich eingetragen und be-
kannt gemacht werden muk . Da entsprechende Be»
stimmunaen in Zirkunft auch in Deutschland aeltsn
müssen , ist eine Abänderung der Paraaravben 6—8
deS Geseke ? erforderlich. Auck in bezua auf Schaum -
wein und Branntwein gelten in Frankreich weit
schärfere gesetzliche Bestimmungen als in Deutsch¬
land . Hierdurch wird eine Neugestaltung der $3 15
bis 18 des Weinaesetze? notwendig . Damit wird
dann auch die zwischen Deutschland und Frankreich
vor dem Kriege wiederholt erörtert « Streitfrage der
Verwendung des Namen ? . Cognac " in einer den
französischen Auffassungen entsprechender Form
entschieden. In Deutschland ist die Verwendung der
Bezeichnung „Tcxmae" bei Trinkbranntwein zulässig ,
dessen Alkohol ausschließlich au» Wein gewonnen ist.
Nach den in Frankreich geltenden Bestimmungen
darf als . Sognac " nur solcher Trinkbranntwein
bezeichnet werden , der aus Weinen der Charente
gebrannt ist. Deutschen Cognac wird es also in
Zukunft in Deutschland nicht mehr aeben. Der Ge¬
setzentwurf zur Abänderung des Weingesekes wird
demnächst der Nationalversammlung zugeben .

Di« NeuÄntellung der preußischen Provinzen .
Nqch dem „Vorwarf ?" stimmte ikis _ pveußisch«

Staatsministerium folgender Neueinteilung der
preußischen Provinzen zu . die nach der Notifikation
des Friedensvertrages fil Kraft tritt ! Di« östlich der
Weichsel liegenden biShsrigen Gebiete Westpreußens
fallen an Ost Preußen , zu Schlesien fällt der
Kreis Fraustadt einschließlich einiger Gemeinden deS
Kreise? Bomst, zu Pommern fallen die Kreise
Neustadt . Schwochau . Flatow , Deutsch- Krone . Filehne ,
Schneidemühl . Kolmar und Czarnikau , zu Bran »
den bürg fallen die Kreise Schwerin ( Warthe ),
Meseritz und Bomst ( letzterer soweit er nicht zu
Schlesien gehört ) . Von Brandenburg losgelöst wird
als besondere Provinz der ganze Bezirk o«? neuen

Groß - Berlin , sobald dies« aenrni feststeht.
Sachsen erhält den Kreis Jhlseld lbisher Hanno -
ver ), H a n n o ve r Kreis uns Grafschaft Schauav ,
dura und einige Gemeinden des Kreises Hofgeismar
Ibisher Hessen-Nassau ) . Die Provinz Hessen um»
saht das bisherige Gebiet de? Bezirksverbandes Kas-
sei unter Abtretung der oben genannten Teile an
Hannover , die Provinz Nassau umfaßt das bis¬
herige Gebiet des BezirkSverbandeS Wiesbaden so-
wie das Gebiet de ? Kreise? Wetzlar, da ? die Rhein -
Provinz abtritt . Zu Schleswig - Hol st ein tritt
Kreis und Herzogtum Lauenburg .

Fortpflanzungsflatistik.
Der Rückgang der Geburtenziffer hatte schon vor

dem Kriege eine lebhafte Literatur hervorgerufen .
Inzwischen hat nun der Krieg einen so großen Ab-
stur.i der Bevölkerung mit sick gebracht, daß die
BevölkerunaSfraae beute in den Vordergrund des
öffentlichen Interesses getreten ist . Die zu er-
wartende starke Auswanderung und die aesundbeit-
liche Schwächung des Volkes durch die Krieasnot und
die Unterernährung lassen mehr als ie eine vlan-
mäßige und rationelle Förderung gesundheitlicher
Fortpflanzung und zweckmäßiger Kinderaufzuckt
notwendia erscheinen. Erste Voraussetzung für alle
einschlägigen Gesekes - und Verwaltungsmaßnahmen
ist aber ein klarer Einblick in die tatsächliche Ge-
staltuna der Fortpflanzung , wie wir sie biS beute
nicht besitzen . Ein solcher kann nur erzielt werden
durch eine ausdrückliche FortvflanzunaSstatistik . Eine
solche müßte zum Ausdruck bringen : die Verteilung
der Kinder auf Eben mit einem , mit zwei , mit drei
usw . Kindern , sowie die Verteilung der Geburten
nach Lebensalter der Mutter und de? Vater ? und
nnch Dauer der betr . Ebe . die Kahl der von den
einzelnen Müttern geborenen und gestorbenen Kin-
der. die Verteilung der lebenden Kinder auf Ebe-
frauen . Witwen , uneheliche brauen , sowie auf Weib -
liche Verlanen im aebärfäbigen Lebensalter über-
Haupt . Und zwar müßten diese getrennt dargestellt
werden nach StammeSaebieten . Stadt und ? and.
Stand und Beruf des Vaters bezw . der Mutter ,
Konfession usw .

Erst auf Grund einer so spezialisierten Statistik
würde eS möglich sein , mit n'niner Wnbrscheinli ^'keit
die den Statu ? der Fo ' tvflanzuna des deuisch -n
Volke? beeinflussenden Faktoren und ihre eventuelle
verschiedene Wirkung auf verschiedene Be^ lkerunn? -
gruvven festzustellen und demgemäß wirksame Mit -
tel und Wcne zum rationellen Wiederaufbau de?
deirischen Volke? m finden .

Der gegebene Anlaß zur Vornahme einer solchen
Fortvflanzung ?.stat ' s<ik wäre die nächste in Aussicht
genommene neue Bevölkerungsstatistik . Es ist daher
eine recht beachtenswert " Anregung , die der Bund
für Musterschutz dem MeichSwirtfchgft?ministerium
unterbreitet bat . daß unsere aivtliche deutsche Ve-
>'ölkeruna? st<r! istik nach Möglichkeit in dem oben
sk' - 'üerten Sinne ausgestaltet wird oder, fall ? die?
nicht angängig sein sollte , baldmöalichst >-ine eigene
?? ni-tr>flgnzi >ngSs âtist !k in die ?^ ?ge geleitet wird .

Leftte ZwcheWten .

Auflösung der Schuhkruppe .
^Eigener Drabtbencht >

Berlin . 31. Okt . ( SEBolif .) Anläßlich der » uslö .
sung der Schutztruppe richtete der ReichSkolo-
nialminister an sie ein Abschiedswort. in dem er aus
ihr« Jahrzehnte lange ruhmreiche Tätigkeit im
.Kolonialdienst und ihre glänzenden Taten im Welt -
krieg hinweist und auch »er Dienst « der treuen Aar-
bigen gedenkt.

Verbot der Revolutionsfeier in München.
(Eigener Drobtbericht )

München, 81 . Okt. lWolf f.) Da ? Reichswehrtrup -
penkommando München hatte auf die Forderung der
Sozialdemokrat en und Unabhängigen

laßt gesehen , von seiner nach reiflicher lleberlegung
verfügten Maßiiahme abzugehen .

Zur Förderung von ?lotslondskohlen.
(Drahtbericht unseres Dresdener Korrespondenten .)

C . Dresden . 81 . Okt. Eins Vertreterkonfi -
renz sächsischer Mergle u .t « und des Deut «
schen Beraarbeit/rVerbandes beschloß
zur Förderung von NotstandSkobltn für
Minderbemittelte die Einführung der Acht -
stundenschicht auch an gesetzlichen Feier -
tagen , wie dem Reformationsfest , dem Bußtag .
Neuiahr usw.

Der Rückgang der sächsischen Bevölkerung.
(Drahtmeldung unsere ? Dresdener Korrespondenten .)

C. Dresden . 30 . Okt. Sachsens Bevölkerung ? ^
rückgana wird , soweit die Ergebnisse der » Volk?zäk>-

luna bereits übersehbar sind , seit 1010 aeaen eine
Viertelmillion geschätzt .

Ein Schiebernest ausgehoben.
iEigener Draihtbericht.)

E»bl »nz. Sl . Okt. Die amerikanischen Behörden
haben gestern eine Durchsuchung verschiedener öäu <
ser. in denen Schieber zu verkehren pflegen , ver-
anstaltet und dabei über 20 Schieber festae -
n o m m e n. Diese werden beute nach dem Bahnhof
Ehrenbreitstein gebracht und von dort nach dem
unbesetzten Deutschland abgeschoben.

Zusammenschluß der Essener und Berliner Gruppe.
( Erzener Drabtbericht .)

Essen. 31 . Okt . (Wolfs .) Die Einiglest in der
wtrtschaftsfriedlichen Arbeiterbewegung ist durch den
Zusammenschluß der sog. Essener und Berliner
Gruppe im deutschen Arbeiterbunde wieder hergestellt .

35 Mill . Atari zur Beseitigung der Wohnungsnok.
( Eigener Drahtbericht.)

Merlin . 31 . Okt . Aum Zwecke der Behebung der
WobnunaSnot stellt der vreußistfie Staat den
Betrag von 35 Millionen in den neuen Etat ein.
In Berlin suchen zurzeit mebr al ? 80 0 00
Familien und Einzelpersonen Wob -
nun « .

Gelnhausen . Sl . Ott lEi 'Z Drabtber .) Ein
Großteuer äscherte in der vergangenen Nacht die
hiesine Krankmühle ein in der der gesamte G e -
treidevorrat für den Kreis Gelnhausen
lagerte . Auch einig « benachbarte Gebäude , auf die
d« ? Feuer übergriff wurden zerstört . Zwei Per -
wnen wurden schwer , mehrere andere leickt verlaßt.
Der Schaden beträgt mehrere Millionen Mark. Die
EntstehungSursache de? Brandes ist noch unbekannt

Briago , 31 . Okt . lEig . Drahtber .) ( Schweiz . Dev -
Ag . ) Im hoben Alter starb hier der deutsch« General
Aoolf von der Lippe , der vor dem Krieg in
Oberitalien und während desselben im Tessin an-
lässig war.

MandalsnleSerkqungen .
Die Abgeordneten König , Muser und Göh -

rlna von der deutschen demokratisch?» Fraktion
des Badischen Landtages haben der Barteileituna
mitgeteilt , daß sie entschlossen seien , heute ihre Man -
date zum Badischen Landtag niederzulegen , weil ne
in der Frage der Gewährung einer einmaligen Be«
schgffunoszulag » an die Beamten und StaatSarbei »
ter einen anderen Standvi ' nkt einnahmen als die
Mehrheit der Fraktion , die bei der Abstimmen »
im Vlennm des Landtags bekanntlich dem Antrag
des HgushaltauSschusses zustimmte . Durch die zwi -
scke » den einzelnen Fraktionen getroffene Verein -
baruna . wonach bei der Veratunli de? AntraaZ im
Vlenum außer dem Berichterstatter und dem
Finanzminister niemand da ? Wort ergreifen solle,
war es den erwähnten Abgeordneten nickt möglich,
ihre ablehnende Haltuna gegenüber der Vorlage
zu begründen . In der Beurteilung der tatsächlich
bestebenden Notlage der Beamten und EtgatSnrbeiter
waren auch sie mit der FrnktionSmebrheit und allen
übrigen Mitgliedern des Landtages völlig einig .
Wenn sie trotzdem glaubten , dem Antrag de? Sau ? -
baltSauSschusseS ihre ?!uslimmuna versggen zu müs-
sen. so nUr deshalb , weil sie der Meinung waren ,
daß der badiscke Staat angesichts der überaus ern¬
sten Laae seiner Finanzen eine weitere Belastung
in Höbe von 35 Millionen Mark nicht ertragen könne
und daß eS dgher gerade im Interesse der Beamten
und StaatSgrbeiter liege , eine Politik zu vermeiden ,
die zum Staatsbankrstt führen müsse, unter dem
die StaatSgnaestellten naturgemäß in allererster
Linie zu leiden hätten . Die Mehrheit der Frak-
tion zusammen mit der Mehrheit deS Haufe ? über-
hauvt nghni den Standpunkt ein , daß eine Bescbas-
funas ' ulcae in der ietz ! genehmigten Höbe von
35 Millionen Mark ncrfi ertrogen werden könne,
daß sie aber allerdings bis an die äußerste Grenze
de? noch Möglichen gebe. Es wae ^ demnacĥ nicht
etwa mangelndes soziales Vevitäydni ? , da ? für die
dissentierenden Abgeordiieten bestimmend war . ion -
d«rn nu« die «rnit« Sora « um den Weiterbestand
uns»res Staatswesens .

Die Abgeordneten König . Mufer und Göhrina
wollen die angegebenen Konfeauenzen aus ihrer Hai -
tuna ziehen . In allen Kreisen der Deutschen Demo -
kratischen Partei und weit darüber hinaus wird
man das Ausscheiden dieser Abgeordneten auZ der
badischen Volksvertretung aufrichtig bedauern . Nicki»
nur für die demokratisch« Fraktion , sondern auch
für den Landtag überhaupt bedeutet ihr AuSschei-
den einen schweren Verlust .

Die demokratische Fraktion verliert in dem
geordneten König tbren bewäLrten 1 . VorMen'
den. der sie geschickt durch die vielen in der
läge begründeten Schwierigkeiten binüurchzutüvcc»
verstand. Aba. König . RechiSanwalt in Mannbe>w?
geborte bereit ? dem Landtag des Jahre ? 1900 '»»
al? anaeschenes Mitglied der trüberen Nation«''
liberalen Partei an und wurde in dit verfassun °
gebend« badische LandeSversammluna im 4 . Wo^
krei ? gewäblt .

Mit Oskar M u s e r ickeidet einer dcx belang
testen badiscken Politiker aus d« m varlamentarisa >e«
Leben auZ . Er war einer der Führer der frühst "
Demokratischen Partei und Fortschrittlichen
vartei . der auch außerhalb deS Parlaments für
demokratische Sache in Wort und Sckrist unermu^
lick tätig war . Er war das dienstälteste Mital ^
des Badiscken Landtage ? , dem er seit 18S0 unurti ^

'
brocken angebört ». Im ietzige« Landtag bekleide^
er das Amt des 2 . Vizepräsidenten . In die
kassunaaebende badiscke LandeSversammluna wur ^
er im 2 . Wahlkreis gewäblt .

Abg. Emil G ö h r i n o . Fabrikant in Freibi>r0'
aeböU dc®i Badischen Landtag seit 1009 an : er
im letzten Landtag stellvertretender Vorsitzender d»
Budgetkommission und weaen seiner reichen
nisse und großen Erfahrung auf wirtschaftlich«'?
Gebiet ein auch über die Reiben der Fraktion hin« '"
geschätztes Mitglied .

An Stelle der ausscheidenden Abgeordneten trete«
als nächstfolgend« Kandidaten der betr. WaMal
schla »Sljste : Fabrikant Richard Frendenberg
iiin . , in Weinheim . Bürgermeister und LandV>̂

Wilhelm Rudolf in Dundenheim (Amt Labr) UN'
UniverfitätSvrofessor Dr . H ö n i a e r in Freibur^

In diesem Zusammenhang muß in bezua
einen Artikel über die kürzlich erfolgte Mandats
niederlenuna de? Aba. Venedev . der auck in
der Deutschen Demokratischen Vartei nahestehend ^

»

Leitungen gelangt ist , bemerkt werden , daß tatsch
lich kür Herrn Venedev vor allem berufl ' »!
Gründe zum Verzicht auf seine parlamentarii ^
Tätigkeit maßgebend waren . Wer die Verhältnis
kenut und weiß , daß Herr Venedev seine
anwalisvraris in Konstanz ietzt allein auSU »^''raucht nicht nach politischen Grünten für fe"1'
Rücktrit» vom ^ andtaaSinc-ndat zu fvcken.

*

Schreiben des Abg. König an die Fraktion.
( Eigener Drabtbericht . »

rr. Mannheim , Sl . Okt Der LandtagSabft»^^
nete . NecktSonwolt Friedrich König , hat iolge » ^
Schreiben an die deutsche demokratisch « Arakt .on
Badischen Landtage » gerichtet:

»Sehr aeehrte Herren! mach« liiermit aan» fZ
acbenst die Ntittetlun » . fktfc Irfi mein ?andwa?mai>̂
niederlege. Die i^inan/wolitik. »u der die Deuiiclie
mokratiscke Traktion sich bekannt bat . kann ick
mtlmackk » , S ? ist mir unmSglick . dt « darans
craebenb « Verantwortung zu tragen. Durib iarlZ'
ieöt« Bewilligung von Au»gab- n für Teuernna»»?,
(erren . BelKll'en an StaatSarbetter . ?tna?stcNte . fBeai*?
wird deren Lage nackihgltia inibi g- bci'ert und ders?
Zufricdenliett keineswegs fieii-wefildrl . I » kus'!.
Seil wirb sich &eifcI6« SreiSlanf wiederholen, well ic ».
Zulage neue Teuerung mit berbeltiilirt. DeSReilo w> "
sich auch ininier wieder dieselbe vollttlch « La «« A
stell«« , wie di« S bei dcl Belckioffun «^»ulaa« der njf
nar . Aus der anderen Seite werden die ,vor aNem da » werktätige Yitrgertom . mit einem
crtrSgliiben Steuerdruck belastet . Die ^Inan.ien
Staates werden in ein« febr kritisch« Lag« » ebra^
werde » . Dies« Volitik kann nach meiner Ueberieuau'v
in idrer «Äesamtmirkung keine gnten. sondern nur
allerlchlimmsten Dolgen berbetflibreir .

viy «7V.4, yvi . HtlUUlIWK JOCI Ifei
^ teucrvorlaa^ war Üb der Ut &etueitnttna . böf»ivrattion aoaen diese Vorlaae ovnnnj <-ren
diele Vorlage über die berechtigten Kntereifen des
gertums biiiwegschreiten und auch die richtig erka^
ten Interesse» deS Staates Ichwer schädigen wird. «im Interesse der Partei lilekt t» diele Stellunona »/?
stir aeüoten. Die Traktion bat teilweiie aus o» " ' ,
scheu Grliiideu «inen anderen Standounkt eiiiaezio ? .
meii . Ich trat dgmalS schweigend beiseite , uxil ick
schwierige Lage der .̂ rnktion niibt erschwer«» n*>n

t(und weil ich aus Klärung der Anschnnnnaen rechn ?^»
Ich batt« gebotst , daß diele Klälnng bei zablrel ^ ,.Mitgliedern meinen Standvunkt nachträglich
rechtfertigt erscheinen lassen wird. Mit der StcMi^ u
nabm « der Fraktwn d«» ?>elchgfsitng .?,i»lgae ,
der n>ecl>selnden Saltung der ^rakttvn \* dfef*t
>it flii mich die Entscheidung gei - ii«-n .0 ? criiiW mich mit tiefem fletoit »*, »» f, e<
Cuintnc « ist. Ich war efenf« wi« di« »tib» ??n
von dem efirlicben Willen erfSllt. dem Sand« uN> ^
Partei nach besten Srätteu in dreier schweren Aeit '7
dienen. Ich glaubte, der Traktion die Grunde mei «^
Entschliisses klar und okfen darlege» zu müsse » .
scheide auS der Fraktion aus sachlichen Kri>» d«n.
»wungeu durch mein« Ueberzenguna und obu« ü!>.
persönliche Verstimmung und wünsche , dgft meine ^siehungen zu den einzelnen Mitglieder« der
hierdurch eine Trübung nichl erfabren.

Mit betten Grüßen
ergeben» ,

SSntg . A«chtSan« a>̂ .

Veelhovens . . Aeunle
"

imtaudeslhealer

(Erste? Sinfoiiieklluzert deS LandeS-LrchesterS.)
Wir gehen im überhasteten Mirsikwesen der l«tz-

ten Wochen an so sar Manchem vorüber , bleiben
da ein wenig stehen, verweilen bei jenem, merken
auf bei diesem, lernen Einprägsames kennen auch in
ganz Neuem , Unbekanntem , erfahren die Entdeckung
von wertvollem Alten , das Übergossen von der Pa -
tina der Geschichte fast mehr nur Pietät weckt . . .
Ja , Pietät , eine ragende Säule , an die wir uns
mehr als billig und nötig vislle 'cht klammern jetzt
in sen Lauften der Zeitumwälzunzen . PietätZZe -
fühl beschleicht soyar unser Herz beute beim Er-
« arten der Ausführung von Beethoven ? „Neun -
ter "

. Da nun machen wir trotzdem immer über-
wunden Halt . Gewiß : Es will sich mancher, mit
Recht, den gesunden Blick bewahren , der erkennt,
daß in diesem Werk historisch gewordenes in
viel höherem Maße «nisgelausen sei . alz e? dem so
sehr noch lebendigen Ruhm , dem dringenden Ruf im
Namen : „Neunte " entspreche. Diese Sinfonie , ein
Schmerzenskind de ? Meister ?, droht e ? so auch für
manche von un ? zu werden. Der Gründe sind es
genug , die , kritisch und sezierend ausgeheckt, da an-
zuführen wären .

Eines kann man aber dennoch im erklären : Wie
jede Ausführung allen Einwand radikal nieder-
schläft und alle Theorie wie ein Kartenhaus zer-
bläst . Weil eben «in Genie spricht , au? allen ver-
merntlichen Löchern und Nieten spricht und sie rest -
los aussaugend Takt für Takt zerschmelzt und zu-
samm enschweißt zu dem, wa? un ? — immer wieder
— da? große Erlebni ? gibt Sezieren wir als« nicht ,
sondern genießen wir , wa ? das Genie uns gab.
wenn auch der zersetzende Verstand ->q nicht faßt ;
denn „Musik ist höhere Osfenbarung als alle
Weisheit und Philosophie "

. So ist's nun einmal
— und hier Zanz besonder?.

Mir scheint logar, eS ist gerade nicht nötig , mit
der Philosophie zu kommen, wie e? ba der Aus¬
deutung der „Neunien " beliebt ist . Und wie e? der
Meister selber, allen Traditionen trotzend, in der

Rezitativ
-
Partie

der Einleitung zum letzten Satz

2£&er ?<bon find wir bei der Kritik. Geniehen ,
jv , genießen wir doch lieber !

Hören wir das Werk einfach cm ! Wir können uns
tan Versuch der Widerspiegelung dcZ Eindruckes (der

schönsten Ausgabe de ? Berichten ? und „Kritisierens ")
aus einige ? Wenige beschränken, aufs Bedeutsamste
allein . Etwa (lim eS ganz willkürlich au? fubjek-
tiver Erinnerung herauSmigreifen ) : die fabelhafte ,
at« mvers«tzende Wirkunz der harmonisch»» Wendun -
gen im Adagio e&ntabfte , in dessen tonale ? B -Dur
( mit dem himmlischen Andante der Terzverwandt --
schaft , wie es die zweiten Geizen und Bratschen erst-
malS intonieren ) z . B . mehrmals die Es - Dur - Ak-
kordik einbricht, ein geniales , eigentlich die Vernei -
Mingen zu Beginn des letzten SatzeS vorbereitendes ,
schrosfeS Halt , das dem träumerischen Verichwim-
m«n in unendliche Fernen sich entgegenwirst : und
dann die überraschende Modulation nach Des --Dur
ans der „Achse " deS F der Blasinstrumente (Terz-
umdeutung ) SS Takt« vor dem Schluß des Ada,
gio . . gerade dies« wunderbaren Stellen hebe ich
hervor, weil sie meines Erackten? die Arbeit des
Leiters schön kennzeichnen, der im Verdeutlichen
solcher Gegensätze die Interpretation dauernd in
schönster Spannun -z hält , auck in den übrigen
Sätzen . Und weil mir andererseits besonders shirv-
pathisch auffiel , daß er sich von Uebertreibiing da-
rin fernhält ! CortoleziS zerrt z . B nicht den be-
rühmten viermaligen Solo -Paulenscklag nach dem
kurzen G-Dur - Terl im „Scherz? " so grotesk heraus
wie Weingortner , der es damit zu unerfreulich ko¬
mischen Wirkungen brachte : schließlich ist die
, .Neunte " nicht die Sinfonia domestica ; trotz aller
Neuerungen bleibt sie in klassischer Formirng .

Und so führt« CortoleziS das Orchester aufmerk-
samst hin bis zum Chor im Schlußsatz, den «r
ebenfalls in sympathischer Glxcherung und straff
rhythmisiert durch all« Fährnisse steuerte , achtend
auch , daß das Quartett schön zur Geltung kam ,
dessen Vertreter ( Frau v. Ernst , Marie Petzl -
D e m m e r , Karl S e y d e l . Max A ü t i n e r)
ihre Aufgabe befriedigend lösten, selbst in der difsi-
zilen Stell « , die mit dem tonalen H-Dur in n-moll
so knifflich schließt.

Der seit längerer Zeit damit dankenswert einmal
wieder aufgeführten Sinfonie ging die vornehmlich
musi?. historisch anziehende Aufführung von Mo-
zarts Serenade in B - Dur für 13 Blasinstrumente
voraus , deren tonsMne und musikalisch gedie-zene
Wiedergabe durch Mitglieder de ? Orchesters vor
allem dartat , wie alle Orchesterfärbungen der Neue -
rer des 19. und 20 . Jahrhundert ? in oezug auf den
HolzblaSkörper wurzeln in der Behandlung , wie sie
diei» Bläierkammcrmusik Mozarts anbahnte , ch.

Theater und TO ! .

Künstler - Lbend SÄnabel -Nesch . Der Abend dieser
zwei Gewaltigen im Reich der Muiik war von erha-
bener Tiefe . Mit einer der schönsten Sonaten von
Mozart begann er. um über Nielsen auf Beethoven ?
Höhen zu führen. Bei Mozart war es besonders
der Geiaenkünstler Glesch , der in die Welt von
Heiterkeit und Grazie eindrang , di« in der Sonate
zu finden ist. Die Vornehmheit und Gediegenheit
seine ? Tons , seine bewundernswerte Technik
waren Oualitäten , die alle Schönheiten des Werke?
zutage fördern mußten . Reckt zur Geltung kam
da ? auck in Nielsen ? nordisck -verträurnter Moll «
Elegie , die auck der kräftigen Kontraste nickt ent-
behrt« . Beetboven ? aedanken?ckm>ere und rornantik-
durckbauckte sog. -?rühlina ?sonate (Ov . 24 in ?? -
Dur ) entzückte den Hörer , denn hier war e ? aanz
individuel ' eS Musizieren , wa? die beiden Künstler
gaben . Di « eigenwillig «, kraftvolle Versönlickkeit
eine ? Gckncibel modellierte die musikalischen Me »
danken Beethoven ? , auch wenn r ? sich nur um - Be »
aleitung " handelte , in einer Wucht und Klarheit ,
daß man den Wunsch ankleben fühlte , diese Voll -
blutnatur in einem besonderen Konzert sick au? -
wirken zu hören . Der nachhaltige Eindruck, den
die Au?übenden au? löst ?n . wurde noch verstärkt durch
die Abdunkeluna de? Saal ? , so daß stch de'' .ftörer .
durch nickts abgelenkt , in iene anderen Sphären
entführen lassen konnte, die von der Not unserer
Tage nickts wissen.

Der ?lnstr« mentalverein eröffnete feine V«ran-
staltunasn in diesem Winter mit einem Volk ? ,
k o n z e r t . Wie sc^r er damit der^ Bedürfnisse .!
weiter Kreise entgegenkam , bewie? der übervolle Saal
der i?esthalle. und daß all die Erschienenen bei der
im Saal herrschenden Kälte bis zum Schlüsse au?»
hieklen. legte Zeugnis ab für die Gediegenheit d̂er
Leistungen . Große Aufgaben waren dem Orckester
gestellt . Beethovens Pastorale Svmphonie wurde unter
der Leitung des Direktors Münz , der alle Feinheiten
hervorzuheben wußte , für viele zum Erlebnis . War
das Temvo des 1 . Satzes pielleickt etwa ? zu ruhig ,
so wurde gerade dadurck das feine ineinandergefügte
Rankenwerk der einzelnen Stimmen klar hervorge-
hoben : lehr stimmungsvoll war der 8. und 4 . Satz in

der Gei'amtwirkung . Stellenweis « störend
Intonation der Bläser , die man mit dem allzuk-» .'«
Saale entschuldigen kann. Vielleicht wäre eine «? .
fette Besetzung der ersten Bläserstcllen . oder
solche mit BerukSmusikern einem so großem Orck -.

'?..
körver von Vorteil . In der von Reger bearbeite
Arie von Back, die den Abend eröffnet « , zeigte
dag Orckester klassisckem Stil , gewacksen. , . ..

Hedwig Marr - Kirsck aus Mannheim
vom Orckester erakt begleitet , die „Wanderer -? " ,
taste" von Sckubert -Liszt . Sie ließ die NomvoiU!."
durck ihre hohe Künstlersckaft in ihrer aanzen
heit erstehen : gleich bewunderswert war der
volle Anschlag und die vollendete technische ^ 17 nlltgäbe. Die Sängerin . Frl . Elfriede Müller >' .
Nationaltbeater in Mannheim , die eine Arie "
Alkeste von Gluck und Lieder von Schubert
verfügt über einen klangvollen , in allen Lagen a>e
angenehmen Sovran . Ihr Vortrag hinterließ , ,u
nachhaltigen Eindruck. Dem Instrumentalpe >r

^
wird der Erfolg , den er mit diesem Konzert er^ .^die Anregung aeben zu weiterem aedieoenei" _
beiten . A .

Vom Mannheimer Nationaltheater . UnS wird
Mannheim gedrahtet : Der Stadtrat von W <1 n

, , t ,
h e i m hat dem Ministerium des Kultus und '"' Lf
rickis am 15 . Mai eine Vorstellung unierb ^
Darin wurde wegen der von der LandeSreaier' §
beabsichtigten Festlegung von Staatsmitteln
Karlsruher LandeSthecner um Gleickbeh ^ ^ , ,
lUng de ? Mannheimer Nationalt ^

° .,
ters ersucht. DaS Ministerium hat darank
widert , daß der Wunsch der Swdtaemeind »
beim bei den Verhandlungen über das
budget 1919 nicht habe berücksichtigt werden fr1," ..sf.
weil dieke Verhandlungen nur für sol^ e , | H'
runaen bestimmt aewei'en seien , die ssck a~ nati '
mittelbare >?alae der deS S 'il . . . .S !->a'
Wesen ? ergeben haben . Tie Finanzlage de?
te? nach ihrer iünasten Entwicklung hindere ^
die Regierung daran , im ordentlichen Budget ,n <£.fr
iiäcksten Seit eine neue Belastung vorzulegen . 5s«,
Stadtrat nahm von dieser Erklärung de? : $i<
rinm ? Kenntni ? und wird die Angelegenheit ve«
aebener Gelegenheit neu aufgreifen .



Erstes Blatt

$ er '
i«i>cr W

®1 ®e<Mntcnpeftfc botoesdtriebene © tiv den
bojj . vor seinem Dienstantritt abzulegen hat ,
den m>. „ der VollsugSverordnung von 1000 folgen -
und Sfl Iou -t : »Nck> schwöre Treu « dem Grvßherzog
sie« wi . Gehorsam dem Gesetze, des Für -
forde?? Vaterlandes WM nach Kräften zu

überhaupt olle Pflichten des mir über -
«dann- ; ". . «wnitä gewissenhaft zu erfüllen . Dies
ttjJS ' * 9' so Ivcchr mit Gott helfe .

" NacVem die
inzwischen lediglich eine redaktionelle

®runb K? Blunden , hat daS StaatSminDerium auf
die kL ;t « stimmiungen der Reichsverfassung für

IIS® Abnahme des Bsomteneides folgende
Eid « Mc .fchricben : „ Ich schwöre einzn feierlichen
'tacfno ^ l, ' ich alle Obliegenheiten des. mir übe»
fe ' nfth? . Amt«? den Gesetzen , Perordnungen und
v«^ ?? ^Ur >ften entsprechend gewissenhaft wahr -
slln « ilv ®'? - Ich schwöre Treu2 der NeiciMzerfaf -
sv ?er Landesverfassung . Dies schwöre ich
eidio . n? Gott helfe .

" Auf Antrag des zu S?w>
tB. .wnfien ftni Grund des Artikels 177 der

Mische PsIifiL
Aenderung des Beamieneids .
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>9® >uouach die Eidesleistung rechtswirk -
rende „ I " ^er Weise erfolgen kann , daß der Schtoö-
ftfen . « .'s WeHlassung der in der FormÄ borge-

EideSform ledi -Sich erWrt : ^Jch
ich^

Die Wort « . »u Gott " uni > »dies schwöre
den ^ ?hr mir Gott helfe "

, können weggelassen wer -
die Vereidigung aufzunehmende Nie -

Tämtsiü zu den Personalakten genommen .
ten ° !> r .® Staatsbeamte haben diesen neuen Beam -
Di? ^ ^ . '^ teslens 31 . Dezember 1913 zu leisten .
neWn

C ®° n6 ist durch die Dienstbehörde vorzw-

Mischer verband für Frrn -enbeskrebungen .
Samstaa . den 1 . November fevaesetzte

^ebrzko ^ - . mmluna kann der beschränkten Ver -
^rbaltnisse wegen nickt stattfinden .

^
^ ußerordenüiche Evang . Landessynode.

» ri^ . ^ ^ der LandeSshnode jeffen den Wuchergeist
® otH^ . AföcH an daS evang . Volk hat folgenden

f£titnnUTl " Volk und Vaterland sin» durch den
itutniJl ' el nsn nnglücklichen Ausaan « Zeiten harter
><runa Die Verso " '>ng unterer Bciwl »

n notwendiasten CeßeitäfcbilrFninm ifl
•»ehr i „ !S !Mwert . tafe viele In allen Seichten kaum
».^ ber » ') " erm>twenbi '' ste erlchwinaen können .

ichwerer lastet aus unser » Herzen der
» Ufr i„ ®n Pslichtbcwusitiein und erbarmender Liebe.
U> Silk die un » ausaedränate Not

Är ) !n' füfittn die (Glieder desselben Volkes
e!^ « Ausbeutunaskrle -i wider einander .

SNdein ^ die S » nld des ManaelS aus die
Siichei , rS 0 ' * 2 Verbitterun « fitltrt schlieblich , n AuS-
« °ituna „ '7 P' ave » . Statt die lebt« Straft für die
i'.'eifri leres ganzen Landes einzusehen , sinnen
SoifaaeW ^Ar nui daraus , wie sie aus der Not der
!. ^ «n d ?>». P . um jeden Preis Gewinn über Gewinn
" °»una ,,^ .^ ? dern durch leicktfertiae Streik » die ver -
Mitsei ° des Vertrieb der »vtwendtasten Lebens -

greifen „^ 'LwrBSrtnttiSvollcr dünkt uns das Umllch -
füt siti ' " Diebstahl und Betrua . Wie ja der Sinn

^tericki?^ d Dein geschwunden ! Noch nie ist so viel
wir ÄÄ ' und gefälscht worden als in der Zeit .

&, n an^ ? ^, denn le aul Brüderlichkeit und <Hemcin-
find . Aus den Ser »cn des deutschen

Wltif /!, * ^ kschwunden. lvaS einst unser R » Km ae -
"'^ Achtung vor ®e!cb nnd Ordnun « . die Ned»

^ örlichkeit in Sandel uud Wandel ! An
« it . do ^ Weise entblilU sich uns die ewtae Kabr -

nach dem vernänalichen Gut di«
. Mr Ucbels ist.

» ^ '̂ wiren euch, wr Glieder unserer Kirch« :
mit euren Vv' kSsenoften und aebt äi«

ihr • ab. was iSr eutbebren könnt !
Handwerk . Industrie und Verkebr tätia

L?» Hir ?i ' S ® darauf , wie eure Arbeit nnd ißr Er -
i ' Erkaltung des « aitiven Volkes notwe»dia

. Sandel die Waren auS »nta « Ichen Sabt.
ntrfi» 5 » nde nicht mit unrechtem Gut und unter -

öllTffl eiti»r (Ar- (Sfw .tt HV*
2 euer Äeöaren den Sinn kür Recht

ein? 60" >n den H- nen anderer !'
eii !.

" °
x «ntschlossene Ilinkebr zu Gottesfurcht . Red-

m

ewtnn fiX ? verloren . Wenn teder mit beicheiix
tzera»^ be^niiat . kann allen nebolien werden .

Aj^ct >,, !k nlt < dak> es sich »m eure Se^l« und Hin d»S
«a ' ! ftiitn -,.1 ^ vhlfalirt unseres #an * n 2%Hc« bau -

Bos BoOen .

AmMche Nachrichten .
^ Nennungen , Versetzungen vsw .

ü ^ uani/ ^ ^ ^ ttllleriunl bat d« u AiutSvorltaud Ober -
nack ß 0 * 0 in Schönau in gleicher Eisen -

» *>« S J» i , 7j *r £itc6 -« riebt .
otM̂ 'n S rff ; r Lul?t de? Innern bat de» SÄubmaun
^ AÜiu -̂ « ' » Pforzdeim aus I . November d . 3 .'"en aus dem StaatSvolizeidienit entlassen.

Fahrpianändemngen .
J ' ^ Oß . 3. November , an wird der Schnell -

' « ti a 7 Basel — Mannheim — Frank -
Kn 2 lii ": • Äuc Verstellung dcä AnsMusses an den

^ .̂ ckmittaas von Frankfurt a . M . nach
W ü„v abfahrenden Schnellzug I ) 175 früher gs--

^ öentotS -v
" 1̂ Aufgabe der Salle in Müllheim .

Rastatt sowie Graben -Neudorf wie
^ as

"
l ?,

^rt :
5^ 6. I0 ?? ' ® tJ? - ab 7 .06 vorm . . fvtetbuta an 8 .05.

?3oVp „ EJ:*®' n atinoen atz 8.52 , Offenbura ab
"9 05 ° b 10.00 . Karlsruhe ab 10.40.

H - an i Sc 1143 - Darmstadt ab 1 .10. Frankfurt

x » «« Zf " acönt-
Jß SchV . .̂ uienhana hiermit wird der Kabnvlan
^ folat „ fW D 18/D IN von Stuttgart al >

ab ? n
Ö
,
n
nber-t : Stuttgart ab 9 .20 vorm .. Mühl -

( J -̂ 7, Qt i,Bruchsal ab 10.5Ä, Seidelberg an
an v . ' LuiedrichSseld M .N .V . an 1Z.00 ^An .

von. 0, -T D 269 nach Frankfurt a . M .).
Qfl an kährt der Personenzug 941

^ jtotbtrn ' Jv a . M . schon um 11 .15 vorm . in
Ä

^
r^ dem u.in 11 . 10 vorm . in Mgnnheim ab .

uÄ ^ lan t>k>̂ « geringe Verschiebungen im
h. ^ reiW ^ « roneiuüoc 961 « viseban Müllbeim
Sa?5* 741 . .^ 1 Zwischen Bruchsal und Seidel -
s^ ^ Rastatt und Graben -Neudorf .
SUr" Seid ? i ^ >

^ ° ^ enbeim und Mannheim . 414 ^wi-
. . ^ra und Mannheim und 1457 »wischen

. Aus de? und Labr - Etadt ein.
bf ; 8- ÄobrJiWarzwaldbahn fallt vom Mon -
4
" c« ab 4 « ? ber «n der Schnellzug D 176. Offen -

4 i " Qiy Qj; • - x m" ouS : der Gegenzug D 175,
' ^ ovemb->v . dorm . , wird vom Dienstag , den

, ^ wssK .̂ " lcht mehr geführt .
fort lMannbeim ) und Krankfurt

® <<uf h3eit „- , 1,01,1 Montag , den S . November an
T^ d&nen, ; aus :
»b ^ ' ^ eidess,^ ^ ' . Mannheim ab 10.43 vorm . .
»b ßeihertl ? 1 Q 10 -30 vorm . . X> 15 Mannheim

nnrfii ? ^ 0^ 4-20 nachm .. D 11 Mannheim
Kvankfurt a. M . . ab 12 .22

kK,*, ^ 86 cvw ' w- Mi . up
tu« 8G öb - 7,15 uachm . Die Züae

und Sa ? ? f .
n k, e ' ch,eitia auch zwischen Krank -

vamb urQ*Aliona aus .

Vürgcrmcistcnvahl in Mannheim .
«Eigener Drabtberrcht . i

rr . Mannheim , 30 . Okt. ^ beramtmann Walli
wurde heute vom BürgerauS ?chuh mit allen abgs -
gebenen S3 Stimmen zum 2. Bürgermeister der
Stadt Mannheim gewählt . Wahlberechtigt waren
124 Stadträte und Stadtverordnete . Die Avaktion
der Unabhängigen Sozialdemokratischen Parrei ent »
hielt sich geschlossen der Abstimmunz .

^ Grötzingen bei Durlach , 31 . Okt . Da die drei
zur Bürge rme ist erwähl angesetzten Termine
erzebniÄvs verlaufen sind , wurdt Gemeinderat Karl
Jack von Amts wegen zum Bürgermeister er -
n a n n t.

« . Weinheim . 31 . OSt Ratschreiber Goswin S o f-
mann begeht morgen sein S5iäbriges Dienstiubi -
lÄuin. Aus dicieoi Anlasse überreichte der Gemeinde -
rat dem ?!u6ilar eine Ehrengabe . — Sier trat eine
Einwohnerwehr ins Leben , der iebt Wum über
200 Mitglieder angehören .

i-- Dinglingen bei Lahr . 81. Okt . Wegen umfang -
reicher Schwar -ischläcktereien wurde sin hie»
siacr Mekgermeister verhaktet .

— Itilictg , 81 . Okt . Unter dem Verdacht , den
Kirchen raub in der WallfoHrtÄirche aufgeführt
i»u haben , wurde der 17jährige F^ riimÄeiter Max
Mehner verhaftet .

Konstanz , 31 . Okt . Der schtve . re Raub -
Überfalls der - in der Nacht jiiirt 8 . April in SBic »
loidingen bei Säckin ^en von sechs Perwnen auf ein
lant <virtschaftliches Anwesen ausgeführt wurde , fand
jetzt feine Sühne vor d?m Schwurgericht . Die
Rauber hatten den betr . SanZsvirt bedroht , ein
Schwein «geschlachtet und einen Aeldbetrchz mitgenon »
men . Das Urteil lautete gegen den 39jährigen P .
H u b e r von Murg auf 3 Jahre , gzgen den 31jäh -
rigen Fabrikarbeiter fluni von Murg am 2 ?tahre .
gegen den LSjähr . Baumgartner u . den SZjähri -
aen lleilet , beide ebenfalls von Mury , auf 2V6
Nabre und gegen die übrigen am geringere Gefäns -
nisstrafen .

Aus dem SMVlkeüe.
AllerheillgAi und Allerseelen .

Das Allerheiligenfest . das schon jfeit fünf¬
zehn Jahrhunderten zu den Kirchenfesien zahlt , stellt
eine Vereinigung der zahlreichen Einzelreste dar , die
man in den ersten christlichen Jahrhunderten zum
Andenken an die verstorbenen Heiligen feierte , denn
deren Zahl war im Laufe der Keit derart ange -
wachsen , daß es schließlich nicht mehr mözllch war ,
jedem einzelnen der frommen Glaubensgenossen ein
eigenes Fest zu weihen . Ursvrünglich lourde das
Fest am ersten Sonntag nach Pfingsten begangen :
erst im v . Jahrhundert letzte Papst lAreaor IV . den
1 . November als Allerheiligentaa ein , und zwar , wi»
einige Forscher berichten , hauvrsächlich deshalb ^ um
einem alten heidnischen Fest , das von den keltischen
Völkern an diesem « feiert wurde , eine christliche
Bedeutung zu oerleihen . Ein solches Fest , das
Kmiri , dem Gott der Winde , yeweiht war . soll in
Finland sogar noch im 18. Jahrhundert begangen
worden sein . Auch in Schweden und England
herrschte noch lange ein Aberglaube , d-,ß man in der
Nacht zum 1 . November für die Geister und Eisen
Speisen aufstellen müsse, während in Norddeutsch -
land die AllerheiliMnnacht besonders dadurch Be-
deuhma erhielt , das; man glaubte , in ihr zukünftige
Ereignisse vorcmssehen zu können und d^ her auch
Kindern , die in dieser Nacht geboren werden , über -
natürliche Kräfte zuschrieb . In manchen Orten wer -
den auch heute nech in der Nacht von Allerheiligen
Feuer angezündet , in die man weihe Steine wirft .
Fehlt dann am Morgen einer dieser Steine , ss rntil
nach dem Volksglauben im Lauf des JahreS ein

CSner
^

a| nlirfren
^

Veranktssung wie der Aller ,
heiligentaz entspringt auch das Allerseelen -
fest , daS gleichfalls verschiedene Ernzelfest « . die die
ersten Christen zu Ehren der verstorbenen Ge -
meindemitglieder zu feiern pflegten , zu einer ge »
meinsamen Feier zusammenfaht . Me Einführung
des Allerseelenfestes mnh jedoch erst später als die
des AllerheiligenfesteS erfolgt sein , da es erst vom
6. Jahrhundert an vereinzelt gefeiert vnd atS Kir -
chemest iogar erst im 11 . Jahrhiän d̂ert eingesetzt
wurde . Auch dss Allerseelenfest wurde , ehe es im
14. Jahrhundert auf d«n 2 Nr-v»mb? U fsst^ - leyt
wurde , »n eirt«m anderen Sape ua4» ?fiwt mt ei nein
jährlich wechselnden OktobeWatum ^ nefeierd Den
I>ekannt «n Aller ' selenbrarich . daH VchmÄ«k>-n ^ de?
Gräber mit Muuien und Kerzen , hat man »ör, »»n »
im Lauf der Zeit fast ganz auf den Allerl,eilifleniag
verlegt . Von den übrigen Bräuchen , die der Volks -
glaube mit dem Allerieelentag ^ verbindet , besitzen
hauptsächlich die seltsamen Gebacksorten , die in den
verschiedenen katholischen Ländern für dizlen Tag
h<r ?estellt werden , ein kulturhistorisches Interesse ,
so d >e kleinen Auckerbälkereien der Italiener

' n Ge »
sta - : von Totenköi . fen, Knocken und Gerippen , die
e ' genartig >?« sormten Totenbrote der Franzosen ,
sowie die . . Zeeienzöpfe " und verschied.' « ^ -, ? o !er -
sedäcke der Bayern und Österreicher . 71n verfchie-
Venen Gegenden hat sich außerdem die Sitte ein «? -
bürgert , am Allerseelentag ein möglichst schauerliches
Tkxaterstück zur Aufführung zu bringen .

November . Gar viele Namen hat dieser Monat
aufzuweisen , der im alten Rom vor der Kalender -
reform Julius CäsarS der neunte des Jahres ze-
wesen ist und daher die Bezeichnung November , daS
beißt . ,^>er Neunte "

, erhalten hatte . Nebeluny und
A?indmonat nannten ibn die Germanen , wahrend
er im beginnenden Mittelalter als Serhstmoncrt er»
scheint . Sehr verbreitet war in Deutschland für den
November auch die Bezeichnung Schlachtmonat . Man
kannte früher noch nicht so allgemein die Einrichtung
der Ställe wie heute : im Sommer ^konnte man tx?S
Vieh Tag und Nacht aus den Weiden lassen , wäh -
rend ein Ueberwintern desselben in größerem Um-
fang eine Unmöglichkeit war . So fand denn im No.
vember ein große ? Abschlachten statt , und heute » och
erinnert in vielen Gebenden die Sitte der Schlacht -
feste an diese unwirischastliche Gestaltung der Vieh -
zucht vergangener Jahrhunderte . Auch als Vinter -
m-onat wird der November oft im Volksm « »d bezeich-
net . und tatsächlich setzt auch mmeist in seiner letzten
Woche ein « schärfere Winterkalte ein Immer aber
ist der Nebelmonat dem Volk eine Zeit der nach-
wirklichen Beschaulichkeit gewesen , die ebenso , wie
«ine stille Einkehr in sich selbst begünstigt wird , wenn
Hangende Nebel und das graue Regenkleid der Natur
mehr und mehr die scharfen Umrisse der Außenwelt
verwischen und den Sinn des Menschen zu stiller
Träumerei verführen . Obwohl der November von
denen , die sich keiner starken Körperverfassung er »
freuen , recht lehr <r£z der Monat der Erkältungen
gewichtet wird und deshalb sogar in der Volks -
Iprache den Beinamen des DchnupkenmonatS erhol -
ten hat . hat es doch auch einen Dichter gegeben , der
ihm das höh« Lied sang . Heinrich Seidel war es .
der in seinem Märchen „Die Monat « " schrieb : „Die
Leute schelten den November einen verdrießlichen
Monat , aber ich kann das nicht finden . Er hat
manchmal so stille , graue Regewtage . das ist eine
herrlich « Zeit §um TräuMespinnen und Luftfchlös -
serbauen , wie ia auch die Ma .or auf dem grauen
Grunde der Leinwand ihre farbigen Kunstwerke her -
v >r .̂aut « rn . Und schön ist es zu feil ." ' , r. er. ' i' cr
N ?v,e :» kcr auf seinen ; Wilä.m Roß , dem Nordwind ,
unter fliegendem Reyen dahinsmist , das letzte Laub
von den Bäumen reißt ujti > wirbelnd vor sich her -
jagt , das Wasser zu sprühendem Schaum in dii

Höt^ peitscht und durch die Wipfel des Waldes dahin »
itürmt , daß sie donnernd ' htaaifen .

"

Betriebs -Einstelluna der stöbt . Bahnen . Wegen
Kohlen - und Strommangel ruht von Samstag ?en
1 . November 1919 ab der geiamre Straßen - und Lo¬
kalbahn -Betrieb . Die Wiederaufnahme des Betrie -
bes wird rechtzeitig durch die Tageszeitungen be-
kannt 'zegeben .

An der Gedächtnisfeier für die Gefallenen . Zu un -
serer Mitteilung von gsstern tragen wir nach, daß
an der Gedächtnisfeier am 2 . November auf dem
Shrenfriedk »of auch Abordnungen der hiesigen Reichs -
Wehrtruppen teilnehmen werden (Offiziere , Unter¬
offiziere und Mannichcrften ) . Sie werden sich in dsn
vorgesehenen Trauerzug eingliedern . Ferner wird
der Stadtrat aus Anlaß der Gedächtnisfeier Wunne »«
gebin de auf den Gräbern der Krieger von 1870/71
und am Kriegerdenkmal niederlegen lassen.

Zur Gedächtnisfeier für die Gefallenen . Vom
Rathaus wird uns geschrieben : Es war vorgesehen .
Sonntag , den 2. November d. I . . aus Anlaß der
Gedächtnisfeier für di« Gefallenen den Betrieb der
städtischen Straßenbahn durchzuführen . Leider hat
sich dies infolge der Ve.ri' chariung des Köhlen - und
Wassermangels nicht ermöglichen lassen . Der ' Be-
trieb ruht vielmehr . Es wird deshalb _den Teil¬
nehmern an der Feier empfohlen , soweit si« nicht
etwa mit Wagen nach dem Friedhof fahren , sich
frühzeitig dorthin zu begeben .

Eine BiirgeraitSschuHsitzuna wird am Freitag , den
7 . November , nachmittags 4 Uhr , abgehalten , in der
unter anderem die Dienstverträge des Oberbürger -
meisters , der Bürgermeister um » die Ruhegehälter
der Ausgeschiedenen , Oberbürgermeister Siezrist
und Bürgermeister Paul , beraten werden .

Beschaffung von Lebensmittelvorräte ». Der
Stadtrat beantragt , der Bürzerausschuß wolle seine
Zustimmung da»u erteilen , daß ein Betrag von bis
zu 20 Millionen Mark bereit gestellt wird ,
um durch Ankauf von hochwertigen Lebens -
mittel » ausreichende Vorräte für Notfälle
zur Versorgung der hiesigen Bevölkerung zu be -
schaffen . Das Ministerium deS Innern hat den
Städten nahcgeleflt . sich an einer von der Regierung
eingeleiteten Aktwn zu beteiligen mit dem Zweck ,
für Baden die unter allen Umständen , auch für den
Fall , daß sich im kommenden Winter Störungen in
der Versorgung mit inländischen LsbenSmitteln er -
geben sollten , erforderlichen Vorräte an Lebens¬
mitteln durch Einfuhr aus dem Ausland « zu be¬
schaffen . Um die Valuta nicht unnötig zu verschlech-
tern . sollen nur hochwertige Lebensmittel , nament -
lich Hülsenfrüchte . Reis , Fett und kondensierte Milch
in Betracht kommen . Inwieweit eine Berbilligung
der Verkaufspreise für die zu beschaffenden Waren
durch Zuschüsse deS Reichs und deS Starts eintreten
wird , wie dies sür das vergangene Vierteljahr ge-
kiwben ist , steht noch dahin . Trotz der schweren Ri-
siken. die das Geschäft in sich birgt , gab es auch für
die Stadt keine Wahl , ob sie sich von der Beteiligung
ausschließen sollte oder nicht , wenn sie sich nicht der
noch viel größeren Gefahr aussetzen wollt « , im Ernst -
fall ohne Reserven zu sein , während andere Städte
ausreichend versorgt sein würden . Demgemäß wur -
den durch Vermittlung _deS Ministeriums Lebens¬
mittel zum ungefähren Gesamtkausprei » von
8 060 000 Mark bestellt . Diesen KauspreiS hat die
Stadtgemsinde als Bestellerin zu bezahlen , sobald
sie in den Besitz der Waren gelangt ist. Selbstper -
stündlich wird aber die Stadt bestrebt sein müssen ,
bei der allgemeinen Unsicherheit der Lage des Le-
benSmittelmarktes auch außerhalb dieser von der
Regierung inS Werk gesetzten Einfuhraktion an hoch-
wertigen Lebensmitteln jeder Art . sei es auS dem
Jnlande . soweit nicht die öffentliche Bewirtschaftung
entgegensteht , sei es aus dem Ausland « , soviel wie
nur irgend möglich hereinzuschaffen . Die Ansätze
dazu sind bereits m vollem Gang . Mit der Be -
willigung einer Summe von bis flu 20 000 000 Mark
wird der Stadtgemeinde der wünschenswert » Spiel »
r« lm gegeben sein , um das $ur ausreichend « : Ver »
sorzung der städtischen BevolZerung . ü-ernach Er »
forderliche vorzukehren

Di« Brotversorgun «. Von der neuen weniger
starken Ausinahluna des Getreide ? ist ein « bedeutende
Verbesserung und Erhöhung der Bekömmlichkeit
des Brotes zu erwarten . Etwa für die nächsten
20 Tage muß allerdings mit einem Mischmehl , zu -
sammengektzt aus Mehl alter und neuer Ausmah -
luna vorlieb genommen werden , denn inkolae des
Streiks der Mannheimer Müblcnwerke konnte das
vor längerer Zeit bestellte alte Mebt srit jetzt ge-
liefert werde » Sv langq d« s Rahrungsmittelamt
und die Backereie » noch «ttes Mehl vabdn . muß es
natürlich unter das neu » verbacke« werden . In
etwa 3 Wochen wiri » dies «»schehen sein ttnd daS
Rahrunasmittelamt wird den Zeitvunkt begannt ne*
ben , von dem ab seder Anspruch auf Brot hat . das
nur aus neuem Mebl aebacken ist . Die Verbesserung
des Brotes hcü aber auch eine Erhöhung des Brot -
Preises zur Folge . Vom 27 . Oktober an wird der
VreiS für 1500 Gramm Brot 1 .08 M nnd für 750
Gramm Brot 55 Ma . betraaen .

Neue deutsch? Briefmarken . Vor kurzem haben
im Reichspostministerium mit Künstlern und Sach¬
verständigen Beratungen über di « Schaffung einer
neuen Briefmarke stattgefunden . . Die Bedm -
gungen für ein Ausschreiben stehen letzt ,m all « ,
meinen sest und werden denmachst veröffentlicht
werden .

Volksk - chschnlkurs« . Serr Dr . K . K . Eberlein
mußte wegen Erkrankung feinen Vortrag über ..Die
Deutsche Kunst der Romantik " am Freitag , den 31.
Oktober absagen . D «r nächste Vortrag findet vor -
gusiichtlick am Freitag , den 7 . Noveriibsr statt . —
Serr Dr . S . V o v v e n läßt weaen des Feiertags
am 1 . November seinen nächsten Vertrag über »Die
deutschen Liederkomponisten " auf Samstag , den 8 .
Nr>1'»e >>, F"' i' Perlenen .

Messeschanstellungen . Die diesjährige Herbstmesse
bietet Gelegenheit , allerhand menschliche Abnormi -
täten zu sehen . So befindet sich dort ein ungleiches
Paar , ein Ries« . 2.60 Meter hoch und ein Zwerglein
von nur 65 Zentimeter Höhe . .?»err van Albert , der
Riese aus Amsterdam , ist erst 19 Jahre alt , von qu -
tem Aussehen nnd wohlproportioniert . _ Da ? kleine
Männlein ist schon 5 Jahr « älter , ist also schon über
da? Alter des Wachsens hinaus . — Außerdem sind
zwei andere sonderbare Geschöpf« , die zufammeii -
gewachsenen Schwestern Rosa und Josevha Blazek
wieder zu sehen . Besonders interessant ist . daß die
eine der beiden Schlvestcrn Mutter eines gesund -
entwickelten Buben ist . — Die Kinderwelt kann
ein « altbekannte Erfreunngsstätte . das Schicht!-
kheater . besuchen. Wi« immer wird es seinen Be¬
suchern Lustiges und Interessantes vorführen .

Beschlagnalimt wurden durch di» Schutzmannschait
bei einem Brcnieveiarbeiter 117 Pfund Rindfleisch ,
die dieser im Schle^chhandslswege erworben hatte
Der Arbeiter wurde festgenommen .

Verhaftet wurden : ein 35 Jahre alter Taglöbner
aus Tübingen , der wegen Unterschlagung von einer
Militärbehörde gesucht wurde : ei« Tapezier und ein
Mechanikr . beide von Knielingei ». sowie ein Schrei -
ner aus Rülsheim . die den Einbruch am Tdühlbnr -
ger Bahnhof verübt haben . Die entwendeten Hüte
und Mutzen sind beigebracht . Ferner wurden ver -
haftet : eine Näherin aus Rüppurr wegen Dieb -
stahlS . ein Fräser aus Rülzheim wegen Beihilfe zum
Diebstahl und ein Installateur von hier wegen Be¬
trugs .

Veranstaltungen.
Aus di« Kirckenl

k
Angewiesen . Der 3W«ck dieser Musik Leinen Maß -
Nah ? ist der . einem kleinen Kreis eine Stunde der Av-

dacht und der seelischen Kertiekung zn Wiensen, die an
ihrem Teil daim beitraaeu tvll .der Seele Spannkraft

für den ZllUa« »u gebe« , der ia gerade beute schwer « -
nna aus dem Menschen lastet . ES kommen Bachsch«
Kantaten lSelia tit der Manu , der die Anfechtung
erduldet , n . a .) und Morrisck >« Säte von Seiterer
^ rundsttmmun « anS der Salxburaer Zeit »u Gebdr .
Der Reinertraa aus allen Einnali « «» soll den Not -
leidenden im Er » « ebirae lufüefcen . Ii » {in»
tereffc dieser Sache wäre »alilreicher Belum fefir er»
frenlich.

Lul« Mviz -Gnt « i«er . die seit Jahren als eine der
bedeutendsten Lieber -Sänaertnnen Deutschlands ge-
feiert wird , wird nach G Jahren wieder in KarlSrnbe
singen und »war am 13 . November im dritten der
durch die stirma Knrt Nenseldt veranstalteten Künstler -
Konzerte. Julius W e l S m a u u . der bekannt« Are,-
bnraer Tonkünstler , wird die Klavier -Begleitun « über»
nehmen .

Vom OverniLnaer »um Mvktiker. Mau teilt uns mit :
Am 2. November wtrd Mar ft e I rn « , der L lnrilche
Tenor des LandeS- TbeaterS in Schwerin , einen seiner
Erverimental -AusklärunaS - Vorträae Salt« » . Diese
BortrSae erreaen überall daS arökte AusleSe» . In
Schwerin mukite kürzlich der 0 . Abend anaelevt wer¬
den, der ebentalls ausverkauft war . Ebenso in Ltel ,
Lübeck und Rostock , frelim, verfüal auch über ein« «mi»
neute Svrachtecknik. Tie S ĉkerlieit . mit der kvclmu
leine Ervernuent « ausführt , ist verblüffend . Eintritts -
karten bei Kurt Neufeldt . Waldstr . 90 . sowie a»
der Abendkasse.

Violin - Abeud A- n,ertmeister Jos « ? Peilcher. Am S.
November , abends W Ulli , findet im Eintrachtsaal das
Äiolinkoui -ert von Konzertmeister Jolef Beiicher statt.
Wie wir aus dem Programm ersehen , wird Veiick̂ r
Werke von iviendelSIobn . Äreißler und WiutowSki zu «
Vortrag bringen . Daneben lvielt Peii'cher noch Soiui -
ten von BrabmS und Händel . Pctlcher wird mit diesem
idvn»ert zum ledten Mal « in diesem Jab « als Vir -
tuole vor daS AarlSrnber Publikum treten . Karten -
verkauf in der DtAükalienbandlung ftritz Müller . Kai -
feritrake . Ecke Waldktrake .

Lieder - « ud Dnetteu - Abend Helmut Neugetg »«r «»»
Kran . Wir nxiien nochmals auf das am DienSia «.
den 4 . November , im Eintracktlaale stattfindend « Kon-
^ert bin , iu welchem Herr Neunebauer di « selten «e-
liörten Lieder voll -vanS Hermann , lowt« einiae neue
von Arthur Kusterer »um Äortraa brtnaen wird , strau
Neuaebauer daaeaen ivird nnS auch mit kirdein von
Woli und Sifst ertreuen . Karten lind »u haben in der
Mufikalienhandluna ftritz Müller . Kaiseritralie . Ecke
Waldltiak « . sowie au der Abendkasse .

Lieder - und Rrien -Abeud . Frib Be » » inger . ein
Svbn unterer Stadt . »Urzeit BülinensSnaer in Düiiel -
dors. wird am 6 . November im Eintrachtlaal einen
Lieder- uiti> Balladei -̂ Abend mit sehr gewähltem Pro¬
gramm aeben . Der innae Künstler bat sich , wie aus
rheinischen Blättern hcflaroebi , in kurzer Zeit durck
leiwe vornehme , kultivierte KelanaSart . tnrch leine ae»
winnende Ericheinuna und durch sein« aui ^ rordentliwe
CharakterifierunaSlnust zu einem erklärten Liebling
deS Düileldorier TheaterviiblikumS emvoraeschwungen .
spritz Benzinaer wird Lieder von Beethoven . BraSms .
Schubert . Straus !. Tschaikowski. Woli . sowie den Pro -
loa auS „ Villa,wo" sinaen .

ÄrbeiterbUdungsvereiu . Am Montan . ?. November ,
abend « 7% Uhr . sinket im Dauie de» Vereins . Wil-
helmitrafie 1«. ein VortraaSa !>cnd Natt, den die Mit --
alieder des Badischen LandestbeaterS : Kräul . i^ ri,ed »
r i ch . die Herren Norden . Sckönkeli . Ulli ei
und ÜZenno 3 i e c l e r unter der Leitung von Svie ^,
leiter K i e n f ch e r f veranstalten . i\a dem Abend iu
ein sesselnde ? Programm anfaeltellt . — Tie Einiüb -
ruug von Ntchtmttaliedern ilt nicht aeltattet .

Eololleum . Heut« SamSta « . de» 1. November , be»
ginnt Metbs Bauerntbeater ein GaMviel sür den Mo-
nat November mit der Neubett ,,D ' Man6 »ersünd .

t
auernkomddie mit Heiana und Tan » in Z Akten von
tiiner und HanS Werner . DteleS Dtiick wtrd bis

mit 7. November auf dem Snielvlan bleiben . Die Vor -
ltellunaen beainuen vlinktltch S Uhr . an Sonntagen
auch uachmittaaS 4 Ubr. Vorverkaul von Eintritts -
karten täglich au der EolosieumZ-Kaske von 11—12^
Ubr oormittaaS .

Nesideuz-Limtiviele . lProgramme vom SamStag blS
einschl . Dienstaa .l Walditrahe brtnat daS soziale Schau¬
spiel ^Die Sunden der Elterp " . Der >Wm bat 6 Akw.
Nu » an den Werktaaeu wird noch das dretaktig «
Drama . Leidvolle Liebe"

, von auten Künstlers geivislt ,
voraesiibrt . Die neue musitalisch« Illustration durch

iK«»« !lmeister Stetnmtiller wird wieder vollen Anklana
ilvden . — SÄillerltr . 22 . Ecke &oeiIkitr . : . Der Deive»
rado von Pananio " ilt ein aukerordentltck Ivannenoe »
Slbentenrer -Drama mit herrlichen Oriatnalauknahmen
vom Panamakanal . An deu Wgrttqaen siebt man das
Lustioiel „ Der Dolch im Strumvibaud . 8 Akte : es
miis, am Sonntaa abaelöit werden durch ein mebrakti -
ges Drama , das dem Feiertag anaemesten ist . — Kai -
serltrake B. am Durlacher Tor : »Die Schuld " , eiu
Drama in 4 Akten mit Heniiv Porten in der Hauvi -
rolle . An Werktaaen siebt man das fitftfviel »Der
Lumvenbaron : am Sonntaa tritt an Stelle deS Lukt-
lviels ein mehraktiaeS Drama . SamStaa und Sonn -
taa beginnen die Borktellunaen vunkt s Ubr ltawmii -
taas mit Kailenöfsnuna einer halben Stunde vorlmr .

SÄichtls Mari »neti«»tiieat«r . da« nameii^ iH fii »,
Jugend I» froh» Munde » der ttnterhamina m
auf der Meli « »» sind»» . Es brin « « iederilw «in
sehensweties gediegenes Gam.ii ' WWutiim:

Standesbnch Auszüge.
Elieaufgevote. 81). Okt . : Friedrich M a i I » <1 »on

hier . Masch .- Arb . hier , mit Katbarina if t a n £ von
bier : Michael Heiler von Kirrlach . Bremier kner .
mit Anna Luv Witwe non Bi .' ti -^eiin : '/» ilhelm
B ü g i von hier . Kaufm . iier . mit Tlla S t ö ck l r n
von liier : Heinrich Jeale von hier , svabrikarb , hier ,
mit Frieda Heidl von SaaSkeld : Rudolf Simon
von Todtmoos . Seraeont hier , mit Rosa Kemvs von
Mundelsheim . — gl . Okt . : Andreas Sierecke von
ChlewiSk , Wagenführer hier , mit Lina 8iii von Gra¬
ben : Karl Haas von bier . Havvtlebrer bier . mit Her-
mine Ealer von Ravvenau : Wilhelm Glaser »»»
Erlach . Schlosser bier . mit Jobanna K l e i « B e d von
hier : Friedrich G u a a e r von Savllv . Dbarmazeut
in München , mit Lnise StrauS Witwe von Svbrnbart :
Eduard Koelwel von .̂ weibrücken . Kunstmaler
allda , mit Katinka S ch e u r e r von bier : Emil Lösch
von Liel . Seraeant hier , mit Lödla Bender von Uir-
derichefslenz : Albert B raun von Süaelsbeim . Bahn -
«rbetter hier , mit Maria Walter von Bulach : Emjl
S i ck i n a e r von P ?or»beim . Kaukm. allda , mit Her-
mine N a st S t t » r von bter .

Geburten . 24. Okt . : Willi Awtn . Vater Mar Bus -
levv . staufm . : Ruth Gertrud . Bater Ka^l Stäb .
Maler ! Maragrete Emilie . Vater Wlwelin Oberle .

t
au sin . — 25. Okt . : Emma , Vat -r Bertold Her » » « .
aalbbuer ! Hermann Johann Karl . Vater Hermann

Koni . Steinhauer : Erwin Gustav . Vater Otto
Schäfer , Monteur . — W . Okt . : Kurt Jakob . Varer
I K ü d l e r . Kuilcher . — 27 . Okt. : Armin . Vater Gg .
V r 8 a . » aufm . : Kurt Albert . Vater Albert x e h n e r >.
Postbote : Rolf . V- ter Rick . Hau « . Schlosser: Anne '
liefe. Vater Hugo Bauer . Metzger nnd ?? irt : Marta
Rola . Vater Wilh . P o n a e n I e r . Schneider . — SS .
Oktober : Vruno Otto , Vater Otto Keller . Hochbau-
techniker: Klara Anna , Bater Karl Becker . Masch.-
Arbeiter ; « ertrud . Vater WUb . Lehmann , stuhr -
mann : Selma Kwra . Bater Jos . S t l 6j i: f a r 6 «en .
Heller . Kausmann . — M. Okt . : Elfe . Vater Heinrich
K n i r » . .̂ ukmneider : Elisabeth , Vater Wilv . Köv -
ter . Schreiner : Helmut Friedrich Leander . Bat «r
Kriedrick Giesler . Dreher : Werner D -eamed . Va¬
ter Karl Kraut . Sattler . — A>. Okt . : Hedwig . Vater
Wilb . Blenk . voktichasiner : Wllb . ^ Nobert . Vater
Herin . Mittler . Kraltsabrer : Hedwig Johanna . t .4a»
ter Karl Steiner . Nes, -Mbrer .

TvdeSfä »- . «0. Okt . : Friedrich © » eck . Maler . ES«,
mann , alt -ll Jahre : Marie VaterkoS . alt Gfl Jahre .
Eheirau von Karl Vaterlos . Schneidermeister : Wilh.
Heidt . Hausierer , aesch. Ebemann . alt 95 Jahre .

BecrdigrnaZzeit nnd TrauerhavS erwachsener Ver -
vorbenen . SamStag , 1 . Nov . : g Uhr : Wilkelmine
W a n n e r . Kleidermachertn . Alternweg ! . — H10 Ubr :
Marie Schaber , ohne Berps . Wtnterstr . 1».

Erspumis an Arbeit . Seife und Feuerung
bedeutet für die Hausfrau di« Verwenbuna des Eiu -
iveichmittels . Burnus . denn dieses wirkt selbNdtig .
obne i>ab man die Wäsche zu reiben oder länoere .̂ eit
au korben hätte , hervvero end schmuvlöseiid. . BiMiis
wird in kaltem oder noch besser i » tauwarmem Walser
ausgelöst , die Wäsche in dieser Lösuna mehrer « Stuit -
den. am zweckmäßigsten über Nacht, eingeweicht. Man
bat dann nur nachzuwülen und mit wenia Seile oder
Scisenvuluer kur» zu kochen und wird über den Erfolg
freudia überrascht sein . ^

DaS Eiinvetchmitiel „Burnus " . beraeltellMvon der
t Chemiitbe» Fabrik Röbm & Haas in Dannitadt . ist r»

SV-Gramm -Beuteln überall zu haben .
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Ae Tressbörse an der letzten Leipziger
Herbstmesse .

*
Die von (äteneatlbtreftor Th , Wieseler tu Nüru .-

Berc art^ets ^le Einrichtung einer Treffbörse cm
der L e t p g x 3 e r Messe hat nun jmeimiil bestan¬
den . Rachsem sie im ätzten Frühjähr noch wenig
beiatuit und besucht war . wurde fie un der Herbst¬
messe besser in Anspruch genommen . Am Meß -
sorntag waren ihr die Stunden von 1t) bi- 1 Uhr
vormittags und am Montag von 6 bis S Uhr nach-
mittags eingeräumt . Als Raxim öle ine der große
Saal iin& der Bibliothekssacrl der Börse . Die ein -
zelnen Geschäftszweige waren in 17 Gruppen geord -
itei , denen verschiedene Tische zu 'zenz .eseii waren .

Der Besuch entsprach den Erwartungen noch nicht
&xns , wenn er auch am Montag bedeutend stärker
war als am Sonntag . Die Exnnchtung und der
Zweck der Tresfbörse war den Metzbefuchern troy
der Propaganda des Metzamts noch nicht bekannt ,
so daß es nötig sein wird , zur nächsten Messe aus -
giebig auf diese Einrichtung aufmerksam zu mcchen,
die in ähnlicher Fcnmx auch «ruf der Frankfurter
Nksse geschaffen worden wer

Das Meßamt wird zur nächsten Messe die Treff -
börse noch allSPebiger bekannt machen und sie in
verschiedener Richtung auf Grund der ihm zxtge -
yariyeneu Anregungen und Wünsche ausbauen . So
,oll ein vom Meßamt beaustragrer Vertreter die an -
wesenden Ksufleute und Industriellen unter sich
vorstellen . Dann wurde es als notwendig erachtet ,
die Treffbörse nicht ein- oder zweimal mehrere
Stunden larrz anzusetzen , sondern ihr an jedem
Meßtaae eine oder eine halbe Stunde zur Mittags -
oder Abendzeit einzuräumen und allgemein be-
ianni zu machen, daß die Firmeninhaber zu dieser
Zeit nicht cm ihren Ständen , sondern auf der Treff -
oorse zu finden seien .

Ss wäre jii wünschen , wenn die Angehörigen der
einselneu Geschäftszweige sich zu diesen Wünschen
und der ganzen Einrichtung selbst noch äußern iund
ihre Erfahrungen bekanntgeben wollten .

Börsen- und Ananzmeldimgev .
Frankfurter Börse .

W . ftraalfart a . M .. 31. Okt . Dia Ausführungen
das Reichsfinonzministers über unsere Finan, -
laae lauten reckt düster und waren beute mitbestim -
mend an der aroßen Kurückhaltuna . die sich beson -
derZ aus dem Gebiete der beimischen Anleihe bemerk -
bar machte . Kriegsanieike 7g f1/» niedriger ) . 3y, %
ReichSanleiLe 643/1, 3 ^ % ConsolS stellten sich Vi %
köber . Die Märkte der verschiedenen Industrie -
vaviere waren rubia bei unaleicbmäftiaer Tendenz .
Unter den Montanaktien waren Phönir und Gelsen -
kirchen höber begehrt . A .E .G . -waen um weitere
2 % an . Scheideanstalt stellten sich mit 518 höher .
Gebessert geben Anglo -Guano hervor . 32s . plus 8 % ■
Badische Anilin fester , daaeaen Griesheim und Äöchst
schwächer. Im Anschluß an Wien sind Oesterr . Kre -
ditanstalt und Staatsbahnen höher gesucht. Sckiff -
iabrtsaktien aut behauptet . Im freien Verkehr er -
sielten Julius Sichel einen Rekordkurs : 840—310.
Köher aeben Deutsches Petroleum : 4SI —459 : Ka¬
nada rühmet : 656 . Baltimore stark schwankend :
935—206 —218. Southwest 207—301 . Am Markte
der Werte mit EinbeitSkurS war die Saltuna rubia
Bat feste Tendern, .

Frankfurter 5? ur ? Notierungen .

« adtscheBankDarm « Bank
Deutich . Bank
Disk . Cvmm
DreSd . Rank
Oitt . Ländcrb
Allele Cre -

ditbank . .
Echfib Bank »
Südd Dk.-G
Wie » . Bankv
Ottomanbank
Noch Gutzft.
Geltenkirchen
HarvenerLnurabütte
Rh Berstchg.
Banacl . Grün

& Bitkinger
Cementwerk

Heidelberg
Ch^Kadr .Ber .

«Man ^b .» .
»nab . Sebr .

cramberg

Ctt Sl . ctt .
13S-—
122.
178 76
149-75

M .-
121.80
240.26
177.28
149 80

122. - 123.—

128 —
86. -

228.60
218 60
221 -

177 -

194 80

13176
67.28

226.
'

320.60
227. -
182 -

194.7-

i — 21410

206 -
213 —

206
211 —
240.60

ao. Ott. a . £«t
geftert Ädler

& Opvenh . . —
Maschs « ad.

IWeinbeim )
« ad Maschs

IDurlach »
Maichi Grttz -

ner iDurl .» -4975
Malchl .HaidLNeu . Nähm . —
Malchincnkb.

Karlsruhe .
Schlinck & Co.
Spinner Ell .

Baumwollt
Spinn Etil ,
llhrens Bad -

(Kurtwang . I 226 -
Waggonlabr .

Kuchs . .
6ellstossabrik

Waldbos
Zuckers Bad
öuckerkadrtk

kirankenth .

16S —

362 26 346. -

335 ■ 222 26
360

Berliner Börse .
W . Berlin , 31 . Okt . Hm Gegensatz zu der gestrigen

leichten Kursabschwächun « machte sich im heutigen
Börsenverkehr anfangs eine allgemeine Befestigung
bemerkbar . Höher setzten Valuta - und Petroleum -
werte ein. Am Montanmarkte überwogen Besserun -
gen , wobei die Ausführungen in der Generalver¬
sammlung führender Hüttenbetriebe we^ en der dar -
in hervorgehobenen günstigen Absatzmözlichkeit für
Fabrikate eine gewisse Anregung boten . Phönix ge-
Wannen über 5 % . Die Kursbewegung zeugt « aber
von UngleichmäßiÄeit , da teilweise noch Entlastungs¬
bestrebungen im Gange sind . Spezialpapiere unter -
ktjjcu infolge Realisierungen zum Teil erheblichen
Rückgängen . Oesterreichische Dividendenpapiere

I weiter steigend . Deutsche Anleihen zum Teil weiter
ncuboebenid. Österreichische Anleihen teilweise
gleichfalls schwächer Das Geschäft bewerte sich meist
in ruhigen Farmen .

Berliner Kursnotierungen ,
s oi . ai . oft.

222
180 76

Schautungbd 204 60 200 .—
fflr BI Stra¬

ßenbahn IM , 122
Sudd . Ellens 120. 120 -
Lombarden is.75 17.25
Prinz -Hrchbb 371. - N4 60
Orlentbalin zzs. ^ 287 .25
Ärgo Schlkl. 27s. — JS! . -DeutlchÄustr 194 183.76
Haulv . Vaketi 137.- 126 60
Hba - Südam 221 . 230.86
vania Schiss. 297. ^92
Jlotbb . jZlovd 130. - 129.60
S Handelsq . 162 25 162.
Darm » Bank 120.60 120.10
Deutsch. Bank 240 - a40 .76
DiSk. Comm 177L0 IN^0
Dresd . Bank 160.78 160.»
Oesterr . Kred 39.76 103.26
ReichSliank . 160 -
Ktnner Br . 269.76
Accumulat . 305. 614.
Adlerwerke 277 .76 277.75
?1 E . G . . 23». 2S4. -
Alumlnium 1340.ÄnaloEontiN 323 . 305.25
Änh . Kohlen 210 - 208. -
Ägsb .- Nürnb 224.- 220 . -

Jflft . Anilin 451. - 454 .76
ergm . Elek 153 - i8i.su

Irl . Anb . M 176. 1T6 -
leil . Masch. 243.76 23» -
Ung Niirnb 220 - 219 .60

.usmarckh . 200. 266.60
Bochum . Kuß 224.- 226
Gebr . Böhlcr 224.60 224 60
Brem . Pulk 269 25«.
Brown Bov . . -
BuderuS Etj 173' ,, 176. -
Etieul .GrieSV 2ßi. 263 . -
Cbem . Silber : 412 -
Daiml . Mvt . 256 - 258 .7«
Dessauer Gab l58. - 167. -
Deutsch- Lux . 1« . 182. -
D . Elsb . S . W 214 60
Deutsch Erdöl 600. 503.
D . Gasglüdl 636. - 636
Deutsche Kall 233. - 233 —
Deuts » . Gay 269 - 25» .
Deutsch Eish 183. 182. -
(Slberf . Karo 382. 381.S0
Eschw . Bergw 281 ' /, 278.25
kreldm Pav 215 - 214 60

Devisenmarkt . Telegraphische Auszahlungen für :

30 . Oft 31 . Ott.
elt (Silin . 230.- 240.
ilter Braut 210 . - 210 -

»aggenau 172.- 173 -
asm Dens 175. 174.50
elsenkirchen *20 .

, euschow 176.
Geora Marte 176. - 176. -
Äoldichmidt 341. - 332.~

<mn Masch 378. 376 50
arvener 220ÄI 229 .26
afper Eilen 198. - 209.
in . Aufferm 135. - lW W
irsch Kuvser ZZ - - Z2A>
öchsl garb 366. - 366.

Eilen WM 239. -
ohenlovc JJ3--

. . all AkcherSl &*>■- 2® "
ffofth. Cellul - 200 -

jB « .gi !« «
Vaurabütte 187.- 18V-60
t' indc EiSm 31Ä.
Ludw Löwe 289.
«otdr Zem.
MannesM . . 221.76 222.75
Ober Eisend 166.L0 167.
Ob Eijenlnd 174- 172.
Ober Soksw 272.75 274.
Orenit .-Kovv 220.50 227.—
LhöN. Berg » 279 .76 290.
Rbeins .-Kras «
Zlvein. Metall 233 .
Rhein . Stahl 171.60 175
Riebeck Moni 366. 259. -
foomb Hütle IM- . . .
ZtütaerSwerk 216. - Zl4
Sachsenwerk « M - 29».-
Schuckeri Co 163.60 165^ ,
Siem .- HalSkc 224. 225. —
§ tett . Bulkan 206 60 2C8.-

iollbg, Zink 22V 206 76
Türk Tabak 786. - 792. -
H . K .-Rotlw 245 76 247. -
Ber . Deutsche

Nickel . 255 . -
Ber . Glanzft 810 . -
B Stahl 4 no '363.— 262. -
Wand ftabrr 304. - 331.—
Weser -Aktien —. - .—
Weitere « Alk 436 - 330 -
.'ieu (t Waldd 226 . — 221. -
Otavi Minen 347 .- 343. -
Otavi GenuS 387.60

210
269 76
162 50

220.-

171

»1 Okt .
Bei >

1184 -

744 25
701.75
559 .60

30 46
28.85
30.46
70.65

N1K.
Bri-i

Ä .7S
746.76
702 25
560 50

30 55
28 9»
30.55
7085

136 76 137.26

ao. ett .oia.
®«lr «itet

Hoica« d im - ii76 -
Hänemark 65S2z 860.75
Schweden 744.28 746.78
Norwegen . . . . . . «99 2i. 70075
Schweiz 669 60 560 .50
Oesterreich - Ung . . . . 3020 30 30
Wien 28 9ö 29 .05
Budapest 30 46 30 50
Prag 71.90 72.16
» panien - . - - . -
Helsingsors 13125 13175
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„Deutsche Handels - Warte " . ( Beiträge zur Deut -
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Das Oktaberhest dieser Zeitschrift hat folgenden
Inhalt : Generaldirektor Theodor Wieseler : Die
Idee der Betriebsräte . — Dr . Otto Geelina : Die
neuen BewertunzSpringipien der RaichSabyabenord -
nuny . — MaiHiaä Zdammerbauer : Die ^Höien" Ein -
kaufssenossenschaften . — * » * : Auswüchse der Kon -
sumdereinSbeweauns . — * * *: Der Entwurf des
Umsatzsteuergesetzes . — Ott » Linde kam : Die Haft -
Pflicht deS Ladeninhabers . Das ^Kaufmanns Tagc ^
buch ist von praktiich nutzbringender Bedeutung für
jeden wirtschaftlich Schaffenden . Ein auSgezeich»
neteä Merkwort von dem berühmten Jenaer Philo¬
sophen Rudolf Gucken schließt dieses wertvolle
Heft <rfi.

Aus dem Wirtschaftsleben .
Auszahlung der restlichen 20 Prozent der Kriegs -

stieselentschädigung .
Auf Grund des gemeinsamen Beschlusses des

HauvtverteilungSaussckusseS deS Sckubbandels und
des UeberwackungsausschusseS der Schuhindustrie ge¬
langen nunmehr auch bei den Beträaen über 1(K)0 JL
die restlichen 20 Prozent der angemeldeten Kriegs -
stiefelveraütung in der nächsten Keit zur Aus -
zablurxa . Besondere Nachricht von der Absenkung
des Geldes geht iedem einzelnen Empfänger noch au.

Die Karioffelversorgung .
Ende der vergangenen Woche fand , so wird aus

Bielefeld gemeldet , eine Besprechung von Ver¬
tretern des NeichsernährungSamts . der Reichs -
kartoffelstelle und der Ueberwachunasstelle für Am -
mouiakdünger in Berlin unter Teilnahme des
Reichskanzlers , des Reichswirtschaftsministers und
des Reickskommissars für Westfalen Severin « statt .
Es wurde beschlossen, um den Anreiz für die Kar -
toffellieferuno zu erböben . den Landwirten von
Reichs wegen für ieden Zentner abgelieferter Kar¬
toffeln ein Pfund Ammoniak zu überweisen .
Die angekauften holländischen Kartoffeln sollen dem
Industriegebiet zugeführt werden : die Kartoffel -
Verarbeitungsfabriken werde« vorerst nickt beliefert
werden .

Sodaknappheit und Seifeuindustrie .
Eine führende Firma aus der Seifenindiostrie er¬

klärte über die Wirkungen der Sodaknappheit
auf die deutsche Seifenindustrie :

„ Die deutsche Seifen Fabrikation soll aus Gründen
der Hhoiene und um das massenhafte Eindringen von
AuÄanbsseife zu verhüten . Mte Seife produzieren .
Die hierfür erforderlichen Fette usw. sind untit
Auffwand aroher Mittel eiroge -führt worden . Die
kaustische Srihi zur Verseilung ist jzdoch nicht vor-
banden und droht völlig auszugehen , wenn mxfere
sieben größten deutschen Sodafabriken irickÄ genügend
mit Kohle versorgt werden . Schon jebt können den
Seifenfabriken faritiix noch 50 Prozent ichreS Soda '
bedarfes zugeteilt tx>erden . Aehnlich ißt es auch mit
der Produktion von Aetznatran , das gegenwärtig zur
Hauptsache aus kalzinierte Soda gelrvnnen wild .
Jetzt werden kaum noch 31 Prozent unseres Bedar -
je - zugeteilt In letzter Zeit Keibt jedoch die Pro -
duöicn infolge schlechter Kohlenbelieferung der Soda -
fabriken derartig zurück̂ daß auch diese Zuteilunas -
mengen nicht mehr aufrecht erhalten werden . Sucit
der weiteren ProduktionSeinschränkung der Soda -
folbriken wird unsere Fabrikation , die ohnehin au ^er -
ordentlich unter der ausländischen Konkurrenz zu
leiden hat , noch notleidender .

" EH. Wk .
Höhere Strafen für Schwarzschlachtungen.

Die Zuwiderbandlungen aeaen die Vorschriften
über die Fleischbewirtschaswna nahmen namentlich
in Gestalt von sogenannten „ Schwarzschlachtungen "
einen Umfang an . der die Fleisckversorgung der Ge -
samtbevölkerung aufs schwerste gefährdet . Der
Reichswirtschaftsminister erlieft deshalb eine Ver -
ordnung vom LS . Oktober 131g . die bestimmt , da st
in allen Fällen verbotener Scklachtunaen auf Ge¬
fängnis und Geldstrafe nebeneinan -
der . nicht mehr , wie bisher , nur wahlweise aus
die eine oder andere Strafart zu erkennen ist.
Gleichzeitig ist in der Verordnung über die Fleisch-
Versorgung vom 27. ■ März 1916 für alle anderen
strafbaren Tatbestände das Strafmass in Anlehnung
an die übrigen Vorschriften auf dem Gebiete der
ErnäbrunaSwirtschaft auf GefänaniS bis ,m einem
Jahr und Geldstrafe bis zu 10 000 Ji . oder eine die¬
ser Strafen erhöht und den Gerichten die Ein -
ziehungSbekugnis gegeben .

Spott - Turnen - Mandern - Reisen
Die Besteuerung von Sportgeräten mit 10 Prozent

Luxussteuer
ist nach dem Entwurf des neuen Umiaksteueraesetzes
geplant , da der Gesetzgeber annimmt , dak der Sport
gewissermaßen ein Privileg der wohlhabenderen
Klassen ist und diese durch eine solche Abgabe erfakt
würden . Dem ist aber durchaus nicht so , denn das
Hauptkontingent unserer Turner . Fukballsvieler .
Leichtathleten usw . stellt gerade die werktätige Be -
völkerung . und ferner werden bekanntlich etwa 70
Prozent der Sportartikel und Svielgeräte von der
mindest - und minderbemittelten Bevölkerung gekauft ,
und zwar vornehmlich von Jugendlichen . Gegen eine
solche Belastung der Svort - und Svielgeräte spricht
eine Reibe triftiger Gründe , die wir im nachstehenden
kurz aufführen wollen :

1 . Es würde eine Erschwerung der sportlichen Be -
tätigung in unserem Volke bedeuten und der durch
groke Geldsummen unterstützten und mehr als ie
von Staat und Behörden « förderten Pflege der Sei -
beSÜbungen widersprechen . Wie soll ohne Svort im
weitesten Sinne die stark « schwächte Volks gesund -
heit wieder erstarken ?

2. Die Besteuerung und die durch sie undermeid -
lich werdende Erhöhung der Verkaufspreise von
Sportartikeln würde also auf eine Besteuerung der
VolkSgesundbeit hinauslaufen .

3. Der durch den Kriea schwer betroffenen und
im Äinblick auf unsere Gesamtlage setzt nm ihre
Existenz kämpfenden deutschen Svortartikelindustrie
würden weitere Daumsckrauben angelegt , die sie zu
vernichten droben . Sie muk im Gegenteil aus tau -
send naheliegenden Gründen kräftiast gefördert wer¬
den. Man sollte dem Svort ebenfalls die Steuer -
freiheit gewäbren . wie sie für Bücher , soweit sie nicht
Lurusernbände baben . vorgesehen ist.

E§ steht zu hoffen , dak die Nationalversammlung
bei Durchberatung des Umsatzsteuergesetzes den
durchaus berechtigten Einwendungen der an der Er -
tücktigung unserer Iuaend und Gesundung aller
Volkskreise tätigen Kräfte insofern Verständnis ent -
gegenbringen wird , dak die beabsichtigte Besteue -
rung der Sportartikel , welche an und für sich nur
ein geringes Erträgnis haben kann , unterbleibt .

Gerlchtssaa !.
l . Karlsruhe , 30 . Okt . In der heutigen Sitzung

der Strafkammer IV wurden verurteilt : HilfSar -
beiter August Laible und Emil M a i e r aus
Wöschbach, wegen gemeinsckaftlichen schweren Dieb -
stahls zu ie 6 Monaten Gefängnis . Schneider Jakob
Fatb aus Kaiserslautern wegen Betrugs i. R . zu
4 Monaten Gefängnis . Taalöhner Wilhelm © fader
aus Ettlingen , wegen versuchten schweren und
wegen einfachen Diebstahls zu 4 Monaten Gefäng -
nis .

e. Karlsruhe , 31 . Okt . I « der heutigen Sitzung
der Strafkammer I wurden folgende Fälle ver -
lvndelt : Ida Mohr , T .sl !itma ? d uus Waldkirch ,
wird wezen Diebstahls i. R . und Betrugs zu 4 Mo»
naten 2 Wochen Gefängnis verurteilt ; Martin Fer -

dinand Georg , Fasser aus Brühl , erhält .
Beleidigung des Staatsanwalts uno der Krimis
Polizei m Pforzheim 1 Monat Gefängnis . ,

Bora Wetter.
Wetterttachrichtendienst der

basischen Landeswetterwarte in ÄarlKrttve .
Auf Grurrd land - uwd funkentelegravvischer Meldung ^

Beobachtungen vom Freitag . 31 . Oktober 1919-
8 Uhr morgens ^
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tSuswr .
i . NN
iura CO

Hamburg 3 MC mäßig bedeckt
KönigsbergÄerlrn
Frankfurt a. M. 7dZ,l z N mäßiq dedecki
München 76L.V 1 W mätzig bedeckt
»kovenhagen
Stockholm
Havaranda
Bodo
Paris <64,9 v MRO schwach heiter
Marseille 60,2 3 O schwach wollig
Zürich
•aie »

Beabachtttnge » badischer WetterstoSlen (7^
^arlsruUe See ö^' «- < w

Äino

ttichtg Stärke
Welte, d. letzt,nuv

mor«e»^

l. NN I qo rs .
wärm?

Jiicör
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Wind
^ ichtg. start > Äetter schla tunge"
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ĉ eldberg >G.hw .)» Eeeliöhe 14̂ ^ m
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Fern ficht

Allgemeine Witteruugsüberficht .
Das Tiefdruckgebiet über Frankreich hat « ü

nem Ostrand Südwest -Deutjchland gestreift . Ä?
bringt heute früh in Nordbaden leichte Schnees ^

'
während am Morgen in Südbaden noch
Himmel herrscht ( f. Feldberg ). Die allgemein ».
Verteilung mit nord - südlichem Gefälle ist der
Haltung der Kaltwetterperiode äußerst günstige '
dcrtz auch für die n ä ch st e n Tage mit kalter

Erost neigender Witterung zu rechnen ist. ?}
re Niederschläge sind aber nicht wahrscheinliai^
Voraussichtliche Witterung bis Sonntag , 2.

«embet , nachts : Fortdauerwz Frostgefahr , bei
'oiv ^

im Falle des Aufklarens . gerinoe s-chiieefälle lllV
lassend , zeitweise aufheiternd .

xjll .ltmiui .1 V QK-lllMKlZI ., JÜUHJLWL1 O Ofy
Titisee 8 Zentimeter , Kniebis 2 Zentimeter , Her »
wies 10 Zentimeter , Baden - Basen 1 Zerit in141 1
Kaltenbronn 3 Zentimeter .

Äveti »- morgens > Uttr
»1. Oktober

LlinnterinseX . . . . ftjft m
ehl 1,70 m
laxau 8,30 m

,, - m
Mannbei «, 1,98 ™

mittags « Uhr
abends . » r

Sv Okwb -c
0.70 *

AI
■2.0SJ

Briefkasten.
Anfrage » toreteji nur beanlwurlel. wenn die Abom«in«ntAliuitts<

lemsk ift Wird Ichrilllicke Antworl acwünlcht . auch Mickv»n°'
ig

3 . D . Sur MietSfteiaernua wie sui SiriMaa «« >,die Geuebmiaun « des MeteinwunaSamtS notwen«
Wenden Ei « kick alio zunächst an diese Stelle .

PS . Pf . in St . Sie schreiben nicht, wo der Hund L
«efordert worden rfi , ober welche Dienststelle mu °7,
Sache besaht war . Am besten wende« Sie sich <u> "
zuständige Be<nrkSamt .

Stimmen ans Sem Milium-
Für Veröffentlichungen unter dieser Rubrik üb^

nimmt die Redaktion keine Verantwortung >
Die Gassperre .

Zahlreiche AzuSfrauen bitten das Stadt ,
werk , dte mittaglichen Sperr st unde «
eine Stunde zu verlegen . Wir wären dank^ z
wenn wir anstatt von 11 bis 12 Uhr . erst von 1" Li
1 Uhr luxxd wenn irgend möglich bis % 2 UHrH ,̂ x,
Gas benutzen könnten , barmt wir unseren
kindern , die nach fünfstündigem Unterricht erst ^

gezwungen ist , auf Gas zu kochen , so ist um»
einer , sehr mißlichen Lage , denn in meiner ®"
schotzwohnung vertagt die Gaszufuhr Schlag 1^
und die Kochkiste genügt nicht als Ersatz , da »7^
vieles , z . B . die ebenso unentbehrlichen Kartof ' ° e
darin nxcht wohlschmeckend erhalten kann . Ich ne

nilgan , daß man an motzgebender Stelle einsichtig
ist, xrm unseren Standpunkt zu würdigen und W '
rem gerechten Wunsch zu entsprechen .

Wäre es nicht möglich , daß am Sonnt » ? die
sperre erst um % 8 Uhr beginnt , so daß man
SonntagSfreude ein halb Stündchen länger
könnte ? Ich glau .be, man würde viele Staoi

❖ MjMWM Sarisrate(
•ühri bis Abitur . e
für EinJ . -Freiw . — ueo . crioigc , cm prent , cu-. *• - 7Dürft , Krieg erw . schulgeldfrei . — Wiehl , ries . 92/°'
Vorstand am Institut Fecht .

d. Schule , auch Mädchen . —
- Ueb . E r folge , Empfehl . etc . s . g

GeslmgAvleniiSl
Reth . Wachtel wird er -
teilt . Honorar monatl .
10 Mk . Angebote unter
Nr . 5543 ins Tagblatt -
»üro erbeten .

Unterricht , engl , und
f« . . Kon« , u . Gramm . ,
ert . ardl . Dame , die la .
^ abre im Ausl . unterr .'

s ?r ?AN« ?!! ->, 4 ,
Rachhilkesilachhilkeltnüde» und

Ueberwach. der Sckul -
aufa . übern . Obervrtm .lOberr .-SÄ .) . Anaeb . u.Nr . ft-i»? in »

^ DtjpflRgen
werden zur Reparatur
angenommen . Und emp -
fehle gleichzeitig große
Auswahl in Haar -
fttannett , vaar - und
Ktifterfdmuxc « -daix -
beuneven und Haar -
bürsten .

SeifenliaixS Wer » .
Kaiierstraße 24 \ .

Reelle
Ehevermittlungen

Frao
Josefino Hofmann
Stuttgart , Hackstr . 16 I .
Ia Referenden . Tel . 6327 .

Tanz - SchuSe
■•s

Fern«
Nr. 28 ;% J> Heppes , Karlsruhe Hr *
Beginn neuer Kurse : September u. Oktober .

Gefällige Anmeldungen erbeten .
Nachmittags - und Abendkurse , Einzelunterricht

auch auswnrts .

WM

fCoiiieimof

Curt Kandel
Beratungs - ingenieur für

Zentralheizangen. gewerlil.Feuerungs-
u. Abwärme-Anlagen

Dauernde Betriebs- Ueäerwaclmngen.
Karlsruhe

Leopoldstraße 7 a , pari .,
Montag , Dienstag

Mannheim
Rheindamjnstr . 4, pari ,
Donnerstag , Freitag

jeweilige Sprechzeit XjO' /j —12 u. 2—3 ' /s.

Moüeme Ehen-
Vermittlung , f . Mohr ,Äj » »« « ketm , Lana -
ilr . .yil 'M . Auskunft ge .i .
Rückporto SiSkret und
unauffiilltg .

AbscliriLten
Vsrvisltäliigullgvll vou Offerten etc .

prompt bei

Riedel D Co. , Waldstraße 49.

& flvsvafil *ma ^ ge Seist

d ^ hmid/tancäang

Trauer - fiüte
in jeder Preislage stets vorrätig

S . Roserebusch , Kaiserstr. 137 .

Herren -
Anzug
Stoffe

Oioße Neuein-
gänq;ei .bessercn
u.bestenStoffen .
Qroße Auswahl.
Mäßige Preise .
Besuch lohnend !

Kein Ladfcnl
Everlz &Co.
Hirschstr . 38

1 Treppe

Breite Seil« !
Seff . Arbeiter . 32

kamol . . mit ucrtr -aafidi .
Einkomm . . 10 000 M bar
u . ioäterem VermSaen .
wünlcbt bäuSlich e » oae -
neS Fräulein ob . iunae
Witwe »weck ? balbtcicr
Eke kennen »u lernen .
Bcrtrauensvolle Zulckr .
mit Bild unter Nr . Söll»
inS Taablattbiiro erbet .

Wer liefert
ca . zwei Zentner schönes
Winker - Lagerobst?
Angebote unter Nr . 5558
ins Taablattbiiro erbet .

S

Auskunft umsonst bei

cMörigüt
Ohrgeräusch , nervösen
Ohran-Schmerzen.

Glänzende Äoerkcnnungm .
Sanitaa -Depot
Hallo a S <

GeRis. mt
Israelit . . Ende 50. be¬
deutend tun « . auSIeü ..
auS aut . Sa » . ., tüchtia
im SanSb . u . Geschäft ,
mit SS Mille Vcrm . u .
ant . WäscheauSstattuna .
sucht aui dies , jetzt mod .
Weae Sie Bekanntschafl
eines israel . Herrn ent -
sorechenden Alters , auch
Witwer mit Äint . Zu -
schritten unter Nr . 5541
ins Taabrattbliro erbet .
Herre « . auch ohne Bei >

mögen , w . sich schnell-
ftens alücklich oerbeira -
ten wollen , erbalten so -
kort diskret vcrmSgenbe
Damen nachqewies . von
Coucordi ». Berti » O . 31.

„ nissin
"

Mk . 1.80 .

8£gen AgMllK
Nichts anderes
Zu haben in alle" A1

ken und ^ -" [j ^rirn —

Mützen
aus dazu geaeb .
und Butter « crde »
aeiertiat .Mein,er .
straiie 7 .

. Stil

25 gttllt '
öitttattÄ - ,U

öand mettei .^

Fräulein . ..wünscht anstand

lernen
Seirat .

zwecks
Ernttaew - ?tti '

555?
aebote unter ,ins Taablattbüro
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Bekanntmachung .
idP^ jpW^ rte*»«* des öüHKiauäftEmffeS beeSre
« »(TÖjjf »u einer öffentlichen Bersamm -

^ a8. ftea 7. November ds . Js .. »ach« , 4 Ubr.
axofeett RatbauSsaal eiiMitlaAes.

Zaat Sorbnnns :
^ enfrvetträfte d« S Oberbürgermeisters und
Kr Bürgermeister . sowie ftestsetzuna des
AabegeüaltS für Oberbürgermeister a . D .

und Büraermeiiter a . D . Dr . Paul
» Ä ) .

^ ' »« ibuna des ReltorS an der stüdt. B »lkS-
, ^ >ule in de» staatlichen Gehaltstarif lNr . SS) .' ^ ^ ?.ksu »a »on LebenSmittclvorräten
. I^ r . 84) .*• » usbau des GutSbokS Rüvvurr (J!r . 77) .

finhSI y?1 Sitzung — » OK 8% bis S% Ubr —
ftßrifvar ® tta6n >aBt eine? Mitglieds des ge-
^ ? t« «iteuden VorstairdeL der Stadtverordneten
W ' anschliekend — von 3^ 0 Ubr bis 4.00
i» ? ® ahl eines fbcjlneritctaiden DbnumnS
iL ^ IJöftStettoidcn Vorstands der Stadtverord »

»nm Stadtrat « wWlten Wadtver -
Gottlob Schwerdt fwlt.« ulSrube . den 2« . Oktober im .

Der Oberbürgermeister .

Bekanntmachung .
eine » « italiedL des. _ T_ geiSSkts -

Norttand » der Btadwerorvueten
betreisend .

Srf, ,,? tr Stadtverordneter . Hauvtkasster Gottlob
ftan & ' I 61 ' Mitglied des geichäststeitendeu « or -
»fr ?? ,,4et Stadtoerordoeten . ist iuui Stadtrat»ewahlt worden .
jv. » »

"ÜF̂ otnaiitne der Ersatzwahl eine ? Mitglieds® CiC1fh (1ffS.I r*i fn1-1Srt«t W S# V S^MArnvVin, , Grafts leitenden Vorstands der Stadtverord -
an Stelle des Genannten beebre "»»<*-

Stadtverordneten gemäß« r»» t«ordnung aus
ich mich .

50 der

1 Wahl -

Kreitag . de « 7. November ISIS .
. nach « ittagS »/» 4 Ubr »
5 - m* aroHen RatbauSsaal einzuladen . Die

S,l»n9. dauert von »/, 4 Ubr bis ' ,<4 Ubr .
». . ^?? i>lberechtigt und wählbar find nur Stadt -
ltim ~ He- Die Wahl geschiebt mUtels geheimer
s- rMLbuua . Zur Gültigkeit der Wahl ist er -
oik>« «4 das; melir als die Hälfte der Stadtver -
ie« S.» abgestimmt bat . Als gewählt gilt der -
b .? 'A -. welcher die meisten Stimmen erhalten bat :
Agi ^ immengleichheit entscheidet das LoS . DaS

bes Gewählten dauert bis zur nächsten Er -
v^ ^ ungs .vahl der Stadtverordneten tm Ro¬

de ? « ? ? ! " elbar nach Feststellung des Ergebnisses
nämlich am Freitag , den 7 . Rovbr . d. I ,

» ,? ? >ltags von üdo zZhx big 4 uhr . findet die
l»j !?bwabl des stell» . Obmanns des gelchiiftS-

Borstands der Stadtverordneten statt ,
»ur J tnW et6tiat find nur Stadtverordnete , wählbar
Je , Mitglieder des geschäftSleitendeu Vorstands
obi». » ?,, .verordneten , Im übrige » finde » die>sen Bestimmungen auch hier Anwendung ,

ltarlirube , den SV. Oktober 191».
Der Cinotmde« aeschästoteitende» Vorstand»

— der Stadtverordnete ».

Bekanntmachung .
Koch - und HauSwlrtschaftskarte
Hit , » « g2 Madthe » vetr .

,? adische Krauenverein «Unterabteilung
«e^ ,? ? rrfürsorae » bat mit Unterstützung der Stadt -
Ktoftl 9-? , m Geschästsgehitfinnenveim . Herren -

i>n [lallt, fiuhnni.
Wegen Kohlen - nnd Strom -

manqel ruht von Samstag , den
t . November » VIS ab der gesamte
Straßen - und Lokalbahn -Betrieb ,
vorerst bis auf weiteres .

Die Wiederaufnahme des Betrie -
bes wird rechtzeitig durch die Tages -
zeitnngen bekannt gegeben.

Karlsruhe , den 31 . Okt. 1919 .

Stadt . Vahnamk.
SelMWEMl ! .

Der Betrieb der Drahtseilbahn Durlach —
Turmberg wird am Sonnkag . den 2. No¬
vember ds . 2s . bis auf weiteres eingestellt .

Karlsruhe , den Ii . Oktober ISIS.
Städtisches Zatzuamk .

Zreiwillige Ha » s « ersteigewnz .
Auf Antrag des Eigentümers wird das

Grundstück in Karlsruhe Lgb . - Nr . 975 : 3 a
52 qm , mit Gebäuden Leovoldttraße 31,— Grundbuch - Band 40, Heft 11 — am

Doanetsfag , 6 . Sovemer 1919 , mm . SM .
im Notariatsgebäude , Alademiestraße 8, 2. St .,
Zimmer 10, öffentlich versteigert .

Die BerstcigerungSgedinge können auf der
Notariatskanzlei eingesehen werden . Herr
Architekt Alfred Fischer hier , Jollystraße 2, gibt
nähere Auskunft .

Karlsruhe , 27. Oktober 1919 .
VadischeS Notariat 6.

Versteigerung nnd Verlauf.
Montan , de» I . November, vor« . 1» U»r. »»er-

den uxaen Räumuna Richard -Wai»«erltr« s,e 7,
»arterre. »e»e » bar oersteiaert: 1 b«rrs» »stliche
Sveilczim « er-Ei » richtu»a in bell eich«« , reich ge-
arbeitet, bestehend in 1 nröfteren Bukiet. 1 ftre»
deiuschrank . 1 Anrichtbusfet , 1 AuS»iebttIch mit
12 l'eöcrit üblen . E » »ire - MSbel . Mahagoni , tw -
liert. « it Bro «« : 1 bocheleaanter aroker Soiegel -
umbau . 1 Schreibtisch. 1 Vittine . 1 Säule und
eintoe kleinere Sachen.

B . S - bmau » . Anktionator . Televbon ASS.

>e iö eswuierinnen veronuaiiei . iuie
SHift« "Jtrinnett haben nur als Entgelt für ihr
^ 2 & ^ »en ^tn Betrag von 90 Mk . für den Sursin "> « •!',en ot » Betrag von »u Vit . mr oen nur «
H^i ^ '.' beträflen von ie 45 Mk . zu entrichte » . Kür

Mädchen können hierzu aus An -
Soh/lx .W der Stadtverwaltung Beiträge aus
^ Ä >kn iur Verfügung gestellt

1»2N "̂L "ächste Kurs beginnt an » 1. Iannar
><bli7l,,Ä " " ildunaen dazu werden vom 8 bis ein -
d,z &uch iö . November 1919 beim Sekretariat
8raf> f c

, ,6 ' «ftttl =IHcktoratö tSebel -schule . Sreuz -
46liA. i 5 'm8- Stock . Zimmer Sir . 27» während der

Geschäftsstunden entgegengenommen .« <M » rube . den 81. Oktober 1919.
- ■— Der Stadtrat .

Nöbel-Msstellung
•«v aemetnnüdigen HauSrataefellscha -ft
^

adlscher Vaubuud G . m . b . H .
« arlsrnhe , Kart - Sriedrichftra »« LS

(Eckhaus Nondellplav »
AVP « « « { ; x » va W

forzheim , Bruchsal . Mosbach , Ofsen-
urg,Freiburg,Aillingen .Singena .H .

ötelsioErtet mitir

^ - d
'

MeichlMe ZaSivoggdeMMgell .

Bekanntmachung.
De» S»rttil »«»«ss» »lu » terricht betreffe» ».

Nach 5 Z de» GeledeS vom 18 . Februar 1874
find Eltern Arbeits - und Lehrberren oervslichtet .
die sortbildnnaoi-tiulpllichtigea jiinder . Lehrlinge.
Dienstmädchen usw. »ur Teilnahme am ffortbU --
dungSunterrichte anzumelden und wueu die zum
Besuch desselben erforderliche Zeit »» gewähren .

ftortbil &unnsfcäulmlidjtia sind gemäk 8 1 des¬
selben Gesetzes Knabe» zwei ,>abre. Mädchen
ei« Aabr nach Znrücklegung des schnlvslichtigen
Alters .

Zuwiderhandlungen werde» mit Geldbuke bis
»u 50 Jl bestraft <Absav 2 desselben Paragcaoheni .

Kortbildungslchulvslichttae Dienstmädchen , Lehr-
linae nsw.. die von auswärts hierher kommen ,
find sofort anzumelden , ohne Rücksicht daraus , ob
dieselbe» schon in ein settes Dienst - oder Sehr -
Verhältnis gettetcn oder nur Versuchs - oder vrobe -
»jeiie ausgenommen sind .

stortbildungsschulvslichtig « Dienstmädchen . Lehr-
linge usw . , welche di? Fortbildungsschule verlas -
sen . sind von den Eltern . Arbeits - oder Lehr-
Herren beim Klassenlehrer unter ge»auer Angabe
der Adresse abzumelden .

KarlSrnb «. de» 1. SvvemBet 1919 .
Das B - lksschulreki- rat .

eröffnet am Montag , de « S. « one -nber in
seinen Zläumen Ervvrinzenftrafte 12 einen

Kindergarten .
Anmeldungen daselbst erSete «.

Höchstpreise für Fleisch. Wurst und sonstige
Fleischware » sind vom

25 . Oktober 1919
festgelegt , wie folgt :

iedige Preise
mit Kuochenbeißabe.

die einschließlich der eingewachsenen
nochenteile 2V vom Hundert des

ftlelschaew . nicht überschreiten darf
l>) für auZgebeinte Stücke ohne Kno-

chenbeigabe, auSgenom . Lümmel .
' Knochen lauSgeb .I
"

»>
°
^ ür

^
ille ^ '

tücke mit Knochenbeigabe ,
die einschließlich der eingewachsenen^ nochenteile 25 vom Hundert des

Mk. 2 .80
Mk . S .80
Mk . 8.80

^ leischgew. nicht Überschreiten darf
b) für Swnidel ohne Knochenbeigabe

z . Han »»leUleilch :
rür alle Stücke mit Knochenbeigabe ,
die einschließlich der eingewachsene »
Knochenteile 3.S vom Hundert des
yletsmaew . nicht überschreiten darf

4. RiesenNeisch .hbcr Art
5 '

a | für
'
atte Stü ^ e

'
mitKnochenbe .!aabe.

die einschlieblich der eingewachsene »
Knochenteile 20 vom Hundert des
Uleischsew . nicht überschreiten darf

b) für auSgebeiute Stücke ohne Kno -

c) für
" rÄalze

^
neS <ge» ö

'keiteS) Fletsch
d) für geräuchertes Fleisch4 für sriicheS CroöeS ) Schweinefett .

für auSaelafleneS Schweinetett . .
k) für frischen Speck

für gesalzenen Speck
für geräucherten Sveck

gi für Schinken , tob . im ganzen . . .
tob im Aufschnitt lohne «schwarte ) .
gekocht od . im Anffchn. tob»? Schw .)

^ Leberwurst , frisch <auch gebunden !
dieselbe geräuchertb) Blutwurst (Griebemvurstl . auch
gebunden

c) Schwartenmagen (roter u . meifter )
derselbe geräuchert . . . . . . .

S) Fleischwurit lauch abgebunden ) . .
- > Frische Bratwurst
k) Landjäger

7. Sonstige Kleischwaren :
»i 9rhrr

l 2.00
k. £80

Mk. aao
Mk . 2,30

Mk . 1.80
Mk . 3Ä )
Mk . 30»
Mk. 2.80
Mk . 2 .30
Mk . 2.65
Mk . 3.30
Mk . 2.40
Mk. 3 .85
Mk. 2.65
Mk . 8.40
Mk . ZM,
Mk . 1 .90
Mk. 2.30
Mk . ILO
Mk. 3.10
Mk. 2.80
Mk. 8.00
Mk . Z.K
Mk. 8.«)

a ) Leber vom Rind Mk . 2.40
Leber vom Kalb Mk. 2.40

b) Nieren Mk . 2 .70
ch Zunge , frisch Mk. 8 .80

Zunge , geräuchert Mk . 5 .10
d) KalbSgekröle TOL 1.30
o) Hirn vom Rind . . . oaS Stück Mk . 2.40

Hirn vom Kalb . . . . daS Stück Mk . I .SO
Karlsruhe , den 80 . Oktober 191&.

Nahrungsmitkelamt der Stadl Karlsruhe .

Große
freiwilligeVersteigerung
finden an folgenden Tagen im

Hotel Löwen (zum faule« pelz)
in Ueberlinge « am See

gege» Barzahlung statt.
ZRittivoch . » m S. flovembev von 9 ttbr an

40 vollständige Fremde »bette » mit Roßhaar -
««traten
leiderschränke

>viegelfchrä » ke
1» Kommoden
iö Wasl^tifche

i?fSe
Stühle
Sekretär

10 große Klavvtifche . fftr Wirtschafte » seLr
geeignet .

Donnerstag , den 6. November von 9 Ubr a «
Antike Möbel <Biedermeier >
in Kommoden
Bettstclle »
Nachttische
iimmerttsche
Stühle
länke
iofaJ
Ölgemälde , etttjeltte und garme Serie »

jtaoU und Kupferstiche
,roße Anzahl Spiegel und Linoleum
! komplette Schlafzimmer ( Mahagoni ) beste-
bend aus je :

2 Betten mit Roßhaarmatrade « . Federnbetten ,
Betteovich «

Kvi,geischranIKalmkommode mit Svieaelatrfsav
3 Nachttische
Potstergarntture » und einzelne Polstermöbel .

Freitag , de « 7. November ww 9 Ute an
40 Waschgarniture »
großer Posten « las und Porzellan
Tischdecken
Bodenteppiche und Länfer
Vorbä «ge und Galerie » und fo» itio« HauS -

haltungSgegenstände .
>!e Gegenstände könne» jetzt schon besichtigt

eigerer werde » höflichst eingeladen .werde ».

Gerichtsvollzieher Lehman » , Ueberlingen .
» Gut jähr , Konstanz.

Anmeldungen auf die vom 10 . November d. J . ab zur W
Zeichnung gelangenden : '

i '/iRftt -Maxlei
nehmen wir schon jetzt entgegen . Die näheren Bedingungen
sind an unserer Effektenkasse zu erfahren .

Karlsruhe , den 28 . Oktober 1919

VerelnsbanK Korlsrahe , eis » «

Achtung !
Im Friedrichshof finden am Dienstag , den 4 . Nov . und

Mittwoch , den 5 . November

3 Lichtbilder -Vorträge
von Frau Vo ^ el - Sinz (Schweiz ) statt

Skm Dienstag nm für Samen !
Nachmittags 4 l a und abends 7 ' .a Uhr .

Thema : Wie die Frau ist und wie sie sein soll . Qesichts -
ausreiöung nach System Proiessor Collone - ' aris . Wird
am lebenden Modell gezeigt Jede Oame erscheint gut
um lOJanre jünger . Auch ein msd .-hvaien . Frauenbedaiis -

Artikel liegt zur Ansicht auf .

Am Mittwoch Vortrag iiir die Allgemeinheit .
Thema : Mod . Menschen des 20 . Jahrhunderts . Der Frauen
Schuld am Elieleid . Freie Liebe oder DÜr erl .che Ehe ?

Karten im Vorverkauf zu 3 .30, 2.20 und 1.10 Mk. bei Franz Tafel ,
Kaiserstraß « 82 a, und 1 Stunde vor Beginn an der Abendkasse .

2 iWII . MtMel-WllW
Sonntag , 1 . Nov . im Saale Waldstr . 80 , Seitengeb .

abends 1*B Ubr : Rur für Kinder :
Das Leben Jesu .

Abends * Ubr : Nur für Erwachsene :
Die Zeichen unserer Zeit .

Nrohe SimmelSerscheinungen . Erfindungen der
Plinlik und Technik und Weltmillion .
Uelî r t &one , farbige Bilder .

Gi* tritt : »et »0 Psg. Erwachsene 60 Pfg .

MeI!er-MlIllWM!l!. k. i>.
Montag , S. November . a^ endS 73U Ubr . im

Saale unseres Hauses A<ilbelmstratzc 14

Vortrags -Abend
veranstaltet von

Slitgllsder « des Badischei » LandeStheaterS
unter Leitung des Herrn Spielleiters Otto ttiens
itaet » und gütiger Mitwirkung von Kränlein
Slliabetli Kriedrich . Herren Otto Hans
Norde » . Br » no Schönseld . « Valbert Ulriei

und Benno Ziegler .
Wir laden unsere Mitglieder ergebenft ein . Die

Einführung von Nicbtmitgliedern ist nicht gestattet .
Der Vo rstand .

Mjjttie -B !tit !> St . BllrbmKlirlsrlzhe .
tCju Am Sonntag » den 2. Rovbr .
yfP jn 101#. vormittags vunkt 11 Uhr .
Qfindet auf dem Friedhofe die

Gedächtnisfeier
unserer auf dem Felde der Ehre
gefallenen Kameraden statt .

Sammelpunkt am Eingang vor
dem Friedhof Uhr .

Vollzähliges Erscheinen erwünscht .
Der Norttand .

Handschrift-Kurse
SSÄffi Hont« , 3 . Mo®. •°aran,ie'

>für jede Hand.

F.BlickSpeziallst f.VerlMssnruBji (I. SchriftKarlsruhe
L« .iingsir,78.

tMBÜl

Wahnungs - Tausch .
Eine Parterrewohnung ,

4 Zimmer mit iUlonf . u.
eingericht . Bad .Westsiadt .
gegen eine S Limmer -
Eohnuna

mit Mansarde ,
tockwohnlUVg , zu tausch,

gesucht. Angevote u. Nr .
5537 in ? Taablattbüro .

Tausche
sofort oder fpäter
meine Zwetzim -
merwohn . gegen
eine Dreizimmer -
Wohnung um . An -
geb. unt . Str . SSÄ
ins Tagblattbüro

eibeten .

Laden .
Miiblbnr ». Rb-ülstr.

Zäd . iü ein Laden für
Zigarre»- , Pa«i«rware» -
oder Wälch«rei -Gelchäft
als Filiale auf ftriih »
lahr an vermieten . Näh .
d ' .icUift i . Sind

MW
Gut mSbl . Ma »farde» -

»immer an befi . Herrn
foal . »u vermieten :
—2StLlBl£UltL_lL _L- L.

Möbliertes
Zohil - u. Sdjlafjimmcr
sofort »u »ewietett :

ifnjftt . jg, „gflrti.
hübsch rttöbU heizb., aber
ohne Beleuchtung . Bett «
wüsche und Bedienung zu
vermieten . Zu erfrage »

e ftendftrnBe II .

an nur soltdep Herr »
sofort zu vermiete » bei
Fellyane r . Walditr . 7S t-

DROGE Rll ' LANG

Die dumme Ruth .
«. Bon Adelheid Weber .

(Had)»at4
öie Großmutter nun vor ihnen , vor -̂

daz großer , breiter Schatten, ' denn
üete gegenüberliegenden Fensters blen -

ê ®' « tretenden ,
föfite m

aS .te« ihr kämt überhaupt nicht mehr, "
ft? r Warfe Stimme , die sie aus dem Fen -
sen? Ferufen hatte . ,^>hr habt wohl verschla-
v>it hpZ. JV nach drei , und ich warte seit eins° em Kaffee ."
erwj -,

^°tten Unglück mit unserm Pferde /
»So f

®ri *a eilig .
■̂ io l ° 'c la ' denn geht man in eure Kammer

JL * enan — rechts , Marjellen ! Wißt ihr
e*ft eh, ör ' baß ich hier links schlaf ' ? 'S ist doch

Äahre her , daß ihr hier wart !"
Brjt ^

^ ' bung , liebe Großmutter, " murmelte

'«acht keine Redensarten — das
»„ l ! 1 Schwester ist ja wohl daS Mund -

Sieh? r,e bat noch nicht ,M ' gesagt .
5g^,

die Jacken auS , wascht euch die Hände
? «echt wieder . Ich sag' unterdeS dem
'chwcck -.^ und wir trinken Kaffee — gut

®t«üv er sowieso nicht mehr , nachdem er
Won . auf euch gewartet hat . Sputet

' Süße '" 0" 1 der Magen schon bis auf
H

^ll § ftp . .n- ttrif ,
' ^ rer Kammer waren , einem klei-

^ i w
'
.̂ . ^ kalkten Gelaß mit zwei Betten ,

Deckten M Holzstühlen , einem kleinen , weiß
^ !ch. den ^ ««d einem zweiten kleineu Holz -

ElS -. s«5 ^.^ «bschale von Waschscküssel und
^ « Zeichn ^ kchen von Kanne als Waschtisch

n eitten s ? ' J ,
ant zuerst geschlagen auf

Stuhl und Writa auf den andern ,

und zwischen ihnen ging ersticktes Lachen und
Flüstern .

„Seid ihr bald fertig ? Macht fix zn !" kam
eS von drinnen , und fie sprangen auf und fuh-
ren eilig auS den Jacken und beide zugleich in
die Waschschüssel . Ein grobeS Handtuch und ein
kleines Stück Mandelseife lagen daneben , und
leise kichernd rieben sie sich gegenseitig die
Hände ab und strichen mit den Handflächen —
denn ihre Koffer hatten sich noch nicht zu ihnen
gefunden — einer der andern daS Haar glatt .

Sittig und bescheiden öffneten sie dann die
Tür und sprangen beide Großmutter bei , die
eben eine braune , dickbäuchige, irdene Kanne
auS der Ofenröhre nahm — eine Schwester
schickte der andern lachend einen ssläglichen
Blick zu — Großmutter hatte geheizt — bei der
Hitze daußenl

. ^Hübsch warm hast du's hier , Größchen, " sagte
Grita bewundernd .

„Wart man bis zum Abend , Mamsell Klug -
koser," erwiderte Großmutter ? „im wirst du
froh sein , wenn du am warmen Ofen sitzen
kannst » denn vom Wasser pustet 's toll genug in
diesen Glaskasten 'rein , und wenn 'S erst Stnrm
gibt , wackelt die ganze Prostmahlzeit ."

„Ja, " ließ sich jetzt Ruth schüchtern »erneh --
men , „im wohnst auch so nah am Walser , Grüß -
chen , unser HauS liegt viel geschützter, da foll
dich kein Lüftchen rühren .

"
„Na , von Zucker bin ich nn grab nicht, und

wenn der Wind mich dreiundachtzig Jahre nicht
umgepustet hat , wird er 'S ja woll in den übrigen
auch nicht tun, " gab Großmutter zurück,' aber
merkwürdigerweise klang ihre Stimme diesmal
weniger scharf, und ihre grauen Augen lagen
auf dem lichten Antlitz NutHS mit einem Aus¬
druck , der beinahe nach Wohlgefallen aussah .

„Faßt nu man erst den Kaffeetisch an , daß wir
ihn mehr i» die Mitte ziehn, " befahl fie ; „denn

waS ich bin , ich sitz
' mich aufm Sofa , und für

euch Mamsells Kiekindiewelt paßt sich daS
nicht."

So Warden denn für die Schwestern zwei
Holzstühle zwischen Sofa und Tisch gestellt und
ei» dritter an die schmale Seite des TischeS für
Großmutter , so daß sie daS Fenster im Gesicht
hatte .

Als nun das Licht voll und scharf darauf fiel ,
beschien eS viele tiefe Runzeln , eine große , et-
waS aufgestülpte Rafe , einen eingefallenen
Mund und wimperlose , scharfe Augen ? daS
große , alte Gesicht , in dessen Hagerkeit die litau -
ifchen Backenknochen scharf hervortraten , hatte
wirklich etwaS von einer böfen , alten Märchen -
hexe, wie Grita , oder vou einer Sibylle , wie
Ruth dachte.

Sie konnten alle von ihren Plätzen ans das
Meer sehen, daS hinter dem Seetief unendlich
seine schimmernde Fläche breitete . Bon fernher
kamen Schiffe mit safrangelben , lohfarbenen unt
weißen Segeln in stolzer Ruhe dahergezogen :
von einem Dampfer stieg der Rauch als eine in
der Sonne silbern schimmernde Wolle empor
und zerflatterte in der Fernem

Die Augen der alten Frau hatten einen spä-
henden , suchenden Blick angenommen, ' aber sie
mochte merken , daß die Enkelinnen ste verstoh -
len beobachteten ; denn gleich kehrte die Schärfe
in Augen und Gesicht zurück , und sie fuhr Gliia
au : „WaS kiekst eigentlich , Marjell ? Wasier
hast dvch wohl auch zu HauS . Schen5 man end-
Uch den Kaffee ein .

"
Grita griff erfchrocken nach der Kanne . Ihre

beweglichen Nüstern schnupperten den Dampf
ein , der aus dem Loch im Deckel aufstieg

„Grvßchen , wonach riecht eigentlich dein
Kaffee so schöu süß ?" fragte sie.

„Ersten ? nenn mich nicht .Größchen '
. Ich kann

solche Läpvereien sür 'u Tod nicht auSstehn und

bin fein Kindche und kein Größche ; ich bw nich
süß , wie du wohl schon gemerkt hast."

Grita verbiß ein Lachen.
»Ja , Großmutter , ich merk ' öS. Stbei dem

Kaffee riecht doch süß .
"

„Wie solle er denn anders riechen ? Seid ihr
denn so neumodsch, daß ihr keine Zichorie mehr
in den Kaffee nehmt ?"

„Nein , Größ — Großmutter . Aber um so
besser wird er unS hier schmecken .

"
„Na , und wenn nich, iS eS mir auch eingal .

So lang ihr hier seid , lebt ihr nach meiner
Mod '

.
"

Sie legte ihnen eigenhändig zwei Stücke
Zucker in den Kaffee , und die Schwestern trau -
ken die süßsaure Brühe mit so gut gespieltem
Wohlgefallen , daß Großmutter ihnen noch zwei
weitere Tassen aufnötigte und ihnen mäßige
Stücke von dem großen Napfkuchen , der mit
Rosinen ganz gespickt war , aus die Untertassen
legte .

Und da sie nicht mehr wagten , auf das Meer
zu schauen, sahen sie sich die Stube ganz genau
an . Sie war in grüne Dämmerung getaucht
von den Zweigen deS schattenden Lindenbaums
vor dem Fenster . Davor stand ein Stuhl und
ein uralter Nähtisch und darauf ein Strickkorb
mit Garnknäuel und grobem weißem Strick -
strumpf — ,LaS vierte Dutzend zu nächste Weih -
nachten, " dachte Grita und blickte zu Ruth hin ,
damit die auch hinsähe . In den weißen Sand
auf der Diele waren Figuren gegossen, von der
Decke herab schaukelte das Modell deS Schiffes ,
mit dem Großvater feine Ueberfahrten gemacht
hatte , auf dem Spind schaute ein ausgestopfter
Flamingo auf rosige Muscheln , auS dem GlaS -
fchaft grüßte der wackelnde Chinese zu dem
Stehausweibchen in der roten Krinoline hin -
über .

sKortsetzung folgt .)
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Appell

der Ä. flomvnanie (Sfidaßlditttytt ; ,
xirvStag . den 4 . Rooeniber . nachm . ®l/j Uhr

Turnliall « Schule Garteustrake 2? .
Bierabend

der 4 . lN .' ftftadt ' Mamvaanfe ;
TienStai, . den 4 . November , nachm . 7 >,', Uhr

Saal III Brauerei Schrem » p . Waldstrabe
«nicht , wir bekannt gegeben Montag ).

tiommunaloerbaud Karlsruhe Stadt .
Vieiuvcrtausovreil « siir Gen » itse und Obst ,
vültig für die Zeit vom S . November liUO btöein »

Ichlieiilich 0 . Üiooeniber 1# 10.
Gemüse .

Rosenkohl . aefcBX .
ilUumetitoßl . .
Winterkolil . .
Roikraut . . .
Wcivkraut . . .

„ Zentner » » .
Skirstna . . . .
Evincit . . . .
Kchwarzwuröeln
Gelbe !!! üben . rot

und Karotten
ohne Kraut .

Gelbe Rüben
aelb . ohiieKraut

NoteRübeuolitte
Krant . . . .

?? ejsie Rüben .
stolilrabi . . .
Booenksbirgbi .

N « Ä . l . i '

Di - mit einem
HZckstvreise .

Tie lleberschreitung dieser BerkausSvreise wird
al ! Söchitvreisiiberschreitun « oder als Uber -
mäkme Preissteigerung angesehen .

Aarlsrfthe , den ZO. Oktober 1S1V.
Prei »vriiliinffSstelie Lir Marktwffren ,
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IS"
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^0«
1V»

1SM «
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40
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Stück
5- 211
»— 20
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Sellerie m .Hrgut

Lauch . . . .
Mangold . . .
Meerrettich , .

Nettick . , . ,Räbiöchen . Wien ,
u . EiSzavken .

Kürbis . . . .
Zwiebeln , . .

Obst .
Tafelävfel . .
tnfcl &tnicn

Ko .hävfel .
Kochbirnen
Quitten ,
Taftltraub

Slmeri '
Siitsi « >
veriebeneu Preise

seltxaubei » ,
erik .T rauhen

Stück
I »- SS
Pfund

26
8

ISO
Stü

hi
10- 15
Pfuntz

50 ^

Pfund
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Stenotypistin gesucht.
Durchaus tnchliqe, perfekte Stenotyvistin

mit melirjähnger Praxis in großes Export-
dauS per sofort gesucht . Gesuchs vyn An¬
fängerinnen verbeten.

Schriftliche Angebote mit Angabe der
GehaltSansprüche sind unter Nr. o534 inö
Tagblattbüro zu richten

Wirtschaftliche vereinianug selbltändiaer
Kauflente i » Karlsruhe suckt >zur Kührung
ihrer Geschäftsstelle einen jüngeren , energischen
und kaufmännisch vorgebildeten

Geschäftsführer .
Bewerber muh Kaution stelle » und in der

amerikanischen Buchführung einschl . Abschluß
bewandert sein . Eintritt möglichst sofort . An ,
geböte mit GebaltSansprüchen und Angabe von
Referenzen unter Nr . 8539 i . Tagblattbüro erbet

dauernde Stellung
» aldiger Eintritt e r n » ii n s ch t .

ZelkMnMrll A . G . . vom . Z . Berfinet
Baubüro Karlsruhe . Schützenstrahe 87 .

15000 20000 Ml
auf 2 .

!lei »e» .
Onvotbeke

NiificrcS

Damenkurse—Herrenkurse
Am 3 . November

beginnen neue Km sc in

Schönschreiben , Buchführung
Stenographie und MaschinerisoltreibtiB ,
Fiuiiuschrift kaufin . Rechnen , iVeohsei u .
Sciieek lunüfi , Konto -Korreotlelire etc . W

uhrliclit Auskunft und Prospekt ? ratj :- {Sg
dmet ) die L ^itune der

Prtvst ' Handelslehransiall u . Töchterhandelsschu e

„ Merkur "
,Karl9tr . l3

Karlsruhe , ii^ciisi dem Mumnger . Tflj , 20 ( 8 .

Karlsruher Aerienkölonien .
öräulein Sina Kaiin . Musiklebrerin bier . bat

»uaunsleu unserer kränklichen und erholungs -
6coitrftigen Kinder ein Wpbltiitiskeilsloiijert ver -
onstaltet und uiio den Reinertrag dieser Äeran -A . F. . "A , « ». überwiesen . T?ür

hch wis der Wobljgtertu
. au ».

RamenS deö « uaschnjsfS iii » Kerientolonie »
Dürr . I. tiiortitieiiftfr .

Pas Bankhaus
Veit L . liomburger
KJirlstralie 11 Karlsruhe Td . Inu . Mi

tiesorgt alle in das Bankfach ein -
schlagenden Geschäfte .

itiwi i

aitSsiileiben <wo . üblich
JUrtSTufc tt . kl . k? rtravcr -
aiiiuna Angebvte nntcr
Nr ftT»r.4 inj Taablattb .

WWWW

Bürofräulein
mit Kennt » , in Steno »
« raobie u . Maschinen -
schrriben f»foTt oduebt .
?iitotbotf m . WtfidHJott »
snrüddcn unter Nr . 5M8

Ann «
Aontocistin

ffit einfache Buchsühr .
ti am « rjk . awiiPflf wird
für möalickst lotvrt « e-
sucht . Sckriftl . Anaebote
fliii Beliqlttqnwrüchen
unter Nr . oMn i. Taa -

sabrik Mittelbad . sucht
lim möqsidift lokortt »« «
Cinttitt mebsere durch »
nut verfektc

HtenotWlKinilell .
Ausfübrliche Rewerbun .
(teil mit .̂ etuiniSabschrif -
ten , Bild ü . Anaabe der
Gkbaltsansvrülve sind »u
riclM« n unter Nr .
Ip&J &ia & .'i

54U6

« fear
für ins Haus se >» Äl .

Sostenstr 11 ^ III l 'ink ? .
Ach niche , u lohnt ac .

mififtitafi « , beste mvfuül .

ad . einfache SliitK . re .
neben .̂ tckinerniadchen
ciMtoc Hausarbeit ver -
nii .fct . tu klein . S>illcn -
diittZvast nam ffiftfliMcp
Ad reue in Taäblaltbüro
■V {.r ' TWl

in verkehrSrejchsx Lage Karlsruhes

per 1 . Jani -ar zu mieten ßchicht .

Kefästige Asigxbose tintex K! r . $ 54 ?
ins Tagblaitbiiro erhetei ?.

zabriträume geiuchi.
_ Ich snchc geeinnLtc .Zj ' brik betw . Arbeits ,ranme . tiir .'Uaarteumbrilatiott itecignet . möa -

Iid ) st vcr bald . " . . . .
Anacbftte an

A . Kornsand ,

idtiaeS . fleikiaev
» ; a b 4 e B

rmtb von fl . >,ainilje 6 .
nufet Bcbandl . f . foT»rt
Bei . : (irtau ^ zndwehr ,

I SUiWutjV . io ' it>/ }
'

| Mädchen
i für Kii .'kie u . ?' auöliakt
>sofort od . lv . ?! .n »eiuHer

1 : «efitcßt : Schradiu . Kar «

Ein ordentfichcZ Ma ^ ?
ch<» für aste HKusltchen

1 3lrfct ?cn ' in besseies
6aiti mit 6ofkm Lonne
sofort pisjt ffit «

" "
jg yft n- JL

MdeMgöllzeL .
LvchkMrfsfa - t für

nacht » ittaaZ ordeiiti
Stiä ^chen

^
zn einem

TanbereS,ehrliche ? ,
flinkes

Alleinmädcheu .
da »> auch koche» und
platten , also £>. öaiiö «
lialt selbständ . fuhren
kann , ßu vornehmer ,
flgincr Kamilie für
ütuet oder wkter ge¬

sucht . vr . Svolir ,
Kaiierstrabe 11ih.

m
mH «ute « Aenanissen .
rntltfitS kochen kann , auf
sofort (refitcW ^

.̂ rm
" '

(V 9! etil )
'
, olier

1, tu . wird ein keine ?
ZitnmermVlljen

od . Kindertna » chen . febr
kinderlieb u . sauber , für
einige lrscht , Zinimer -
arbeie n . STWmiffirtiftounrt
»weier Kinder tit kleines
öcuftfvaftMifliiS n . (ftt -
linaen aelurvt . (» ridiitf
i . Nafettt tpfi ' l »« rf -aiiaj .
?! >ir solche mit auten
Zeitcninen auS ©ert «
sckastSliäitlern wollen sich
melden nni . Nr . 5549
im ^ nqfrkmfr ' ir '

3m Buntftiilen
emvfieblt flck :

A . Münch .
Sofien ^ 35L.A Safi c iilü , ei - i ._g _

die WUMmdk
fr»nnen Sie mnmachen
wenn Sie die Slteüen
'OtI *e sowie s>elie im
Verarbet ! » eben vil -
lickte ?<ercchn . » romvie
Lieferung .

Doualatltr » »ort .
„ JML -JlL 'imidü .k| j

h e « llep
, .. . . . . . . . Art ,
UricTit- - , Anskunftei - u .

Detcktivtachen hc.ioret :
Mctuoli . fli - lothr ötrfcht *-
artr . . 1) , Kalicrstr - J57 IV.

Gilb . Rrmbonbiihr
auf d . We« e Schnell « na

reibvra — Karlörube
Clektr . i>erl » rcn . Ebrl .
«»index « rdalt ltute Be -
lodnatnn . Rt » u« . »ei

yr . Naro » .

JttfiRittr B » i (
»naelauftn :
Schönselitt r . fl. J . « t .

ttiir einiae Nackmit -
taa ? stnnden wird bell .
Mwevod . ZMeiv
zur Uebcripgchijna der
Tdiiilanfaaben aeiuckt .
Äncxbvte unt . Nr . 5521
ins XiwC' liiftbüi ' D erbet .

Zimmermädchen .
Suche sofort od . sväter

bessere ? , durchaus zuver -
läffia . Mädchen , das den
Zimmerdienkt verstellt ,
sowie gute Kenntnisse im
Naben und Buaeln bat .
Rnaebote mit Zeugnis ,
aMchnstett npd Lohnpn ,
wrüchenan 5r « u i>übiik .
R « » s . tt ricfiftcdlte 47 II
Perlv !; l !chc VoisteNiing
nur nachmittags »Ivtichcrt
? und ^ Uhr .

tm <t«uW « ( t u . Pfle « e
cifafutn , to ^irt m 11 }
rer Tatüe «erutfw . Vor .
üiifttUf ii

5? erimirt .JRnidnuz » •
lochnöÄt « an Miillu '

q
'ir-

fiSrf.un JifS ? Zulchrislen
unter Nr . SSLZ inS Tag ?
b !siktt>i>i v erböte » .

Edepqar I if ch
^ jitm

Te ) . (icutUtf .

tJl
'
mfK & & £

»tl üucfiteijch . iicfüafi

lÄPWM

aus Ä . . ; " ' '

Einfach , solid . Fräulein
such» in stiiständig . Hljuie
ei » gcmüiliche » miibl .
Zimnier mit oder olinc
Pension . Änatboie ckit
UtiS Znter Nr . r,ö #n i,tS

^ dgfifatlBilfii erueteq .

flaUuna
Für 1 - 2 Pierizx , %>'nstw .»
balle . KeitiWtcher u Sinz
scherzim mer z. Mieren « e -
sticht . AuäcV . unt . git 'bffH!
in » ^ quvlnttbliro erhef .

« MWW »
sin

. rmto de ® - m ?
nafiums . sfna : « :Uir . M !) t
ins Tagblattbüro erbet .

DROSERlt LANG

immer ,
möWUn o ?>. unmSbkiert .
tton MtchtliftaS ^Etievaar
gesucht . Näheres

Pili - und

Schlafzimmer
rein möbliertes

nzeizzmmev
u: ijali » 1t mik Älavier u .
ekln . Licht , bei twtten
Rviiffij vcr sofort gesucht .
? ln -iebai .« uni . Nr .

gttbnro c :
Lehrer Iiucht

"
Niinscx -

Wjrt .
'

mobl . Zimmer
Nabe Purlacher Tor be>

ESliilf « , »
'

Veamlec
sticht möbl .Zimmcr . Näbe
Maiktvlav . Ana . unter
Ztr . .V>S3 i . Tagblatioüro
erbeten .

Kinde ,
lerltiafte IZq "

Kai -

Suche
SiHdchen , dvS etwas
5ochcn kann und HanS -
drbeit siberntinmt . ai \ f
16. Novcniiier eo . fuäiet .

grau Staatsanwalt
Hai . ier .

ZZeiNli . cun 'ei itr . 1 . ! >.

TIn " »iae / e^ rlkchc

Waschfrau
alle 14 ka ^ e »eluckt :

Kchredi » .

Tüchtiger

« ZZklljkNk

nü , raener s? eristStte
W{ wsort «esi . li»! . An »
gebore unter Nr . I» 2Z

. ekle « ffc«
« ir iu >t« en Herr !» mit
Vriniareik ? d . Llittur .
der den '

_
MWN -MI

jturei ^ ti ipill ,•
» Haag *

Welche ? ante

mc ( fif.« 8 , braves

Mädchen
ipeftfce? !ch» n tn aut «m
vaule war . v
rpfurtta _ctt CuUrts <Xr
fucht . Nft &cfcJ

Arau yd ^ -r

Mädchen

M .
Sa

b̂er aefucht . M .

Haps arbeiten
vergebe « :

Hnlu » G . nt . 6 . It . .
KarlSritbe i . 3? ..

Kailerstr . 14a . Tel . S75S.

Ä ! W - S « Sll
ivür ^ cincn Herrn'hhxtiqa friift in felntr
Kovnun r̂ Zentral a< !c»
gcnl xasi - re » ? An¬
gebote unter Nr ,V/4fl

Sit MMM !
Uebernebnie daS Hb-

bez.iv . Zieinschreiben voq
« . iifiniulfriPf

» o fitnltr . ) 3 . Sto ck.

u . Vlüteln attaettam »ttti
Durlacherstrave tl

Z. Stock .

Srei - ZimAtttiMs
in schöner , freier Lage
der Stad ^ um den öilli -
aen 'LrciS von 401)00 Ji
4u verkaufen :

rirud - u . » «uöbcsiver -
verein .' rrcnfirake 4 « .

im Zentrum der Stadt
mit Laden , aeader Ein -
fahrt . Hof . Magazin und
« eller . ant rent <« rend ,
siir 75IWO 4 j (i verkf .
Nähere ! im
c? r » nd - « . » «usbelibcr -

»etei « .
i ^ (•" l' fir . l' hf MZu ucrtcVirfeifetn

DohOl -VS
mit Seiler , Maggjii, ,
Scheuer , Stallung . sowie
Hfii einem Streniierei -
recht . Zu ersragen bei

Karl Karelier ir ..
Aa » » elrut >eit j . t! tat >cn .

MW - md

GeWösksljWS
in fax Pö !<rstra ^« mit
2 Löd <n . aut rentierend ,für MUpO Jt in verk . :
Grvnd - u . OauSbefiver -

»ereiv .
Hrrr ? n Uxj iht 4^ .r >frrt n ttr ane 4s

GkschWizinzs
ftt der Katlcistrake mit
1 2öjwn . schönes Änme -
Ifit . siir tÜ6ltU0 M Sit
verkaufen
Grnnd - n . HqpSbeiiver -

verei » ,

Eillö iliiSto
für 3SOOO M iu oer -
fattftu . Miete 2100 Jt .
Angebote unt . Nt . 5557
ins Tlighsattbnro erbet .
Lette » uO lmiiZze .

Einige Betten . Wasch -
kommvdk » . Nachttische .
Polster - u . änd . Nolle ,
Haar - u . SeegsaSiuatr . ,
.«iontor - u . and . Stutile .
!i >i»ernd -edt«tt u . veiich .
ljil «i » m^ bel «u verkauf . :

. III artf . : ) ciitF Bkt -
ten , 1 Kitt fR<' it . Matt . ,
Poksi . . l eis . um sJJjir, .
1 fl SoWciff ■ 1 Lieae -
fluljt . 1 Hanötiichgektclle .

Älait » r> !i» strafe 3o.

StSönft ^ ft ^ eS
"

RiniwrlitM m . Matr .
bilsta verkaufen :
"~l ? tit

"
oltertyS Linder ,

bell »5t ueif . Zu erfrag .
Weinanrtea .

aärtchen . Ziitoseni . . si.d .
onimode Hill , iu verl . :

Deckbett
mU 3 Kjsfen . Sfflit . «6e
ingeben : Ulrich . Z? cli .
tiiÄ . SOl) . So « ! Uhr
LiLXaMf ' folt

8
'

von Roßbaar u . « eegra ?
soivie v ? ltter >« öhet ' in
reicher pu ^ ivolil ju ve <r -
kaufen . WrieSvaui « .
Tavezleraesch ..

' Ludchlg -
g ' 11-ic 1mfrr

'
11 . Tel . ? fit' 7 .

itüriaer , fliofee

pirifw . , n » erkauf «» :
tflJti .

*
701 AI

'

MWu
»u » erkflute « : K » rz><» ,
tohe ? . fiij .U -14^
S MO . .

billig »u »etlguse » . ^lu
ersrg a en Sche ilelflr . 1?,

m
Yru rnean

(Suftß .y SvieaefarSke
mS' -' -VÜ . »u verk . Amus .
am l .

' u 5 . Nov . beiu .

yfcipu ; —
Aouaden

mit (Surien und Sauf ,
schieneu . 1..10 Mir . firei 't,
■iu ver «am : Klauvrech !-
»tronc VI . p.

HeHlT
gebr .. mit 4sSibubladen
und i? ächcrli . für Kol »,
niälwareugtlchäft uiver .

Mass . . » ufi » . Tis »
f . Herrenilnsmer zö . ^ a,
ton . Naneelpr . . Niiider »
' ti}<KTf iu ' verk . SamJJ ?
las . Sonntag 12 — i Uhr .

ff c » l

Billiges Gelände siir kieingörlen.

?til » e Sreidnrg i . tit .

3 MUll -
VWlM

umltändehalber vreiowest au verkaufen . Reiner
100 a Wiesen und Ackerland .
^lflfraaeii erbeten unter X . 1- Sllv A. an Saaiei, »
itein & florier , « . c © „ Saftel .

Wl SOeidkl .
Nollständige Laden - « .

« tertstiitteeinrichtnng
sofort »ii verkaufen -

Herr ? » str . lfl IN .

Piano ,
fast weu . m »erkaufen .
Adreste im Taablatibüra
uuuti1,11. fJtli 'jiSm , .,

Wk kviizetMe ^
gut eiBcTren . »u verk . :
Beiertfietm . i >?ari « -Alc .

tt , rtftiä .

Für Künstler
u . Liebhaber .

ftlBtt . Snftcm Schmied »
ler -Krufv «. neuest . Mo «
delt . mtt » etckrm . v « ll .
Ton . gut angeblasen , m
verkauf . ? rei5 1150 M .
Wtfl . Anaeb . u . Nr . V>35
ins TaaWatfWi

nie :»: e t l o
ProseftionSgvv .. elektr .

Äeriten . Mikroikov ,
75x , vcrsch . , gut erh .

rren « n5üae . Garnitur
Gartenmöbel .

Weftendsfr . M . 8 . St .

OröK « SAH. »u verk . :
Zlmalienftr . 10, » art .

Tubalsidiikiiic -

» IllsÄIlk ,
auf den Tisch »u fchrou -
ben »u M 75.

H . ^ ifiner . Zlrnchsal .
NtKtovftm ^ 1.

Wegen Itmxn « 61H . , «
verk : I meW , gut erk>.
SmaiDadew .. l kdifson -
nier « . l Anrichfe . 1 eis ,
Bltmrentilüxtxn . t Gas -
»ualam »». i » raetzinl . . 1
neuer Zrouerfrauenbitt .

Kochherd
, u verknusen :

Ed . Meek .
?1m" (Kn ' uniif 11 , .

Herd , cutferfi ., u . ein
20 cn lang , und 10 mm
starke » Drahrseil ist »q
verkaufet Müdibur ».
^ lK.i£ in ; ,L _fe" ,>lüg »eu « Mtdell sflie »
aendi . Z fte

'
richliiser »u

ocrk Zu erir . i . Tagblh ,
Gut crnaltettcr

tikindcrlieawaae «
tt Si Vivagen »u verk .
cmnr , | ix .flMjLtMUL

AnlerbiiN ' . Lanbfage - .
Vit ' - tteri >sckn !tt -» astck
iu verk . Zu erfr . t «»

M & JjteMWW
Smnrna u . Verler .

l ♦Ute . Decke
»tl »erkaufe, ! , fliiaeboir
u Itter ' Nr . wns '

f .
' T aa °' > " K » ir + w .

amenmankeZ

^ : rattfi
alilMlRi

® rj

Ji
'Saputt ) .

SP . «ti verkaufe » :
itt . toirfchiftr.

itu öerfeufen
Trouerftiit

Itr . fi.
Tkrsties «!

SÄ . m . flttArnlAr «s (
m . Gcbast iu vkf
Ickmidi . KSrnerslr , 88,
? iiqb .. y , g, ; ? (s

Wi neu ,» mmi - Ma « tel .
norb nicht »etr . . »u verk .

Schössler . ? iiifen >-
te .»? , t et -, if * .
f Vaar aelbc
Lederstiefel

wen . Nr . Zg . sind »retS -
Ivert " »u « rfa ilfen :

m saOrtßöia « nrel
i ^ rabtreif .l . 9 Schläuche
billig , u verk . : Ulrich .
Weftendstrasi « iwd . Bon

N>I apüsllchiN ,

der Aennrer , u U Jt
wtrd am 1, Nmiemver
an » Westbavnbof von
W tun , !>h fititqtifi

ttftande
Pjttt

'
(ttefi

Krau
»u verkaufen , geeignet
für ZSirie od . lonlt arö -
ker «n Netrieb .

Öwl Weik .
nir striedrickSkro « «.
Nlivvurr erstr . Z4 ->.

Z >vei mittlere

Pferde
t^ arbe weiß , a >it im Aua
und hauptsächlich »um
Soringen geeignet , mit
Tsidig . LuxiiStvagen hat
fofort }it vcriauten . Zu
eisragen bei

Emil Huber
| . „ Hoben ij ! rücke " ,

Ioarii , Voft Cvt ' ennu .
Cfrfin . WitdwiMc

m »erk ? ) «* . bei Ober »
$! H» » ntr . SBruit »

yfu
Iii erhalt . Rridzeug

äifliteen - oder

RMWgkWklvsM
cot . mit & abtif »n laufen
gesucht . Angebote unter
Sir . 5659 ins Tagblatt .
büro erbeten .

bett . Süsli . MM
»II kaufen crefucht . « n»
gehote unter Nr . VS18

Dnvan
od . Cfl» isel » i!«« e auS a .
Hause »u baulen « sucht ,

Bull . Durl « ch.
« tb -. ldftrc . fte v . 8 . « t

Gebrauchte » , gut erh .
S i » d e r tt11

mit Matr . iu kaufen «*•
lutW . Gefl . 8n « 6 . unt .
Nr . &S81 in » Zaabwt ^ .

GroßeSpiegel
mit und ich» e Rathen .
Minj « !tljnge 6A. Min -
Mtfirritf 4fi . ort sofort
•u faulen aefuchs Unat -
böte unter Nr . .V»S« ins

SIMMM
(u kaufen »esnM . i,84m
breit . 8 .Ä4 t» hoch. An -
»ebote unter Nr . 55M i .
^ sr ' t' r.r .t^ i' rp jrWf .p ,

sfer
auch revaraturbedllrftta .
»u kaufen gesucht j»eaen
gute Ncü >if»lung .

y ?prtfn .ftr . 7? .

Herde
iu kaufen gesucht , wenq
auch revaraturted .. geg .
bobe Preise . Postkarte
g« iiiig ? C . Sem . Leo -

« ichinenkenicbr
Handwagen

111 taufen gesucht An¬
gebote an K . Slingel .
DüM » . SS .

Linoleum -
Tevvich yd. lfd . Mtr . «u
kaui . gel . Anqeb . unter
SkjWMiiÄSi

OreWWligkn
lVersianer . Deal , Biber
je .) gcbiglicht , »ii kfltiferi
»» sucht . Angebote unter
Nr . 5m i . Taablattb ., -̂ r -rr

Gemeinnützige

Gütervermittelung .
Vpn auswärt ? liegen mehrere Rnfragen vor fstr

Wohn - und Geschäftshäuser ,

sowie Villen in Stadt u . Vorort .
Angebote mit genauer Beschreibung . Plan uud

Photogravbie an die

LemWWSiiblellvNg öer » kl ». Sledeluvss -

M £ ouööanf . (S . ni . (3. 0 t
Karlsruhe i . B . , Nriegsstraß « 1S4 ,

D . - Peter .. D . -S » ft« me .
i« '.d- i>t u . «voll . Biule » .
ein, . Röcke , jkinderan »..
5- - 8 ?>,. alle ? gebr . und
auS ^ riedenKlioff .. Bett -
wÄcke ii . » sch verschied ,
verk . biltiast Karata » » sf,
Fibrin « rkir . »« . * Sc .

Äa *i # ntff . StM «( fs <k
tS .ch.afl »u verk .

^
Zu

^
cr -

fast neu . vreiSwcrt »u
Dcrfanfcit : Beiertbei « .

(4 JfccflTc) Ich. Ercmvkare .
it
'
nt ^ ^ ^ ^ W

Laljbilr ?
DtttNflR . mvd / Tgm .-

m? ntef . ral > neü . pxcw -
wer ? »u

^ rkaufe « :

ftSoxiit ' f i« . StamcT
gan , neu . SafCo - Snstt « .
schw . Tuch f . miirl . iitfi .,
150 Ji . k̂ ra <kan, » a für
Ichs Herr » . betettS neu ,
SSO 4 . »u oerkaufen :

ff ^ iiTfii , 112 . I.
Z » WefSitfü *

ein <nit erb . ucbcr »teker .
,> rtede »4w . . für eine »

'
« M

antel7
>s« ber »ieii« r . Reit - und
Schaftstitfrf Nf. 45~ p
i
'tt" verfall feit :

f>r «nl .
-

tSfeMÄr
ftWfsI ZrciS .w . «u verk . :
&LrllLLZhL 8 , $ M X

Scbkw . Tamc * m *uiel ,
HerrVn 'änsita (ffniefioie ) .
rntttF Gr . . Mgiikl für
WMii . v . <ir -t X Hill .

- »
itk - fiimstiia

Zy kaufen gefucht

SAiMiisSiik .

Angeboie unter Nr . 5507 inS Tqg ?
blattbüro erbeten .

Getr . Kleider ,
■

sss « rtW
'
ässfÄWsies ' & a

*-

T «l ^ h . M >U Karabanoff . » elev » . « « 1.

u/leäerketirende Gelegenheit

bietet sich jetzt ^ ern gpfhrten Publikum

künstliche Gebisse
zu yerKaufen

(wcan iii£h jcrbrochcn )

Zahle bis MK . 50.— u. mehr
Rein - Platin HH . 65 - perGramm

Bin nur Dienstag , d«n 4 . Nov . vop 9 - 1
H. 3 - ^ <J,lir Hotel N«itioii » l. Krictstr , W>

JJngenierter l \ WM

Z « fttufeu gesucht

fjröfjrrc Quant,nns BricfkuvertS und Schreib -
parier satiniert und für ^ chxeibmaichiuett .

Angebote unter Nr. 5506 ins Tagblattbüro erbeten.

BBOGERll
'

l flJL$

Gebrauchte

Möbel
kauft

>su
E« itgBm4fl « n

F3r » iseti wpgan
| irroöem Bedarf l

dit

ßemelnnützlBO
Hausratsvorwartuflü

I 6ehloSplatr M .
I Telephon 3204 .

j Aagitoite erbeten .

^ «dr » « r«
Bandsäge

»n kaufen « sucht . S *'
geböte mit PreiSanaav «
unter Hr . 555« i .
l

mrn
von Stevvdecken «12 f " "/
ftn gesucht . Knaeb . uV '
Nr . b5cÄ in » Taablaii ^

mm mfffiefte
oder tt «( u« ; schwär «,
»u kaufen gesucht .
aebot « mit PreiSaiig, . Jr
Nr . 5478 in » ZaablaM
f' iiro erbten .

Skistiefel
Größi 44 6i » 45. »» 'ff .
ftn gesucht , » ngcbme
unter Nr . SM i.

Kau
%

«fttoa . Meidt » tgSf >»,K
Untfacjttfn . Lckiiiic ^

' >«-

iSet

« * . Steikienge .
al - sex . « Soffen ,
iiittritnictlte . Gos
i>cr . Brillante « . jv ; j .''>' ä * M «fdiinen . SVobr ' .*,!
»es und andere » »u »ci >
« emiiiie » Preiieq .
« ». u . B »rk« ufSael -b°"

Lew
Markaraienstr 22.

Militär - , LffW .'Mformen , Tidube . Was ^ '
Boibänge . Tcovl ^orbange . Tcvvi ^ -
Läufer . i>ed« ir» ? «» M
Matratzen usw . » »"
f« rtival >rend

A . Silbermann . ^
Brunnenfir . t7Hs . M

An , und SierkatU ^ - ,

WrMl

WWW
Flaschen Lnmven .Pap '^
Keller - u . Epeicherkra " '

A. « rief . Hakane tilis. « rief . kiafaiienst ^ Ä

liW
Rur der Trödler
fiaBK die « leider 11

Miibcl teuer . .
Ruch Stiefel , H» '«" '

flafn
'
il

'
nm

Sowie « st » , « i4tu > °-
Nrnae

Und andre schöne £ inf?. .
Bin »u » i Besuche w '

bereit . »m
Tri ^m teketchonierpl ' ®

(tttt p« ch beut ' .
' K . Maier ,
lplattarasenstrake 1R

relevyou 3g?

Siffi
Md . .

' ■" « !
iBU' i : c. kauft

GlUlkskl . ?

Achtung -

sich « oeshettrqii »'

Ziuton Honauer ,
Zeleptio » 4111.jr

Lumpen , Neutuch «

sälle , Altpapier .
tum »

tg

ueraer . Srtjlig ? « !#* *
? e ■1K7 '

^
-' uiui . -rf . .r>

Mle7W >^

Roßhaare
H ; tf .fault :M

Feno - ltei » . , ,
ftaloitfiittroK ' p

alle Sorten kaust .
« arabaiioss .

Aäbiiuaerstk ^
_ JÄH

Md ) *
,

absälle .

8 r.
'
iSSv »

'
aa ^

nt « "
DROGERI
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total UM?
Peröckwmachef und

^ men -Frismir -Geschflft
* aiser » tp .

Tel . 1363.
32 .

Moderne Frisuren - Ondulation -
Oament <aama » ohiing mittels fciit-
Äter fc'eifo tWachen nad Troeknen o» r

a,bhä.agi<; rem der 6^#sperre).
Haars ohmuck — Piphrnerleii

Hauben - a- offen- Haarnetze « «n. P«rtt «
n. OröBen, einfaeh , Zappelt . »S tm Kmi3 <kMreiv
Spetialltl « : HaarartMltM « b »lnr«*t
iiii ersrtkkMiier A»«fthri »s . ..

Große Ausstellung
in wohnfertigen neuzeitlichen

Bohnunes - Einrichtungen
Holz-Gutmann
Kaiserstraße 109 Karlsruhe Telephon 4M .

pti -dteparaturm
^ arbeiten aller Art, auch fJeuanfertiming , werden

Lgst von sachkundiger Hand ausgeführt, auch können
hierzu alte Zutaten verwendet werden.

P . Allgei
burlacher Allee 25, l, Haltestelle der Elektrischen

Georg-Friearichstraße, Telephon 1951.

lÄkeit,
er ™ <u

MfiHheoSW.7

Wäscherei

Apparate ,
i Künstliche Glieder,«
»
M .WIW
• Orthopäd . Schuhe ,

| Stkdmk aller Irl sÄ M
9 fertigt ras?h und erstklassig-
* unter faehärztlicher Leitung

Ersatzglieder -Werkstätten
Karlsruhe (Baden ),
Kaiser -Allee 12

Drag .-Kaserne . Tel. 2512.

Atelier tttod. Photographie .

Vergrößerungs Anstalt
Aafnahmen im eigenen Heim,
Vereins- u. Qrupperutufnahmen

Preisermäßigung.
Franz Liehtenwalter,

Herrenstr . 38 Herrenstr . 38.
Früheres Atelier Wilhelm. Luger.

Geöffnet \Mrktags : 9- 7, Sonntags 0-4 Uhr.

ß .
<
Broü

Marienstraße 18
Telephon

DV 3950,

UdJ > 1lsruhe .
1

gifeffj * >7.^h einsti^ erstr.

hJM1 *
-55?W—
»Sl »

t, tiaa-Ä

Gute»
baden, für einen ip jeden HauShaiiuiigSf
Küchenherd und Ofen , ohne geringste Um -
änderunq der veiscifllage , mit verbküsseiidex
ZZixkpNS »u vernzßndep upd 83\ |, Prolin
Kohlen sparender

AMiWKMllSiSst-
LeliilWWWSWMlSlez

T . ?!. !v . Nr . S7S4« ;
KnrschnellenNchioffenen̂ rjzaniiatskischh« .

f$ti gt . iiHcrrn .setieneyiclegenheir. Branche,
fciihwiii ' jtia&t notig . Der Zlpparatläbt fich
durch die LioHlenkunvvheit u . Htt$ sttigxn»
der Prciic . der Vrenttmatcrialie « Itidit
verkaufen und auch dei «»uts, Torf
«itd audeeplBrcnmtoffeitsoweli dicscGafe
xnt^ l^xtn, t-edeu ^ d an Altena !, ist des -
bald ein Schlager allerersten Mangeö. Er -
förderliches Kapital nur Mr . sW >.—
4ib -U»S»i » tjj

'
cxdxten g»

'

M Kaper , WO . V ?tz

AieäMNWüker. Händler
and Hausierer

Wagen de* grofte« Frachtapeseu sonstige «
Unannehmlichkeiten empfehlen wir unser
grpües reichhaltiges Lager in sämtlichen
Papieren , Papierwaren u . Kuriwaren ,
wie Briefpapiere , Briefumsphläge , Pack¬
papiere , Kohlepapiere , Durchschlag - ,
Post - und Kanrleipapiere , Blumen - und
Serienpostkarten , Spiegel , Hlirsten ,
Kämme , Rasieraparate , Messer , Schnür¬
senkel , Schuhcrfenie usw . , Fabrikation
von Diebesfängern und Christbaum¬

lichtern Borpo , Feuerwerkskörper .

„ Pakuv "
Papier - s . KiirzwarenvertrieSs- Gesüllich , m . d . H ,
Kaiserstraße 14 a . Telephon 5755 .

Gloor I Appel
Karlsruhe , Kalserslrafle 172,

Fernsprecher 4992 .

Großhandlung
. tftMtftnlscher

Damen
Herren

für Straße und Sport
prie ^eiisqualit^ten , beste Veiarbeitung;

Sportas Freundlli

oborett Erbprinzdiele .

D« s Schlager - Novemb &rproäramm ? pm 1. bis IS No ? br .

La Rennte Iim Carmen KorvK Timeily
Prolongiert |
■m&ssp*

Prolongiert !

Braun Viktor
Wewer Komiker end YalkssSnger.

Prolongiert !
■ " •

*
Prolongiert !

Thea Luhn Ferry Itirschmamli ! Hertha Wollmar

Anfang Wochentags ';j 8 Uhr .

Sonntag nachmittag ab 4 Uhr : Familien -Vorstellung .
Eintritt frei ! Eintritt frei !

mm
Große Posten

Mäntel , Jackenkleider, Röcke
sru ft 11t & fjr n Preisen eingekauft

SMi nochmals eingetr&jfen.
Daniels Konfektionshaus

Telephon 18-}6. Wilkelmtraße 34, 1 Tr.
mmmem

■MRA-

iAuiofü& t . ftiiabta vt. inafcrf). : W ? « tlUUf . « Ii

e^ m .bestem
Jh&serxojŜ StiSG
^ Qiüieroadsxvi

\ . . urxijfa&rntti
-

. 0 : 4Üctl«tirnar ;eirti w (*r (tdrtl><f» 4> m kr
ÄlrTfi« . — iiaaUig feuttfcslraT : El Äti -
Ita ; 8 . • tfflKxu«tK0 &. ; Wiö! Kitvi . lerij . S.tUk -
omt mit ®ritie»| ilu4 . — Vzin ii .- 1 (1. \ Ibb .. avdt .
fi : * rmt* f« tfnsrLfraifci etil W? a — fltfitw . (® sri --
?Je?a =̂ esit*!») : VotaSinb : Öci (t !<wl » . S~ » ; rnfr--
sen » H7 : Her^ Oew -Smt mit V' iUnct : «bttz . 'i9 :
'"« rlarnntlunn 4 . Mtiln^ rkonar (b « i 8 : . ? in

— I *t aion« Ähtsh fa »ö «ewZN<
ik* loerften von Sonnt «« »iiKii « IS lltir lia
tia r.fftci .

SH »»i> 2t tiia « ntlnöl *Ht>. (SJobti
tlrcml : 8 : WmS »« r nu -inrlcei . SIlctI>: il . » i . äfl :
Ha : ftprrnKtinaoRi. n . '? « . — ÜsttnJ ** : S : Km!.
— iWrii«« (« BtricflenT : ■>,« : VI. äifeftth : h' <:

fei . BtralWtSoöfif ^K. i ; » rtzfi » . : 7 :' - fWn«
':« f»nfmnn :

"*
» . (ritriirawimtf .vi . Stcfl« mit'

. ZWWU ißt H. ii)ra »)jfr «>v'T» di . » iialtj
(äHfrtlcelen ) : snn v tthr cn St .

' r.'it ^ n : b : fjic :
"

Keautem in . «vrildtrSei. ! «64 » . ft : « llde . lciia « ! .
Virftfio «rufltit « . ® om4|oii rgBcrftciliafal: q :

KtSdm . m . moMt &laptm. jt . tf'nsiormatiifÄilfn :

QÜjMlrQcLtläl &l »

Schreibmaschlnen -

Reparaturen
schnell u f preiswert
Emil Schwehr

Doyglasstr . 7 Tel . 2060

GoNesdienfte 2 . Jflouembep
"

ISif »ji (Ttliil<H: älaitiicmsiafit .

?kim iluwn rttii eint AtUeCtt filc Sic tiMit»
flcTtldtr f tslnorti iii V ^Siki ttti'SS »» .

'
miiMRziüe . W : JiuiMict ^L 9i) »fL

10 : D-kstn Stau). « 13 : TJfii' iftsitBiie. ? t fan :ii # w .
illeia « flirrtW . &tÖ : fliiMtioetn . iifZ :

■9*U; * K.e <iI#ftfiiA». I« : « oftittfornu .ftantl

8': Äinnpi . ; filO : Haup« « l« «t . »«II Jinlt .
«juitwm : , Üiteb . u . « ut«»: ll : Su,d^»»« «es >. : yjS :
ifj » lcnltinjij .«w . mi : igfucn , ftjtBrtjft ilittfiu » I . —
Sftiutü « : « : lirSim . : ' s : einiim . nt . fcrt -
ßifii : ^ 10 : Haiwitwttröd . mi; Sinti u . $ rcft : 11 :# ln->nnwtt . m i' ici . : \ S : « fttiitcU. f . 4 . ftän«
llliiw : '•«U: ÄÄilsii der !!la>.' iitl» ,^urit>. n . Btaeir .
ln' VKüdj S.teiÄitacl. : 8 : Jtfvrfi'i 'ilttircJ . v . M .' Ster¬bet» » in btt uitdtc ', 6 : % i » t«tf . — « o » 3 »hK-
lag »tiHae l 'J Ufir Jie WLüiW, «a» i kann de :
ooKformient SU>Iaf; Ms i ; . atrntu Äcitti afi»rnntti locxt . — ä«e « tta ( in « fcU* l : 6 : | f . SUtfltii
n . Bei » t<iel ! 8 : (tdiiiliTiiüiitiä » . : Q: ir .ctl . Ac
«Nirm « . GrLd- iSeiuck in « » ftitR .e : ,»b»s . <<:

km -, ^ fHÄVS :
it . t>r( ft. : Vjio ; H >,liotac>nekd .. ® tcfc .. feiert , .̂ odi-
« mt u . Sntrn ; H12 : ftinUtmolictfi ». u . ® reSini ;
viS : fefetl . Veiori n . £ c« . : fk 3 » tuÄ Oer Jtafeu «
ftannnnßnfl « m . » red . u . Se ^ n . — Sonntag : 8 :tanj»ftttD

Ü: yiaerfctlenpretltii u . ® rä6« iei * Ä in t . 1.— ISIVeeleelra) : * S : u . til . ;Wfi
len : r. 1)1 MJiiffi : 8 " Aifi6criiJ (i

'i'3t . ; ss: :Ttciu>*mans Äräsyj .tijfli üi 5>r Hitväi. ..iKsrWi»tmeyi4a$
« ZikW m "* * * * » ■■

®e» > li..6<Ma &: fttafthsltsr
&kmi,ßtj * . in: $ ttto >h : xMt . tai : K,»>

fte-rrtoffeS6 . Atndtnii. JRnftvV . 0 : 3u «5ftu£. ccmmii .
f'lt -n«iatttt «ji9 der 9T-e *vft«ßf . 10 . Sin6u>f(ii'isr

« ttiillinfl . II : Sfitififiiljfif«. St .adt^ sr . -?chilli »a .
juthetfitae . 'Mtf . Siaötu'üt . t : NkiSemeier .

U1J : flijw'.erROlttCiifirii . StaWpfr. ZLcidemeiei.
0 : GtxSivMvWrm .

'
L:>Z>n>!«-?.' ilüeiip -Kr »akrnl>F !iii . S : SirsdixlklMUS

» raifil !
D !»r»ntlscnk -nvra»ekle. ?»r>nn . Ifl : ¥fi . Kid

für hieiige und auswärtige Spannungj -
verliältnisce.

„Zum Rheingold "
WaldhornstrsOe £ 2.

' Oal bürgerliche, anrf Miidw
Wfln- und B !er -Revtaur »nt .

Bfltanii* duKh vorzügliche Weine unJ tperkimf
gute TKQehe.

Speiwln ^ rlren : GimmelcUngcr und Clevusr .
Culbtsucbtq», gruwiillUiti lcj.il . — Pri |»U - Bierp.

Alte
Brauerei

Hoiserstraße | 4 .
Einem rerehrl . Publikum rfipe ieli hier-
njit ersebeast an . daß idi unterm
3J . Oktober dfn Betrieb obi ./er Wirt¬
schaft übernommen habe . Eiupfelile
gute zeitjeraäUe Küche, vorrüj : liehe
Speisen n . Getränke , helle ? n . dunkles

Hoepfner - ßier S eÄ !
ii— ii nin« alle und neue

FrüiiSiück * Mltißgejsßn » aü ^pdessen .

Lfm geneigt ;» ^ sprach Met

Herrn . NiecJ .

t' Otn . «nir : tfinottsotUhdUiin . ^ farrpetiualU .tSiierl .
fOmntiaU Oltt ÄrteÄSofTnreBc .

JÜaUfetirp.ftt.) . SNn . W : «ttl» ininltoR *fcli. Zibcnd -
« » lik^ ier aaifi SF:6Tlih S . <*unpiufKtPd . BeiÄt ?
» Bftr . 9t « »nt . YA : KitAjnBallf . - Dopncrstäq ,
abS » . i : Sttftunuf Im ft'mciTtÄ* lMl . Vii?nmra'
ittW 1 .

**
'JUe * 6*n »a<ftl»B .

©Uta« Ärir<h« . tsatn -ötua >!.
Calirrfltrtir D » » » cr? l « « t
i>»I - aa «ökir« » . iCoimcrfltaa « .
Scierttcitn p »T)ueiiLfa >i.

* •iceiao*| *v 11aenbfi tta

u . « bB
»ciwatifi <J »ttl .

foax . «WcitU . p VT » tri-
i» .' « »neSd '

. etaifw . Jirtür : Ä » : llinSera»tteSd.
in der f .tnfcTiißtRÖ*n5f« » . i <t>rtf6t : IM :
«vnafl .Htr . Sr ' aai *rtat . aller fcriltl. Verein» im
htehtn Sa«! SMerflr . » : * ! « bkada- ttcSdten « .
S*io . Kch » tc»I ! R: « laiikreu ^ Berl .. Sr «A»«ö. « .
ßlfttm . SblthcU - ftlumeü . abt» . Sf mtcl 'Me .
StaW» ; viete ». VreSiaiauöaadt. vrnihttthi .
>iMS . S : fitlanaifier . ßtadlr . V' lrfcrr mcifnj .
»KS . 8 : Mbelkte . K . I . ®t . « » wen .
t' lli ' e : adis . * ' »: Borßenltu * « Iftr den Kinder»
f,« L' t64ifnft. Siaü<Ä»iU. Lieber .
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Alte Friedhofkapelle
(Waldhornstraße ).

Evangelisch -lutherische Kirche .

Kirchen -MusiK
Ret or matio nsf est

Sonntag , den 2 . November
nachmittags pünktlich >/,4 Uhr (nicht 4 Uhi ) .

f . S . Bach » Choralfuge für Orjrel : Allein Gott in der
Höh sei Ehr . — Kantate : Selig ist der Mann .

W. A. Mozart : Orgelsonate Nr. 13 (Rheinberger) mit
2 Violinen und Baß.

f . S. Bach i 2 . nnd letzter Satz a . d . Kantate : „Wachet
anf , ruft uns die Stimme" .

Solisten : Frl . Elisabeth Outzmann (Sopran) , die Herren
Benno Ziegler ( Baß) und Theodor Barner (Orgel ) .

Karten (Mk. 2 .75 nnrn . einschl . Steuer , und 50 Pfg .) und
Programm 25 Pfg ., bei Kurt Neufeldt , Waldstraße 39, beim
Kirchendiener nach dem Gottesdienst und vor Beginn .

Einlaß 3 Uhr .
Ertrag der Gaben am Ausgang zur Linderung

der Not im Erzgebirge .

Bacissches Landestnaater .
Samstag , den 1. November 1919 .

Der Ring des Nibelungen .
1 . Tagt

Die Walküre .
In drei Aufzügen von Richard Wagner .

Anfaner 5 ' ,, Uhr Mk . 7 .50 Ende 10 Uhr .

IKonservatoriumi
für Musik

Montag, den 3 . November, abends 7 '
/ä Uhr 1

Lieder-Abend

Elisabeth (Oesler
| Am nfipl : Dr. Herrn . Melnh. Poppen

Lieder von Franz Schubert , Herrn . Meinh.
Poppen , Ottomar Schoech nnd Dvorak , j
Der Blüthner-Plügel ist nu dem Liger des Herrn

L . SchweUgnt hier.
| Eintrittskarten zn Mk. « 40, 330 , 2 .80 , und 1.70

(einschl . Steuer ) in der Hofmnsikalienhandlung
fr . Doert , Kaiserstr. 159, II. an der Abendkasse . I

Colosseum
1919 Mona « November 1919

METHS Bauerntheater.
Beginn der Vorstellungen täglich abends

pünktlich 8 Uhr.
Sonntag nachmittags 4 Uhr

vom 1. bis mit 7 . November gelangt zur
Neu ! Aufführung Me | | J

,,D
'
KanSversOnd

"
Bauernkomödie mit Oesang und Tanz
in 3 Akten von O . Stöger und Hans

Werner .

Colosseumkasse täglich von 11 bis
12 1/a Uhr geöffnet .

Kaffee - Restau ran t

Hildenbrand
Waldstr. 8 , Nah« des Linifostlroatars

Täglich nachm. 4 u . abends 7 '/, Uhr

KQnstler-Konzert
Leitung : Fräulein Sperati .

KflnsMusMauront
imiimm i inuiHUni ii n 1111iTTTTTT7TmT7TrTTTl

Karlstraße 44
Ab Sonntag, den 2 . November

täglich von 4—6
und abends 71|«—10 Uhr

Künstler-Konzert.
Hochachtungsvoll

Josei KritscH .

Hotel Alte Post
Sonntag: Frühschoppen
NeuerWein ^ .lÄSein

sowie HT Zwlsbelkuchen .

Fuhrleistungen
alier Art nach auswärt * mit

Kraftwagen besorgt
Fuhrunternehmer Qottlleb Herrmann .

Telephon 1933 . VeilchenstraBe 22.

Während der Hesse !

Auf dem Meßplatz !
Schmidts
weltbekanntes

Hüncliener Künstler-
Horionetten -Tlieater

IIEItf IIIIII III II III IIIHIIHI II III llllUHIllll IIIIHI !«IIIIIIIV1

Die kleinsten u . vornehmsten
Sänger , Tänzer , Akrobaten
u . Zauberkünstler der Welt .

II «IIIIII 11IIIIII I1IIIIIIIIIMIIIIIII IUI III IlllllltVIllllllllllll

Täglich von 4 Uhr ab Vorstellung .

Colosseum-Restaurant
Hauptausschank der Brauerei Schrempp .

Sonntag

Frühschoppen-Konzert
von 11 bis 1 Uhr.

Telephon 933 . Restaurateur Fritz Wagner .

BiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiMiiiiiiimiiiiiiiHiiiiiiiiiiij

I Colssssum - Restaurant I
Hauptausschank der Brauerei Schrempp

limmHMHNMWMIMniMNIINMIinilll

1 Vorzügliche -
WEINE !

| «imiinininiiHiiitiiiii
i Gut gepflegte

BIERE
miMHiiimKiiiiHii

üneiH gut blirierliche, preisweit! ick
Mittagstisch in und außer Abonnement.

In den vorderen neu hergerichteten Räumen ange¬
nehmer Aufenthalt vor und nach den Vorstellungen.
Telephon 933 . Restaurateur Fritz Wagner .

@ !iiiiimiiiiiiiiiiiiiiiM!iiiitiiiiiimiiiiimiiiiiiiiiiiM (iiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiMniiiiiiiiiiriiiiiiiiiii ^

Kaiserstr. 33 Zlllf ) grillten Berg Kaiserstr . 33
Die Wleder -Eröffnung meiner neu hergerichteten mit etoktr . Licht

eingerichteten Site , zeige ergebenst an und empfehle dieselben den verehrlichen
Vereinen zn Festlichkeiten und Versammlungen .

Verabreichung von den heutigen Verhältnissen entsprechenden guten
Speisen . la Weine und Prtntz -Bler .

Karl Dittus , zum grünen Berg . *
Karlsruhe , den 1. November 1919 .

~\ ♦
Den Wiederbeginn meines

I Tanz -Unterrichts
® uiiiiiiiHu . ii . i, . i . . .n,i . iinuiiiniiuiiiii
<H> in den neu hergerichteten Sälen
^ des Gasthauses

l „Zürn srünen Berf
Kaiserstraße 33

♦
ch. zeige hierdurch ergebenst an♦ . .
^ Göhnnger Tanzlehrer.
^ Karlsruhe, den 1 . November 1919.
^ AAA AkU<&<&&&<£>1<£> A

Arthleriebnnü „ St. Barbara"
Karlsruh « .

Heute SamstagMonats Versammlung
Vereinst . (Zur Kronenhalle ).
Aktive Unteroffiz . u . ehemal .
Artillerist , sind willkommen .

Per Vorstand.

□ T .
Montag , den 3 . Nov .^

abends 7 ' fo Uhr
Clnb mit Vortrag.
GteHt . Bügeleisen

in ftriedcngaitSfttbruna .
Grund & Cefimidten.

Waldstrafte 26 .

insq jnv

aM «

ZövpiiaPvu yv

MV » »

vvMttaA

mag

a;D

u
pferdemihren
©HMHkik -

weiße Meu
empfiehlt

il . l . » Wdmzer
Karlsruhe , Kr »nenstr . kv
Telephon ISS und 4l>4.

Karlsruhe ! Zar Messe !
Es sind dies alles
schu lte und ausgebt

Vari^ -KüiistleriRH11

>i

welche im Rahmen / JJj
Vanetflcunst eine konip1 .
Vorstellung geben - ^
klefnen Damen werde»* _
erstklassige Chanso«* »^
5subretten , Verträgst 1**
lermnen und flotte
tinnen auftreten .
als Oymuastiker , ^

^
baten , Instrumental - -
Zauberkünstler ,
maler , Athleten ,
Humoristen und Ko »101

Zum ersten Male Hier !
Riesen- und Zwerge-Schau !
Liliputaner - V arieti - Theater !

Der größte Mann , der
als Kontrast dazu ranr ivounn , aer iuemsie wtenses, oo an

Eine Truppe der kleinsten Damen u. Herr«0
' darunter her vor « heben die 3 Geschwister UUput ! .

Die Vorstellung übertrifft alles Dagewesene
Es laden zu zahlreichem Besuch ein

Die klei n en Herreehettei »*

Ool |8th '

H . MAURER
Pianolager
KARLSRUHE

Kaiserstraße 176

Empfehle tTie' n '
tf j/>

Sperial - Abteil " '1»

w * * » erdich ' el1

Ecke
HirschstriBe .

Vertretung erster
FLÜGEL - , PIANO - ,

HARMONIUM -
: : FABRIKEN ::

Qrofle Auswahl.

Lagerbesuch

Arthur 8 $ ;
Î « .e ^retraße 1 - rfl

J .

Emaille - Geschirre
werden ' « » ertiaf « re »«rter > lnicht oetötet )

Geschirr -Reparakur -Anstatt SSrnerstraHe 38
tm Hos . Telephon 1421.

Anfertigung v0*
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